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Ein nutzlicher bericht vnd regimcm/

tezudisensefäh!

Neben SterbrnMuffenvorderPe-^
stilentz vmb vns hemmb vnd audml ohr-

tmelngcnssen/ Gesunde zu verwahren/
vnnd Kranckc wiocrumb zu Clme<

rcn seyen.

ChrlMchsHe^/merctauff/esifikeinscheNl:
W,c gschwmd der Boliz sich von der sahnen schwingst
Alsgähttng Pestileniz/das heriz/hirn/lebcr durchmnzc
Dich Gott versöhn: merckst was/drey st»mb schwitz behend:
Kansi / vier stund harauff/ laß deim Blut denlauff:
Bier stud nach sanfft MtMwchms lwjjl.son/fsnal» ^l'rGolf

Gestellt dmch/

GelmcktzuMantzmn Bodensec/ bey
Jacob Sträub, i 6 i i.
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3» Eh«n «nl>W°lgefallcn/

^lgcn/Vcsten/Ehlnoeste/Fürsichtlgcn/ shr-
^? samen v>»l» Weilen Henen/Hmn Hauptman/Ver^

<5

Hl

Walter der Hauptmanschafft /Bürgermeister / vnnd
Raht der Statt Costantz: Memengenck-

bigcl» Vndgcbletttnüm Her«n.



v L v I C ^ -l I 0,

^ Del/Gestreng/Vest/Ehm- O
^ vest/Fürslchtige/Ehrsmne/Weise/"^

Gnckdig/vnd gebietende Henen: Zu )5
gleicherweiß/wie Gott der Mlmck "s
chtig dasHauptzuoberstdeßLeibs^'
verordnet hat/aussdas solches dieA?
gc/nhrvnd zuschl/so dem Leib zu- ist

N kommen/von fthrem desto baß kondte durch die Äugend
^ vnd Ohren/vernemcn/sehenvnd hören / vnd also vol- 3^

V^ aentzdasHauptden gantzen Lab vor schaden befreyen ^
?^ Also auch vnsere Hoch ehrende vnd gnädige Oberkelt/Ub
^ als das Haupt vnd getrewe Vätter seind ober ihre an ^
Z^ befolhneVnderthanensorgfältig: Was Massen (nach ?ft
^ Gott) mit Menschlicher hülffvnndmitlel,/derjetzthc ^Z
f^ rumb schwebender grewllchcr vnd abschewltcher inte- ^z,
^ öilonderPestilentz/sowoldaruorprXscrulelen vnnd^
^ zuverwarenials darmit bchaffec wider curw en vnd zu-H
^? A y begegnend

5!
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^ begegnen sey:Vcncht/maßvn ordn ung zustellen gülp
^i stig mir in befelch gegeben. Dieweil solche gche vr-

^blützUcheSuchtkeinefrlstverleihetlangzuspeculieren/
H vnd sich zu beratschlagen/ was hierzu zuthun oder zu^
^ lassen sey. So ist derowegen hochnstig^daß der Artzet
^ in nachgedencken desto baß könne bey gutcrzclt der ver-
^ glfftung vorbawen vnd verhüten: auch inerforschung
^ allervrsachcn/zeichen/ ordenlicher Khur vnd heylnng
<p< difcr Kranckheitsichmchrs befieissen. Hab ich wenig-
s^l klichzunutz/ so dlse gefahrlichkeit Lelbs vnnd Lebens
^ zu gewarten/sonders da man nit allzett mit erfahrnen
s>l Artztcnvcrsehen/disesgleichwolschlechtvnnd ringfüg
A tractetleinauffskürtzest vl»d verstckwtlichest als mög»
Hz lieh mit mchrerm fieiß zu lesen/ auch vnder C G V.W.
<^ Namen vnd Schirm in Truck verferttzet Endtlich
Hi E.G. V. W. meinevilschuldigeDanck barkeit einiger
^ Massen damitzubezeugen/die selbe hinfort noch weiters/
s^ nach meinem geringen vermögen in aller vnderchenig-
^ keitzuerzelgenmichamrbiete/vnderthenig btttmdcnd:
s^ E-G-V. 2V. wollen dise meine germge arbeit fürlleb
^ auffvnd annemenlauchvilmchrdeß gebers Hertz vnnd
s^ gemüht/als dasgeschenck an sich selbst betrachten.
A DerAllmächtlgeewigeGottwslle E.G.VW.
Hi -^-------------------------------------

5tz
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bey Christlicher Politischer vnd wolstänviger Regie-
rung/auchftischcrgcstmdheitzu See! vnd Leib

langwirig erhalten: Aceum in der Statt
<5ost»ny/den 14. Juli/:

i 6 »1.

E. G. V. W.

Vne«thän>gtl/gchorsamwMlgcr
Io<mnw Schicht/?di!o5ofliw«c

Nanlicnli«.
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«^ Oberkeltlichesowolttcwhcrtzlgeelmah-zs
^? nungalsclnMcherbcfelch. ^?
^l An ^
A GtmeineBurgtfschafftvnnv Gnwohner der Sm« >I
^! Cosiontz/wegcn «ilfülttgtl vnordnunz/nußbräuch/zusammen »^

lnuffln/inzraszierencielPcMeny abzuschaffen: mu angehenct-
«m summarischenproceß/ was in der eyl den pnst-

Hassten zubrauche»» sey.

Iebegetrewe Mitbürger vnEmwohner al« ^
^hie/dieweilder Allmächtig Gottvns auch mit der H
Intcötian wegen vnsern fünden heimsucht/auch sel' !H»
begleich wie Kriegs empörungen/Thewre vnd an- Z^

2^/ dere straffen / als ein wahrnuug füraugcn stellt: damit wir voran >H
8 vber vns verhcngten zomGottes bey dem allerhöchsten Arßtt der 8«

?) Göttlichen Mayesiat durch eyfcrigsvn demütiges Gcbctt/auch ^?
V besserungvnserssündtltchenleben fichenlichabbittendHemnach 3^
8^ wir in gewisse erfahrnuß gebracht / was »nassen solche erbliche Aß
H< Suchtdurchlieimlichvndvngewarsamzusammcnlallffcn/ auß ^ö
^5 eim liaußm das ander gezogen vnd anbracht wirdt /eheman zeit- ?>«
N lich/absünderungfHrnemcnkan/daruon neben schreekhafftcreiN' ^
^bildung vnd forcht/sondersfungeieuth von vcrgifftem ansuchen/^

?" ncwcn zeitungen vnd gaffen mär bald in vnmüht Mn/auch zum ^s
^ vrcstenbablichvnndploäil'ponicrr werden / dardurch das vbcl Aß
°^ sich erweitert vnd grosser schaden entspringt. Ul>
1^ Zu dem wir grnndtlich berichtet wewen / das vndc^ euch A
«^ ems- ^?



^,_________ ^. < >_________ li,
^ einotheils in solcher gefahr leibs vnd lcbens / so gar hinlässig vnnd ^v
c^ spärigsnnd/vnd (nachGott)fein Menschliche hülff durch be- P>«,
A wertemittel/vonjnnenvndaussenzu gebrauchen bcgeren: ohn- ^h
s>i angeschen/das vonVns euch zu seel vnd leibs wolfahrt reiffe für- ?H.
H sehung/ bericht vnnd ordnung durch vnsere abgeordnete/so wol H
^ Geistliche Seelsorger / als voötorc«, Apotecker vnnd Balbiercr ^
^ gethan werden: damit memgklich ohn Nag sey/ auch im nohtfahl >V
?^ hierzu cur vnnd wart genugsam habe. Anders theils aber /ml ^st
s^ zu svaat erst vbcr vier/fünffodcr sechs tag lauffen/vnd rahts psie- ^
" ge.i wollen / wann die sach verabsaumpt lst/kein vn Artzney nichts ^z

mehr crschicssen mag. Fehrncr/ im fahl die Arßet gern jhr best A
^ thcten / bey den Kranckcn: müssenmehrtheilszuuorein sirudcl ^
^ ausistchn/mitzancken:dasjeß TriaMn schwiytrtinck/ dann A- 3^
P>< potcckelendie purgaßen: williedcrmann wwer gesund werden/ a- ^ö
s^ bcrmchts brauchen/ist zu vngcschmackvndbitter/ zuml vnd zu- ^st
«^ wenig/ wasmanfürncmcnsoll:danutgehctmancher drauff/ der ^«
^ sunstbeim leben cchalttn wurde. (3

^? Sann so gäh ling/Pcsiilcnß das Hertz/Hirn vnd <lebcr/als ^ß
H, fürncmbstcschirmvndgewahrdeßlcibs/auchdarin« lcblichc gci- ^z
^ stcr/Blüwnd Fleisch als beste waaffcn vcrhcrgt vn einnimpt/wo I
H nicht zuuor geschwind inn punctodeß angriffe/Gifft trctbcnde^
A Mittel gebraucht werden/lehrtvns die täglich erfahrung/das nach ^3
Hl 8.9. oderiQ.stunden/dasArtznepcnvilmalsvergebens/zuspat/ ^ö
tz^vndverabsaumpt.isi. .. K

^ Äerotzalben jeder hiemit alles crnssvnd trewsierßig cnnnert i^
A wirbt/ anvncosicn/arbelt/flcißvndwilligkeit/ jbme nichtszuer- PZ
^ wmdcn lassen / auch was na chMßttr summarischer Pro ceß ^h

l»

«



sU außwetßt/ die curarion deß Prcstenin 6. Puncten abgetheilt/ wol^H
^machtzunemmcn. ^H
^. l. Ansang der Kur. /^
^ ^/ Nfancklich < wie oben gesagt) von nöhtcn ist/dem Kr«nckcnM

^ -^W-behend ein Mffttrnbcnd Schwcißtrüncklcin einzugeben/ ^Z
s>^ t welche beschreibt der dritt thnl dls? T^ractätieins^vondcr

, curarion sampt ihrem gebrauch/ maasivnd form/ :c.) Harauffß.
I^ z.4.odcr5.siundzuscbwiyen/invndnachdcmschweißmtschlaf- ^
^fen/tc.

2. Wider erg uickung nach dem schweiß.
^^Icrauffmit Herßftcrckungen den Krancken wider erqm-i
6^ cken/demnach die art der Pesiilcnß vnd complcrion der Per- AH

>son erfahren/der gestalt: In hingen Fiebern vnd Naturen/ ^
»^ derWttneinGlfftist(vinumwpettevencnumsagt(^r^ro)soll^
^ für Wein der paticnt ein Gersienwasscroder Iuleb/lnit Citronen "^
iioderSawramvffersafftvermischt trincken/ lc. Külcndc vbcr- ^

^ schlag^pplicieren,vndaujfanderemehr acciäcnria sehen/ (wie ^
^ außführlich im dritten theil rra^ien wirdt.) ^

Ach dem schweiß vnd erquicktng/5. oder 4. stund ohn vcr-
^ ^I, ^ö«g nach gcdcnckcn/ob cm lufftlassclein oder nit / von nöh- ^3

^ öV^tcn sey: ^ierzll gehet man >mff die gewonhcit / Alter/ Ab
M Stärcke/äusserlichezeichen deß prcsicn'odcr Vorbedeutungen der->^
^ sclblgen/lc. Wer nit Aderlässen kan/ soll darfur laßkövffohn oder ^
^ mit dicken auffsctzen lassen/nach gestalt dcrsiichcn/lc. (Wie an sei- A

?^ ncm ohrt daruon weiter gcrcdt uurdt.) ^?

Rei ^
^ ^zy ^^ ^^ ^^ U55 ^^^^ Z ^.^ ^z



sH 4. Reinigung deß Leibs.
«5? AsVAch der Aderlässe drey oder vier stund / so der -leib voll A
32 <^H schleim vnd vnrahtllgt: Welch es zu erkennen /wann das H
« s^^' essen nicht gehet / tmckcn ober das Hertz / vcrsiopffung/^

^ grimmen im leib / vbcrsich riechen deß Magen / :c. Soll der lab ^s
^ ring vnd sanfft purgiert werden/nach jedes gclcgcnhcit / weil aber A
«^ hierin bald grob vcrfahlt/ soll ohn raht deß Artzet nichts gehand-tI
s^let werden. ° «^
«^ ' 5- Mchschwitzen. ^
s? O6^^"" ^" Kranck durch den ersten schweiß das gisst von^
^ HH( innen aussdie Haut getriben/das geblüt durch lassenoder^"

«^ ^^schrcpssenerlusstigct/den leib sanfft purgiert/ vnd aller-A
6<z stits mit hin wider erquickt hat / soll man am andern tag wider Uö
A cm giffttreibende meäicin cinnemmen/vnd volgcnts all ander 0- ^,
s^ der drey tag wider mit dem schweif) fortfahren/ biß das gisst gänß- ^
z^ lich aufgeführt ist/ welches bey vilm versaumpt wirdt / vnnd ersi ^
»^ letstllchvnuersehcns sterbend/vrsach ist die/weil dcrvbencsi deßH

Pcsiilcnßischcn gissw durch das nachschwitzen nit völlig auß-U2
gctribcn worden. Aß

6. ßurderzufljhlen, ^z
H ausserhalb aussderhaut Bckulcn / Blatcrn / Carbun- ^«
ckel/Rechsteckcnvnd andere zeichen aussfahrcn/oder vor->H
bcdeutungcn sich erzeigend / soll manangenß nach hülssA

trachten / dem (^MZi-o stcissigvolgen/jhlnc nichts verbergen/ .^3
^ dann was der Kranck hicrinn verschweigt / geht jhm am lcib ab. ^
W Beschließlich/in der entledigung jcß nit zu frü trawcn oder juh A,
"^, schrcycn/sondcr auff5< oder 6. wocheu sictigs widervergisstc^ua- /^
AH l ircr etwas einnemmcn/: c. In andern sechs vnucrnmdcnlichcnM
V B siückcn^

K

«



5i HKtzsHKHHHStzHHSHSZSH
B >________,____ c i ______________
^« Kneten t r« non inmrile- vocint) soll sich der pailcmgar schon/
^ ordenlich «ndgemiß hallen.
i^j WmhicrinneinoeheiloaußQberfeillichemBefelchtrew-
»»F ÜtrtzV,«nd euch alö wolgewogen ein gebrach«- weil solches m<«
3? n>gN>ch,u<rha!!«gdcr Seelond inb« gestmdhei« ersprießlich/
^sollingueemversianVondwieeegemeine/anffgenonimen werden-
A Ander« «heil» die cmaeio oder wwerheylung der Pestilenz z» bes>
"« serer nachrichenngdem gemeinen Mann lunlinariecr vor«.
Hz «ng<s<tz«ist,Aber imdrittenTholdißTrae««!«
»« <!<!» auMhrlich euennlicrr eröhr»

<l« VNNd akioluierl
wird«.

^ Erster-



5l 2?" ?^V.

Oeclarario oder beschm'bllNg
^
^

Erster Theil-
B Oeciarano oder Bescbrctbung dcr
sU Pesttlentz.'
^ WWW^ Almussagt/ dasdiepestllelch

. ^^^D^I^ sey cmgcmcmc/schncllc/tödtllchccrb-
^' W^M^V> liche sucht. Soofft mit dann ohn fie-
s^. ?^^^>W> ber(zeugt ttippacrale5,) auß fauler
^ ^UL!«Hl3 vergiffter materiin das Hertz / Hirn
^ odcrlebcr/durchmund/nasenoder schwcißlöcher an-
8 sich gezogen wirt: offt vil da wenig zumal angreijft:
^ gäh jetz ohn/ dann mit zeichen vndernvochftn/hin¬

dern ohren/oder bey den Mächten / le. außbricht.vnd
in ga/hißigen bösen fawlcn natu^en vilmals einwur-

s^< zelt. l^Iam azen8 non aßir,nili in pariencc prseclispo-
^ ^ro: Wie recht ^riltorelcz^dilosopniclr.

^Vrspmng vnnd vnderscheld von
verborgnen vndwisscnhafften

vrsachen.
^^> Ilvrspriing abtheilen vns mehr specie« oder

Gattungen deß Pressen.
Erstlich verborgne vnd Gott allein offenbar

sA seind vilfältige vrsachen: Als böse inssuen^ schädliche
^ Gestirn der Climaterischcnoder Schaltjahren: Fin-
5> sicrnusscn/vcrgiffteSämvffderwcit erfthröcklichcn

OiNiidmic, «c?!

«



Erster Theil/ Oeclamrio oder Aß

,Erdbiden: auch vnnatürliche Verbindungen derPla- ^
neten / als wann Saturnus mit Matte/ oder dem ^ß
Mon sich vermischt: so ficht man offt auch pro^no- Uö
ttica gleich der Pestllcntz vorbotten am Himmel/ ^«
fewrige Schlangen/ Comct / schicssende Sternen/ >H
ynd fewrsiral /«. So ist es ein erschröeklich jam- ^
merlicb ding / wann Gott durch vcrglfftcn lusst (wie A
die HcUig geschnfft meldet) Menschen vnd Vchc/ 3^
zamevndwltde/ fliegende vnnd schwimmende Thier UZ
mit gahem T'odthinrichl: ein sondere siraffGottcs/ ^Z
auch pwplic ein allgemeine Pesillentia erfolgt. ^H

Aber für manlfettiz vnd wissenhasstc vrsachen /)
werden gezehlt/in deß Menschen <lelb"vcrgifftcqua- ^?
liier vnnd cigenschafft/selbst im verfaulten gcblütcr- N"
wach ßcn: Vnd wal».n es ist Phlegmatisch/ bringt mit A
sich täglich Fftber/Cholcr'sch"relri2n.Melancholffch ^z
c>uaimn:Harz«gibt auch vr/ach^ott ckmcmpeKiz, ?S_
daslsi/nach thewre sterbet: alsdann vilvolckauß Ar- ?^
mut zu wenig grobe vnnatürliche spciß/vndim vber- ^
stuß deß steinobszumlvnordeniich essen thut: Wann ^
auch in naß vnd vnglcich ccmpenelccn Sommern/ "«>
Wein/Korn vnd andere Früchten vnzeitig/naß/vnd ^
vngcschlacht eingebracht vnnd genossen werden: zu ?^°
besagter int'eöcion auch anläß bnng / pbrigcr schreck
vnnd grosse forcht sonders bey jungen keuchen: faule).
vergifftcdampff von Todten Cörvern schlecht odcr^
gar nicht vergraben: lvarm vnd faule vcrglfftc lüfft ^"
außsterbigcnohrtcn/crsiuncknevn dampfige Mooß/ 5^z

^ ^.. ^„ siill-^»



Beschreibung der PcsMny. s U?

^stillstehende ab vnnd zuncmendeverfaulte Wasser:
O^ vergiffte Metallische auffriechende Erßgrüben: ge
s^ sianck vnd vnsauberkeit in Statt vnd ^andauffstraf-
2,^ sen/gaffen/vndhausern/vngewarsam zusamclauffm
»^ imBresien dergesundenzuden Kranckcn/ vnsorgsa-
^me gesellschafften der vollen Brüdern: dann durch
''ivergifftwansuchenvndinsich schnupften/bcrüren/

bcpwohnen/oder mit einandern essen vnd trinckcn/ je
s^ eins das ander in6cicrenfan / verenderteelbschaft-
A ttnderill5cicrcen vnd verstorbnen / als bcttgewand
s^ kleydervnd dergleichen haußraht/tc. Auch andere vil
>^l mchrvrsachcn denlufft zuverunreinigm vnd inKcic-
^) ren mögen / dardurch gemeine Pestilenßische oder
^?« parricular Sporadischc/Endcmischc/odcrEpidcmi-
V^ sehe vnnd andere vergiffte aircöt .wie den Gelchrten
sU kundtbar) entspringende.

^ Vorbedeutungen/ mühtmassung/
probmvnd proznoKica, ob der Lufft

verunreiniget vnnd vergifft/ oder
nicht sey.

Annsicrbige lauff zumal in vilen Statten/
Gasscn/Sörffern oder Schlössern einbrech¬
end/ist cm gewiß zeichen eines grossen Ster-

^ bcnsvndverglfftcnluffts: Vilachteneiu anlcidtzu-
^ sein der infeHion: i. So am selbigen ohrt feine sva-
^tzm oder siaren mehr bleibend: 2. An welchem ohrt

H3 der-'

<«
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«V>VV»'

Erster Theil/Oeclaracio oder ^b

Brest ^aKiert, wirdtder lufft dicker vnd grober zu- H
sein / dann andcrsiwo befunden / wie solchs so einer 3^
Morgcftüauffhohem Berg sieht/ an der Sonnen UZ
auffgangzuschcnhat: z. Mehr ein frischen weiften
Zwibcl/allda man wohnet/im hau ß an lufft gchcnckt/ ?H«
bleibt crfrisch/soisidcrlufft rein/faulet diser aber / so >3
istervcrgtfft: 4. Mehr ist dise prob offenbar/ man ^'
soll frue den Morgmtawfassen/eine durstigen spaßen ^
oder staren/ faßen oder Hund trincken lassen / stnbt er/ ^k>
so ist der lufft vergifft/wo nit/so ist er gerecht. AZ

Gewisse vnd vnfchlbare zachen/ ^
Das die pestilentz hab ein angriffbey ^

dem Menschen gethan»
Rsittch / wann im teib die lcbliche Geister/
dandas geblüt oder lctsilich auch das fleisch ^.
salsslodkrsondessvesst>ftetselnd:ffndetman^

vnzwelfelhafftezeichcn/darbcymcnigklichdie Pcsii- ^
lcnHcrfennenkan.albnemblich. P«

Gchling Fieber/ großer ernstvnd gwalt >H
mit innerlicher Mt hitz / dann frost: hefftig ^«
hauptwee: ohnmachten: Hertzcnwee / enge ^
vnd Merkürtze deß Athcms/schnelipnd tief- ^
te pulß:vnlustzum essen mttblttcrem umnd ?F
vndonlvillcn: Welcher kältiger crt ist harzn I
faulwirdt/ vnlmtürllch sthläflerig /vnd gäh I^

^ß
i«

«^ trawrlgzK



Beschreibung der PesMlliz.

^ trawrig: fröstelig an gliderm Wer hitzig ist/
N schlaft nit/wirt durstig:auch offt »lach art deß
H GifftsjrngimHmtpt/ grimmig im gesicht,
?«erschlageningildern:befinde ein schweiß / so
3! nicht außbrechen will: stechen beyder seyten/
^ vchßen/ohren/ oder gemachten: darzu wann
^ Mgang/harn/schweiß/athem vbel stincken:
^lsteinbößzeichen.
^ Welcher mehrern theil der gedachten zeichen
sU an jhm befindct/isi mit der Pesiilenß vcrhäfft: Vnnd
g^ offt vilenzukurßgeschicht/mitwarten anffdie benle/
K/ trüsen/blatcrm/carbunck<ln/odcrRechficcken vnnd
^ dergleichen/ dann die N"Mr vilmalcn nit machtig ist/
3^ die vergifte purrefaHion ä, cenr^'o 26 lu^erFc^cm,
H datzisivonjnnenandiehaut außzutreiben.

^z Der pesttlentz tm angriff Drnem-
licher blatz / stand vnd Wohnung

im <5eib.

>Eilfürncmblichvnd offt dasKumiäum ra-
^icalcimHirn/ spiriru5 viraliz im Herren/
^vndcaUduininnHruminder ^cber/vnucrsc-

.henb/mitinwendigenbculen/ohneinichesaußwmdi-
^ ges zeichen (wiedie ^naromi^zeugendlgleich ersicckt

A werden / darauffin wenig stunden vrpluHlich geher
^ Todee rvolgt. Iann die Gelehrte ein hellig schliesst«/

—^

dasW



5i V>'

Erster Theil/ Oeclaratia odcr

Zeiche» t«r
serung.

bls-

das der Pestilenz 1ocu5 atkeötu, ein furier vnnd stand
sey fürnemblich im Hcrßen/Hirn vnd <leber: so zuuor
Hie lebliche Geister/nachmalen das geblüt/vnd ande¬
re Kumorcliletsilichpat-rczlaüäX das fleisch / vnnd
conlequencer hicrmtß alle principiara durch den gan
ßen leib/als dieFlachs/Hcrß vnd Blut ädern auch
alle glidmassen vergiftet werden.

Vorbedeutungen / ob der Kranck
von der pesnlentz Wider auffkome oder

sterben werde.

,. Wann derKrnnck behend im angrtffein
schweiß erunck elnnimpt/ vnd selben wie auch
essen vnd trincken bey sich behält.
2. Soder gantz lelbvberal schwitzet/vnnd
den schweiß 2. oder^. stund wol leiden tan.
;. Wann er sich nach dem schweiß innerlich
besser vnd ringer befindet.

KZ

Bös« Zeiche».

So gleich nn ansang trüsen doch weit A
vom Hertzmauffschiessen/ nitwlder hinder
sich in Lc,b schlahcnd/ vnd von stundan rech¬
te Mittel gebraucht werden.

^s

,. Wannbosezelchenmallwegsichdengu^
ten zuwider erzeigen __________

So



5l SZW
d<r Ptstiltnis.

^? ^ So die Artzncyen speiß vnd tranck wldcr
^ obenaußorechend
^>; Wann beulen erscheinm / vnnd sich bald
s^ wldcr verlieren/oder durch vbcrlegtc Zlrtzney
A en sich nttzurzctttlgung vnnd eytcrung schi
s^ckenwöllel,.
A 4 SoKarbunckel vnder dem kyn/bey dem
s^z gunnnen entstehet.
^ ^. Wann schwartze materi oben auß ge^
^z würget witt.
^ 6. Dise werden für gar böse zeichen gehal^
U ten / so an der haut schwartz / blawrot / oder
^« griengelbebmlen abfahren < mit gcihem er
Hzfiumctt/taubsucht/gtchter/ohl,machten/:c.
^ Ander Theil.
^ l>rXscru2N0 ober vorbewahmngbe-
^ grelffttnsich zumerstemReiNl«

gungdcß wusste.

bleich wie Göttliche Gnad vnd HÄss
erstlich in allen dingen bilüch vn recht
gesucht wirdt / also auch zu purgie¬
rung deß vergifften luffis / gcnmnt

^ Gebttt in solcher noht/vnd reine Ge¬
wissen vor Gott/seind die beste kleinot:

«3

«3
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Sarumb bevoran hoch noht ist/zu Geistlicher plX- ,^
seluarifvnscrehcrtzcn von fünden mit bußfertigem lc- 5^>
bcn zureinlgcn und rcÄi^cicien. Nach Gott aber/ ^
die sicherste vorbcwahrung ill wider die infc6tion: 3^_

^lox, lon^e raltic, cca,c,i cceclc, rc6i, ^
Bald Mich weit von dagen sehr/ VN lang nit wid' kehr: ^

SchwangcreFrawen/ Kinder / forchtsamme ^s
funge ieuth/ vnd jede/so amvts vü wichtiger gescheht U5
halber vnucrhindcrtftmd/wo sorgliche stcrbenslauff^«
eingcrissen/mögend sich entäusscrn/:c. Welche aber />«
nohthalber im vcrgifftcnlufftvcrhancn müssen/ dan A
wir nit ohn <5ufft/wie Vlsch nit ohn Wasser leben A'
können. Scrhalben solchen 5« endern/remigen/vnd <^>?
sauber zuhaltenmemMch ^bcrkcitvndVndettho- ^
nen/sich alles ernste bcficissen sollen/der gsialt/das zu ^«
Statt vnd 4and alle offne platz / gassen/ gang / stras- ^z
scn/mcßcbanck/wasch vnd würtshauser/furMsl/auß- ^
giiß/tholen/ klilsncr / gerbcr vnd alle simckende werck- ^
stätt/gewolber/ehegräbenvon allem kaat / vnfiat/ ^3
misivndgcstanckwol außgcraumbt werden:In der Üb
infeHion allebenachbaurte Statt/ Marckt/Hörs- ?/«
fer/ Schlösser / auch vonhaußzu hauß nit zusamen ^z
lauffen/einandcrn verschonen/ jeder abermsondcrhcrt^
sein hauß / hoff/ gmachcr/ Neydcr vnnd hausiraht/ lc. H
auch sich selbst samvt seinem haußaesmd rnnvnd sau- 3^>
berhalten. Von Nachtwasser/ Schwein / Ganß/ ^
Enten/vnd was bösen/fawlen/ vnsaubcrn gcstanck^,

'gibt/die gassen befreyen vnd abschaffen:Diejenige/ A«

,^^z



s< H»s>l< H8»c< ^^»«^«. H««^r ^Ä,^^ H^ ' ^ ^MS^,' ^««l^
ö^ odcr vorbcwahnm; der Pcsi-lm,?.

>^ so zurCurvndwart derKranckcn/auchdieT^odten
^ in stille bey nacht neffzu vergraben bestellt/ vnd so mit
H^ dem vresienverhafft/odererst damon entlediget/von
^ Kirchcn/Rahthauftrn/ Gmcmdcn / Gcscllschafftcn/
«^ Trinckstubcn/ Würyhausern / Schulen/ Badern/
^ vno andern offnen zusamenkunfften: nicht weniger
^ auch die gesunde von zugang zunkranckcn abhalten

?^ vndmWgcn. Gemeine Bader vnd Schulen in der
^ Statt gar zusverlemSer kranckncn vnd versiorb-
^ nen klcyder/ leiwat vnd anders/in abgefundenen ohr-
H-! tcn waschen vnd säubern lassen: Dann auß disen / wie
,8 auch oben im vrsvrung der Pesiilentz erzehlten vr-

fachen der lufft fürnemblich m6cierr vnnd vcrgifftet
wirbt.

Fehrncr soll menigklich gegen Morgen nicht;«
ftümitaüßgang/vnd Abends nit zu spaat mit heim
kunfft/ ordnung/zeit vnd maß zuhalte wissen: «achtel
die fenstcr vnd laden beschlossen haben/auch anfeuch-!

^ ten nebligen tagen zuhauß blewen gcwilt sein / wie
auch tags gegen t>erPso°n oder Mittag lufft / vnnd
gegen Westwind odcr mdergang der Sonnen / lum
m^rirerwo hel oder vergifft lufft fürbrechen wurde/

^darwiderdasgantz hauß verwahren.

^Me öffentliche vnd prmathättstr
zu besuchen seyen.

^.

^N
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AnderTheil/ rrZeleluacio ^/«

^lustige Play/cngcsiinckendcGasscn/Kil- ^
chen/ Schülcn/Kauffvlw Grcdhauscr/4a- Aß
sarcth/wic auch priuat Hauscr/Höff/ Keller/ ^t

Gwölbcr/vnd ander grosse sondere vndcrc gemacher/ ?>«
Abend vnnd Morgen wol bcrauchen / mtt dun ;cr- >^
schnitzlet Rrckholtcr reiß/hol« oder beer/ odcrdannn ^?
miteychnenfyen/aschen/büchcn/ferhcn vnd dcrglci- H
chen holtz/ein hell rösch ftwrlein machen vnndbnn- 3^
ncn lassen/ (doch gwarsam.) Has sicdig Waffer in Z^>
öffentlichen oder priuat Badsiubcn mit dllr: ;er- ^
schnitzlet Rcckholtcr wurßen/ vnnd holß von rinden >H
abgeschclt/auffwahlcn vnd mtt sieden lassen: Andere ^
Zimmer aber als Stuben/Kammern/Salz«. Soll ^
man bcrauchen mit gefcylct Rcckholtcr hol« oder beer M^
Ruthen/ Mayaron/Roßmarin/Iauandcr/ Spicca- Aß
nardl/rotRosen/Saluia/ Zispcn/ ApffelschnM vnd x?
sehclucn/ Citsonat/Pomerantzen/^tmoncnschcluen/ ^«
vnnd anders gepulsert/allem oder etliche vermischt/A^
auffein hcllß glütlem geworffen / oder m RoßePg/ H
Roß/RautenodcrSaurampsser / odcr HoldcrblÜsi R"
wasscr im Sommer: Wmterszeit aber/sonders für Aß
alte ^lcuth/in siarcken Wein oder Maluasicr legen/ >^b
das geschierlein auff ein glütlcin gestellt: Man soll ^
obgcschribne wolncchcnde/einfache stuck/ eins oder ^»
mehrmdasgießfaß/kleydcr/ bcttgcwand vnd anders ^
legen. H

ZuenddißBüchlans/seind5osilichc stuck vcr- z^«
zeichnet/für Reichem der Apoteckzu machen / wider ^

ver- ^



V^ oder vorbcwahnmg d<r P<si,lcl'.><.

^« vrrglfftcnlilfft/ alswolriechcndcrauchpulfer/rauch-!
^> ferßlcin/vnd zeltlcm von Bisam / Ambra / Weissene
^ wanrauch/ Myrhen/Lenxol^KimiHmate, I^änäa-
l^L nc" Sandel/ Zlmctröhren/Negelein/MuscaAuß/

3^) lica / Beneoittenwurtz vnd dergleichen /lc. Harun-
^ der auch ettliche stuck allein/ zum rauchen nützlich ge-

^ braucht werden. Gemein volck/ kan für sich selbst
H5 etckche siuckzum gebrauch vermischen.

N FürgemaneHaußhaltungcn.
^) i. <Hx?^ Im gefeylet Reckholtcrholtz vn beer/ jedes
3v ^>/N4' lot/dürteRautenblctter / iauander je-
V<! <^)V des i.lot, roht Rosen / Mastir / jedes ein
U halb lot/grob gepuffert vnnd auff nn Helles glütlcin
A gelegt. Hder/
s^ 2. ^im groß Pesiilenßwurtz / Vielwurß jedes z.
Hlot/Reckholterbrer 6. lot/Zispcn/Rosen jedes i.lou
^ grob gepuffert vnd gebraucht. Dder/
V« ?. Nlw Mellpurß/ Angelica/ Benedütenwurß/
^ jedes 2. lot/gefcylet Reckholtcrholtz 6. lot/Maiaron/
«. rotRoscn/Mastir jedes il lot/pitlfert wie obem <öt>er
H 4. Nimgefcylet Reckholtcrholtz 5. lot/Alatwurye
N AnMea/wnssen Diptam/Weinrauch jedes 1. lot/
« bereit Coriander/ Roßmarin/Spicanardi jedes ein

p<! halb lot, Mastix 2. lot gepuffert.
§^ 5; Nim Zimmet 1. lot/ bereit Coriander/ Emß je-

'2HH^l
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«4. Andc>'Thci!/?i«5eiu3na ^Z

dcsaudcrhalb lot/ loht Rostn i<lot/Reckholtcrbecr/ W
Angclicawurßcn/jedcsi. qulntlein/ grobgcpiilferct: PZH
zwischen dr«y finger in ein gtschicrlcm/ darzu auch ^
RoßwasscroderWein 4. löstet voll gethan / aujfcm ^
glütscin gestellt/gibt gar ein lieblichen g<ruch. ^

Diß lstzubrauchcn wie vorigs. ^
Nun roht Rostn/ Maiaron jedes i. lot / gesenkt W

^ReckholtcrholH 2. lot/Zimmct / Muscatnußblüsi/
Ncgelcm jedes c»n halb lot/ Angelica/ Viclwurtz je¬
des i.lot/ gescheit wordenen 1. quintlcin/Fcnchel/Co-
nandcr jedes ein halb lot: als grob gepuffert.

Hernachfür Mtcke/stlnd Recepts
m dieApoteckzumrcluchenverordnet:vndW

der ziffer nach im vierten Theil deß Buch- Üb
lcmszlljmi'm. 3>«

In lieblich vnnd köstlich räuchpulmr: Im ^
4. Theil num. 1. Haruon soll man i.quint- ^ß

___ lein in 4. löstet voll Ros / Bonctsch / oder >H
Cardobenedictwaster: Winterszeit aberinsiarrken ^>
Wein legen/ das geschierlan aujfem glütlein stellen/ ^5
in zimmern hm vnd wider tragen. ^

Nit weniger findet man im 4. TM num. 2. "s
vndS.Rauchfcrßlcin: numcri 4.5leme Rauchzcltlein: ^>

7^l>>sci «um. 5. grosse Rauchzeltlem geordnet: welche man ^Z
'l'" " ' brauchen wittz/edeauffemglütlein gelegt/vnnd zur '^H

zeit A»

tu.



NA54 8«°«^ ^«H«^t>«<^ ^lüzD^l, ^5'.<5^V ^^«^< H^HH^», Hl,^ H »

oder »orbewahrttng/dcr Pchllcn^. is

^l Zeit der mf^-ötion Abend vnd Morgen/ die bewohne- ^>^?°^ ^.
^ t? gmachcr wol mit zu bcrauchen.

2»

^Reglmcntdersesundcn/m Strr-
bmslauffcn/ für gcnlclnc Lculh.

Ach rcinigung deß luffts täglich soll sich
'jeder zu Sccl vnd <lnbKgcsundhcu Gott i^s^nol

V wol befehlen: Volgents zu Verwahrung '^ui.
^ selbst sein eigne pfleg/vnnd arßney ge¬

brauchen: Scrhaldcn bcuoran für gc>
z^ meine <ieuth/ringe mitte! nach jedes vermögen/ art/
s^vnnd wolgefallcn/ in der zeit füglich geordnet scind:
»^ Morgen nach einer suvpen oder müßlcm mit Essig
^) angefürtzu Verhütung vor der Pest/ mag jeder nach-
A gesetzte stuck eins vmbs ander abwcchßlcn/ vnnd auß

^ Essigcinnemmcn6.Rautenblatlein: oder io. Reck^
H5 holtcrbcer/ 4. gesund vnnd geschnißlct Nußkemen:
^ z. Knoblauch zchen. z.ftisch vnd zerschnitten <lorbo-
s^ nenodcr 2. Fepgen: zwischen 5. finger Fenchel oder
8 Eniß:bißwcileni. siücklin Angclica/ Zitwe/Pimper-

^ nell/ ^eibsiückel/ Enzian/Maisierwurtz / Citronen-
5^t schelucn/alle vnd jede stuekwclchcs man will: zuuor
^ instarcten Weinessig beißen von Negclem / Rosen/
H^ Rauten/oder Holderblüsi/lc.
^ FKGgc Haußvätterfür jhr volck/ mögen ettli-
^ che stuck auß obgcmelten jhres gefallene vermischen/

un
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5M
Ander Theil/ plNscluaric,

<^,
imMörselzcrsiossen/ mit Esslg zu einer <latwcr-gcn!
machen/vnndjcdcm cm halbe baumnuß groß cinge- ^
bcn: oder obcrzchltcr stuckettlichc inEsslg legen/jedem<^
i. löffclvoll eingeben / auch daraußzum außgang et- ^
was im mund kyffcn lassen: auffdisc form der malten A

^ßlatwergenzubermwirdt. ^z
Nußlatwergen. ^

Im ftisch Feygen i<5. gesunde Nuß 24. X5
Rcckholtcrbccr/Rauten jedes ein Handvoll/ ?^
Saltzzwischcndreyfingcrn/jedwbcsonder^

gcstossen/ dann im Mörftl vermischt/ vndmit Mem U
Weinessig nach vnd nach zugossen/auchHon^ 2. lös- ^
fel voll vorhin zu thon wcrs leide mag/btß ein dicklcch- M
te latwcrgcnwird« / auffcinmal ein halbe baumnuß^
groß einnemmen: oder besagte5. stuck zerschnitten vss »>H
gesiossen/inEMge/egt/H'nd MoMn ein loMvollA
eintrincken/auchdanlonvnderdieNa/cn/an Mund, ^5
ScbläffvndPulßaderngesinchen / vnd<twasdar- ^
auß oder anders( wie gemelt) im mund Wen: tan der A
halb theil minder oder mchrna^b vile deßHaußvolcks ^b
bereit werden: Ist ring aber ein bewett stuck. z>.

Hiß pulucr ist auch gar ring zu bcreitcn/vnd be- l3
wert zur bcwahrung: MmfrifchewolzeittigeReck- »)
holterbccr/4. lot/Rauterblttter2. tot/ in Essig ge- "^
beißtcn Coriander / vnd wider getrücknet/ Fenchel/ ^
Eniß jedes i.lot/Ilngellsapimpcrnell/Zitwan/Vtci' A?
.sierwurßcn/Zimatjedce^.quintleimals reinpUluert >^



^ ^ >^ «X ^<« «X -^ ?< ^ ^ ^> a^> .^. ^,X >^3»X ^,e^>
c^^rr^rl'cwalirttn.; der ^^csi'lcnss. '7 ,^

^, vn0gisll?ltt/a!lMorgencmqumttcmm Wnn ovcr
s^ Mcmügl'.ch hlnab tnncken. Wcrs vermag/jollun
.^ Hauß nlt ftln ohn Rosimarin/Maiaron / Boretsch
^ vnd Rlngclblülttlcmzuck'cr/wie den Zucker rosatzu-
)kbcrctten. Nemblich/1.lot Blumcn/vnd2.lotZuckr

^ ncm(t^:c. Vilwcnlgcrnitsa»lohnNcgclcin/Roscn/
^ Rauten/Ringelblumen/Holderblüsi/ vnnd Carbo¬
ls bcncdlttl'lusi Essigs/ auch daruon dlsiilliertcn was"
sU scrn: Sann Mlt Essig die speißlan in der infcötiun
»^ anzusäurcnscind/wchretabdcnfäulnngcnim leib.
A Itcm/in groß ^cbrischcn Hitzen mit Epcrklar/
^ h^sauß vberschlag gemacht/ auch im prcsien i. quint-
?^ lein Alc^andrinischcnT'rya// inn besagten wassern
sU einncmmen/vnnd darauff2< oder 5. stund im Beth
^ schwißcn/ist ein köstliche Arßncy zn Verwahrung vor
N ^^ Pcsiilcnß/vnd auch zu widerheylung.
»^ Wclchcranvcrdachtigcohrtvilwandlen muß/
3^ soll offt an rautenstüdcleinmit efjig besprengt riechen/

A vndvndcrd« nascn reiben.
N S'F wirdt auch greumbt: Nim 4. lössel voll

A bcmcltcs oder lauter Rautcncssig/ hierinnl.qmntlem
A Tryaxzertribcn/cinschwümleln darin «wen/ das in
^si ein durchlöcherte kuglcnvonRcckholtcrholßgelrcyet/
^ oder in dergleichen knövfflcin cinschlicssm / bey sich
^< tragenvnd offt daran riechen: Sen Essig also bcrcii-
^ tkM4.taglang zum eintunckcn ausshaltcn.
z^ Man p flegt auch zum riechen wider vergiffecn
Bl" Z lusst^iß

2.



«^ 18 Ander Thcil/ I'iNfcruario

^^ »»! H.U» tragen.
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lufft büschlein zu machen von ^tibsiückelvnnyMci-^
sterwurßjedco i. quintlein/ Atlgelica anderhalb ^umt ü<ß
lein / Rauten Rcckhoiterbeer/ Fenckcl/ Zimmet/ jedes ^

/ mit Roßes- ^«
sigbesprengt/in ein weiß tüchlcin in form einer kug- ^H
lengebunden / darannechen/ vnd offt wider mit Es- ^
sigernewcren. o ^

Vnndwalsowol ein gifft dem andern wider- A
stand thut/alsAntidotalische Hcrßsiärckungen auß "?
sondcrcr cigcnfthafft dem gifft abwehrend: ftind hie ^st
dic^maKr tafclcin wider bösen lnfft sampt der Ha- ^Z
'sclnußmitalßenro viuo eingefüllt/ am halß ob dem 5H

n.'^ ü. lHcrtzen vnd auffdcmheMpt getragen / auch fürge-A
^^Imcinvolckcinsiattlichevcrwahrung wider dcnPre- ^?

stcn: Im vierten theil der zMr nach vi. vn. bcschri-3^"
vcn/vnd auß der Apoeecl zufordercn. A?

.Das gemeine volck zu vorbcwahrung / magim N"
fahl der noht auch ringe vurgalzlcin / lufftlässelcm/ ^
schweißn iinchlein vnnd anders gebrauchen / kompt^H
hiervon bald in gemein genügsame mtt/uaion: wir ^
verbleibend in Verordnung der l^cciss^orum, wider A
dicPcsi: wie jeder täglich sich verwahren solle.

Regiment der Relchm / zu vorbeH
Wahrungmderinfc^iau. ° ^z

^ —



»^^3^.^ ^

^» ^^Vr Reiche pr^lenntluH;« Verhütung / kan
^ Ä^;uuoricder nach gelegcnheit auch ein süpplem
»^ c^Vodcr müßlein mu Roß oder Negeleinessig an-
ß> gesäurt messen/dann der cjfig kältiger vnnd truckncr
H artist/vnddcmglfftohn alles mittet zuMder: Bald
^ darauff sonderszu außgangfür bösen lufft oder an-
^f« suchender m5cierrcn etwas etnncmcn: alsaußvori-«
^ gen cttliche cnmposirH oder auch ttm^licia sonst auß
s^ E/sig oder mit Zucker vbcrzogen/als Angelica/ Zit-
^ wcn/Pimpcrncl / Meisterwurß/Citroncnschelucrn
3^vndderglcichen/!c.

^)ienach aber insonderheit fürtrcfftiche plX««

*?« scruHmia AlcxipKarmaca, contra pcüem nach jedes
^ complcxion vndwunsch/ring/anmütigvndbequem
sU zumessen an tag geben scind/ dardurch in solchen fah-
^5 len mit der hülff Gottes v:l tausend Personen nach
s/< rechtemvndzeitlichemgebrauch/ bey frischem leben
5« langwirig erhalten worden.

A Hamit aber allein durch cinicherlcy gattung
^Z vnnd simigem gebrauch einiges mittels'. ^etftlich die
^ )?atur nit ctwan solche Arßncy für ein spliß anncmc/
e^ mag man täglich/ vnnd dann.widcr wöchentlich mit
z^< ettlichcn pl^sclUHnss mitten abwechßlcn,
^ Zum anfa,tg hab ich ein giffttreibendenCssi,'.
s^ wider die Pcsi (im 4. theil nnm. 8.) zum verwahren

^ geordnet: im Sommer daruon am morgen cin loffei
voll ein zunemmcn/auch ein wenig vndcr die Nascn/

Hi)

^,l-enii',i!ie?a. <

Mund/H



K

»

Hl̂ «V^ F«^^> sz.^.
5.

<^^.^̂>>,
^ >L^ <3^ 't' ^- ^ ^ ^«

c- Ander Th?:s/ ?lN5?r«2no

^

Mund / SchlM vndPuißadcrn zustreichen. Ist 5
dlß nttttc! auch im angnff'dcr Pest zubrauchm: Wtt .^3
darvo«: im dritten theil tra» turt wwdt.

Zu vorbesagtcm anstreicht/ lst erfunden ein kost- ^
lieber Balsam (im4. thtll num. 9.) wldcr vcrglffte 2!
lüjft/schädliches ansuchen vnd gcftanck/ nut beiden A
mitten oder andren lieblichen gerüchcn/ soll auch ab- ^
gcwach stlct werden. ^

Ä3er aber besagten Essig (sonders müterige ^
»^' lAnr..-i,5p!?. Frawcn) nicht leiden mag: in statt dcssc/hat ein löffcl ^«>

l ^ vinum l'ii rli-
L>^ 2<72l«tul>IlM2.

^ u^n?^'! rungein löffel vollam morgen:zu derCurabcrz. lös- ^H
<? ll^uin. fcl voll ein z uncmmen/ ist vilmal bewert.

voll von dem frafftlgcn Pesiilenß Wasser (im 4. theil .^H
num. 10.) zumessen: Ist in der widcrhcylung auch ) ?
fürsiendig/ 5. löffcl voll eingenommen. ' ^

Scr T^hcriacallsch Brantwcin (im4. theils
NUM.II.) durchs ja.)rohn Sommers zeit/ zuverwa- ^>

Den andern morgen die Stmyelcin wider die ^>
p!^.v,«^c>^». mfcHion (,M4.theilnum.i2.)i.quintlin nemmcn/ ^

14.

>°^ UU5.

^'^"' MM schweiß aber 2. qulntlein.
,, Zum dritten/1. löffcl voll sanfft trmckcn von

dem Guldiwaffcr wider die Pest (im 4. theil nttm.15.)
zum verhüten vnd schweif treiben gar n^lich.

Am vierten tag sollmanein halbs quintlcm deß
Gifft/agcrs/ (im 4. theil num. 14.) zum verwahren: AZ
abcrz.qu intlcin zum schweiß treiben gcricht/ Som- ^
merszeitin Sauramvffer/Ringelblumcn/Cardobe- ^

ncdict
^ NN ^' ^^ ^y!«^ UN ^^l ^>«! t,>^^ 5,«,

^i!^ >W^ i^l H«l^ '^l'^Wl t i^^ ^



3X -V-H^^' '.->. ^,

^ odcr verb§wHrun^/t er PcsiQm.

^B
'^ ncdictoderRoßwasser^.löfsilvoll/ünWinMtnso

U uilWclneintrmckcn.
<z^ Welcher aberdißGifftpulucrnicht einnemmcn
s^ (im!"!"^H»' ^>
^ 4.thcü num.15.) hinab schllnden/dann in Wem mit u«u>«k'wÄ«

^ offlaten vmbschlagcn: oder mit Kuttencn/Roscn/^
s< monm/Citroncnsafft/:c. brauchen.

Scnfünfftcn morgen wirdt nützlich eingenow

isol«.

s^ men/1. boncn groß nachher zeit in 2. löffel voll Wein «'«»»" '^ Uß
<»^ oder Saurampfferwasservon der guldincn ^atwcr- K"n ^?seiüa.
3) gen (im 4. thctl num.i6-.Usi gar köstlich zum vcrhü- ^s.cu««^
H tcn vnd hcylcn Wider den prcstcn. ^3
V^ Vndcr andern ^cxinkHimaci3 diß Pest ex- '^ ^
»fi! rrH<^, (UN 4. thtlt num. 17.) den drttten theil emes t» peK-»i. /-B
^ quintlcins in Wein oderCardobencdictwasscr2. lcff^ ^b
l^< fcl voll eingenommen/ist ein bewerte prirseruarill-ond! ^
_^ 1 quintlein in 4. löffel voll Rauten / Cardobenedict^ >H
^ oder Ringelblumen wasser genossen / 2. oder z. stund > " ^

k« darauffgcschwißt / treibt das gisst durch den schweiß! A
V^ mächtig in prefthafften. . -, Ml
6U Her 6.tag ersordcrtzu vorbewamng / neMlich

ciui^ cuü«^ morgc 6.tröpfflinin i.löffelvollHein oder Roßwas
H ftrzunicffen: OderzuderCuri2.trövMcmwieoben ^"'- ^
^ cinnemmen / 2. oder z. stund wol darauff schwchen: ^.
^i treibt das Pesiilentzisch vnd andere gifft mächtig vnd 5^
P^ bald durch den schweiß auß: ist den Reisigen ein gut U?
s^ Mittel. - ^ l_____ ^z
^ Auß 5<5



»

A^H2 AlUxr Thtil/plXs?l.,Hno ^5<Z

B^^k^«.

^S

_____________________ . W
Auß disem giffttreib enden Dcl / macht man N

liebliche vndsaurlcchte Glfftzcltlcin/ sim^.thcilnu-Atz
mer.19.) ;urplH?seru2«an cm halbquinUein/zudcr VH
Curi.quintlauncinen/ darauffschwißcn: scinddur- 8«
bey vil stattliche Personen erhalten worden. A

Geistlich ein berümbt Mittel wider die Pesiilenß/ ^
ist das Theriacalisch Salsi/ (im 4. theil num.2O ) z« U?
Verwahrung 4.5. oder6. gersicnkörnlcinschwer/in Üb
Wan oder Roßwasscr/die Pcstilcnß aber geschwind ^

^durch den schweiß auß zutreiben / 9. oder io. gcrstcn- 2^
körnlcin schwer/wie obsicht einelNmcn/ 2. oderz.siund 3)
daran ff schwitzen. "s

^, ». , Ausiöbgesagtem^henaealischenSaly/berath
ßp?^«c«n'"an saurlcchteGiffttäftlein/Pesivnnd alles Gisst ^

V»< ^,pe»«mK<,. durch dcnfthwciß außzutrnbenmachtig:(iM4. tneil >H
«^»m«v«nenuw „um. 21.) zu Verhütung ein halb quintlein: zum 3)

schw.'iß treiben in belassten 1. ymnelein einncmmen. A
^L. Bey obgcdachten fosibarlichcn pr^lcr- 6V^

uariilvn> expu'lsFmittlcn / wol zumcrcken ist/ (von U?
dem accro be?02nicc> oder G.ffttrcibendem Essig/ ^st
auch allevnd ftdc nach einander« gczehlt/biß zu den ^«
TadularaälHpKorclica, oder sawre GlfFt tafelcingc- ^K
reit) das wie jedes »nutel zu perhütungoder^lfserua-3!
ünc im gcwicht oder pfacht eingenommen wirbt: Also H
die bchafftc mit der Pcsiilcuß/ oder «rann nunim arg- K"°
won / in dopplctem gcwichtoderpfacht/;u widerhcy- ^ß
lungcu^riue (wic olsicht) einnemmcnscllenpnndX^
mögcn^.od-ES. stund darauffschwü'cO ?^«

G'^ ' "' Hie^ ^
^ ^^^^i^^i^ ^^y U^! N^ M
P̂ z^?w^^^iMi^^^

3



*?e ^23^^^2^5^».^ >
^)V.i>^ HSKHNsSdB

A edcr vordcw.chr-.mg dcr PcMnzz.

^)ieuor gesetzte Arßneyc^ schon viltausentntal
^ bewert vndcrfahrcnftmd/qlovbcnnlßbündigcdmch
«^ den schweiß GM vnd Pcsiileny trabende mtttel/oder

N ttcm: Im fahl zu Verwahrung vnnd widerhcvlung
^ von der Pesillmß zu gebrauchen: bcvorab cttliche

(^i^mica, sowol subtil ring vnnd lieblich/also für-
s^ bündig auch jhrcr krafft vnd wiircklichkcft halder nit
^3 bald zu verbesseren^

^ MttelfiugemcmcvndArme
Personen.

Vm verwahren vnnd curicrcn, imfahlargwon
»deß Pressen vcrhanden/darzu im ^.theü die Artz-
^ neycn zuschcn/vn auß dcrApotcck abzuholi stind.
Von derArmcn Thryar wider die Pest (im -z-theil 75«^« p^,. ^

^) num. 22.) Morgen zu verwahrung/soll man ein halb A"^ ."7«' ^H
H quintlcinin;. löffctvollCardobenedict odcrSeabio- s«u«>^^cu.»»
^ senwasser. Zum schwitzen aber ün argwohn/ein qmnt °""^ ^?

!,l.

ltmm6.loff(lvollder besagten Wassern einncmen.
^ Ant 2. tagderIlrmen Gifftpuluer wider die Pcsi/

s^ ttM4 theitnum.25.)cinhalbquintteininz.loffclvoll^,
' Roßlva sscr oder Wein zum verhüten: Im argwohn conn^ckenl. Ä^Z^>Roßlvasscr oder Wein zum verhüten: Im argwohn ^nnu^enl. ^»«

^ abcrin s.löffclvolleincmen/z.siunddarauffschwißk. ^H
^« HerarlNLnschweißPillulcwider dicPcß/lim ^ ^.

O^ 4. theil num.24<)auffein halb quintlelneingenomcn r«lu,«^upe. Fv'
^l " cinemsafftoderwiemuglich hinab schlindm/ zum ^'H°7l ^3
e.^ vcrwahrm:zum schwitzen aber i.quintlein cinnemcn. «u» K «rui.^b



W

»

^< 24 Ander Theil/ pllesematlc,

,^ p>vi<!ezfc>!'2mi

' UU IUN,P"!!N<'

'^ lic« liililo cc>i>

^Iiillipc>mum

?? contra p?l1em,

jll«cc>tclil,t«n.

Geistlich der Armen Guldenwasscr widcr dcn ^
Prcsicn/(lM4.theilnum.25.) 2. löffcl voll messen: ^>
kan auch mit folchenprielcruacUmitlen abgcwcchß-^
lct werden. >^5

Die Reichen sollend auch für bösen lufft diczclt- .^
leinvnderderzungenhalten/ (im 4. theil num.26.) ^

Zum vcrwahrenauch furbindig seind die kug- ^
lenoderbl^lelnauß Reckholterholßgetrcyet/ (im 4. ^
thcilntlm.2^.)mitschwämleinin diseml^uorcoder >^'
safft cinbcitzt/eingeschlosscnvnd daran riechen. 5^3

Büschclcin in Rauten oder Roßcssig gcbcißt 0- ^O
der besprengt darmit/ (iM4.thcilnum. 28.) vnd in)^

lgleichcr gestalt gebraucht. W
Ebcnmcsslg wider die PesidißBuschelcin ;«m?Z-

.riechen mit Roßcssigvesprcngt/imWinter halben theil ^
<IlMmetwafferdar;uthum (im4.thcllnum.29.) ^"
^ KrafftlseHe"^ insolchen gesHrllchenzcltcn ^
commlscictt,inpowI.2mdiX formiert, vnd dar an ^
gerochen / stärckend alle lpil iru5 im lc:b: (im 4. theil H?.
num.)o. >^>

Zugleich wirdt braucht nachgesetzter pomam- ^»
bc'i-)<iM4.theilnum.zi.) ringerimgelt wider diein- ^
fcÄian garfräfftlgtraFcn/vndofftpttdcrdlcMsen ^
halten. Xs

Ein köstlich vnnd wolriechend Salb lein/ (im H5
4. theil num.z 2.) in der Pesivnder die Nasen / vmbs ^
Hertz/an die/cblckff/vnd pulß der Händen ««streiche, ^tz



»3

oder vorbewcchrung/der Pcsiilcniz.

^.mulertäftlcm für Reiche/ (ütt4>thcünum.

5;. ^
^inuleium ex . ^
^ileiin n öc -,l- ^^!
eentc> viuolu. >»»
lc,conr«pcste /^

piu cliultiliuz, !^^
„der Kumilin» ?^«
conci»peNem. ^>?

5cmum peilo. 3!
i3«cuntr.^pe. ^^

senc« ^
Nein

!iubrc>

H/15.) von arlenlco vnd goßncm Quecksilber incarpo-
^ lien, wider den Pressen am halß/ob dem hcrßen/ vnd
s^ auffdcmhemptzutragcn/lstofftbcyvilcn stattlichen
»A Personen bewert erfunden worden. VondeOueck'
^ silbcrmitandcrrpzuscßcnzum anhcncken / wirdt ein
A guß einem dicken Pfenning gleich "nutzlich gebraucht/

^ wie rudere Hmulcra.
^ -lctsilich Brusiflecklcin / inttar cc>räi8 (im 4.
^ tßcil
K^ fttvndbaumwollvndernckhet/man auffdcmHerßcn
^< vnBrusi tragen soll, mitten eingeneyt daß amulcr.

^ für Schwangere Frawen / Kindtbe-
V^ therin vnd junge Kinder.

^ O^^ ^ "^ treibende Artzneyen (sonst gut wi-
^ /z^ V der die Pest) bey Schwängern Frawcn ver-
S^ ^^^dächtig/vud bißweilen Mißgeburten verur-
z^/ sachm thun', als Rauten/ Hajelwurtz / -lorbonen/

5« Rcckholterbeer/tc:scmdanjhr statt andere vnschad-
^ lich vnd ringe mittclzu erNesen/damit man sich nicht
^ vergreiste. Für andere passieren Citronen nndcn/
pH oder somen/Fcnchcl/Emß/Coriander/ Alatwurß/
sU Angllica/lc.zuuor in Essig gcbnßt/oder vberzttckert
^3 gebraucht.
A I«m destillierte Wasser von Melissen /Bor
A E ntsch/ A
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ri?Ku
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Z6.

^, sc>nfeciic>cc)N.

^> ylciem.

tium öcpueipc

Ander Theil/ pi^seruaric, ^«

retsch/ Sawrampffcr/ Sälui / ^egcleinblltmen oder 3^
Rosen: daruon2.löffcl voll einnemmcn/mögcnd auch Az>
eincrErbs groß vom Mlttridat oder <5.Gerstenkörn- ^
lein schwer rcri-Xilzill^ , boli^rm: orienr: comu ?^
ccrumi uüi,odersHli5tKcriacaIi5 conrrHpettcm,da- ^
rinn zcrtribcn vnnd außtrinckcn. <Hdcr obgcsagte ^
Blumen nntZltck'er/ w»e Zuekerwsat/ ansiossen: vnd ^V
i.baumnußgroßcinncmmcn. ^

Zu dem Syrup vonCltroncn/<limonen/Saur' ^«,
Hmpffcr/lc. oderdarauß mit Zucker radulara gttffen ^«
vnd messen. >H

Sawre liebliche tafelein vom Theriacalischen)?
Heloder Salß gossen/scindau sscrwöhlt vnd bewert. H

3aMem^erknnz,lXru^ <^2leni,c1ia;nar^H-- ^"

l2r^mit2ngcli(.X öl vnd dergleichen sansitc pr^lcr- ^z
uariua hierzu dienend. »>>

Besonders Mrckenve Latwergen wider den 5?
Pressen/für Schwangere Frawcnvnd Kmdtbeche- H
nn/ (im^.. theü num. 55.) 1. halbe baumnußgroß ^
einnemme»». A

Hlderi.qmntleitt derp^scluaniftafelcin/ iim ^
4.thcilnum.)6.):mmundsanfftzergehn lassen wt- ?H«
)cr bösen lufft. >3

Arme Schwangere Frawen/ mögend auff ei- A
nergebcytm schnitten brodt in Wein gelegt / diß pul
ncrs (»m vierten theil num.^.) cm halb qmntlein ^
mnemmen zur Verwahrung. Ug

Em-



i>«e» «>

odr vorbewahmng der Pejtilcne.^i_____________________
^ Eingemachte Baumnuß semd ffu- jcnige auch

W ein gute pr^seruaritk.
A Für nlnge Kmdcr diß »«schädlich vnd bequem
A ist:KmderLatwergen (im4. theilnum. 58.) 1. -Ya- ^^'^ ^b
«^5 sclnußgroßeingeben. Itcm Cltronat oder Simonen m^nnum öc' ?»
^) syrup/einMelvollnemmen/ausiRoßwasseremFei- '
^ gcn gcbm:Ncgclc,n Rosen oderBonctschzucker/aulf

V< einmessersviß messen: manuz (2nritti zeltlcin perla^:
s^ vberzückcrtFenchel / Eniß / Conandcr seind auch
lz^ tauglich: saurcr^dulara ex lalc öcoleo rkcriacalibuz
s^ vnd dergleichen Mchr vnschädliche mittcl/für schwan-
»<5 gerc Frawcn vnd Kinder/wol zu gebrauchen seind.
^ Sonderbare eigcnschaßten zu siarckung wider
6A diein5c6ttc»n, wirbt zugeschnbendem lachiäi, auff
P^ blosser haut getragen/an handen/cdcrob dem herßen:
s^ so inlizno lcospioniz ein Skorpion darein geschnit-
A ten ist: M weniger auch dem Eavhir/ Schmaragd/
^ Hyacinch/Hcmant/ Canbunckel/TophasiosBczo-
^ ar vnnd andern mehr: gemeine Kinder/ein abschnidt

A von einer Taxhaut recht antragend/ so zwischen bey-
6<! der nnscr.fsawcn tag gefangen: welches TMro art
^ ist/das dic glfftlge fliegen vnd wlirm/seinBlüt fließen
5x nit anrürcn.

^ Von pl^selu^möPurglcrett/Ader
^ dcrlassen/ Schrepffen vnd andern
A <lcibsrcinigungcn.
s<z ________________________________________
A! E 2 «Die^ß
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»

Inder Theil/ plHleruario ^>«

Je faule t^acockimcy vnd im <lcib verlegnes
vberfiüssigkciten: (in welche / wiceinsigclin ^
lindes wachs / also das Pcsiilcnßischgifft ^b

eingetrucktwirbt) sollen durch sanffee catlnnica, ^
nach gattung jedes tiumorz auch art vnd cigcnschafft ^h
der Person / im nohtfahl außgMhrt / purgiert/ vnnd I^
fort gctribcn werden. ° H

Sißohrte/Hochrühmcn alle^leäici den pur- 3v^
gierenden Rosensvrup / oder viasei eoz^eden für sich. 5^?
selbs/au<f4.5.6.oder7»lot eingeben: oder purgier ^
Rosenlatwergöoder täftlein/auch jedes für sich selbs/ ^«
5.4.5. oder 6. quintlein genossen. ^

^aselcin cliarurl^üii cum ^iiculiarb^w, Dia- ^"
carrkami, oderviapN^nici, jedes firr sich fclbs / auff H
z.4.5. oder 6. quintlein/in Roßwasser oder Wem ^v>
trinckleineinzuncmmen. ^Z

Mchr purgier Latwergen ciiacal^a^ci, e^eötu- ^b
irij Inch) conleHionig ttÄmecK, jedes für sich stlbs/ ^Z«
4.5. oder 6. quintlein in Cardobcncdictcn/ Ecabio- >^z
sen/oderSaurampfferwafferzertreiben vnd hinab- A
trincken. ^

KutllPesiilenß Muten/oder />nc cura 1. oder 3^
anderhalb quintlein/ in Wein mit offlaten vmbschla- 5^l
gen/ oder in einem safft/ w:e möglich n>mcmmcn. ^

Heß p^pÄlierrcnSenetMuerlcins I^oneaz- f^,
nHni, 1. anderhalb/oder 2.Mntlein/oder specie« äia- «H
rurdirk cum i(Kcüb2lliHloI.quitttlin odcr4 scrupcl/ ^«,

»^?° <»!



5l L3HHRHtzZHHHKKSH5HZ:
^ olxr vorb«wahmng/dcr Pestilenz

^ in Rauten/ Körblikraut oderRosenwasser einncnp-<
Amen: Bey SchwangcmFrawen/Kindtbcchercn/
<»^ vnd Kindem habend statt geringste vurgaßlcin: alo
<»^ diem^n2,anjf4.5. oder<5.lot/ inCapauncnoder
s>> fieischbrue siedig zertriben/ durch gesigenvndaußge-
H truncken. taxierende kleine Wcinbecrtcin/ auff 5.4.
?^ oder 5. iot: der purgier Roscnsyrup/ vnd Senetblct-
V< ter (wie obstcht) hie sanffte vurgäßlein abgebend.
^< . z. oder 4. lot lamarinHen, ein halb lot auß gc-
s^schwungcnSenetbletter/ Angclicawurß / Iimmet/
»^ Fenchclsamen jedes i.scrupcl/in ein quartal Eyerzi-
^, gcrlcinwasser gesotten/ biß auffachte theil durchgest-
5l gcn/vnd eingeben. Gemeine siulzepfflein auch dien-

^Kchscind.
x^ All obgcdachtc purgäßlcin.' findet man in allen
^ Avotecken/schonallbereit zugerüsiet: Hierinn alle
s^ nohtwendigcvmbstand /als complexion, krafftcn/
^ Alter vnd art zu bedcncken seind.
l2 Den Kindern/so mit wttrmenbchafft / sollman
A vndcrsrepurgätzlnn Kc^in^I,^^ oder wurmtrei-

A> bmdeipec^c-Hpcrml/cHen: als rauwgefeylet Hirsch
s^ horn/brcitwegerich/oderwurmsamen i.qmntlein/tc.
^ Her schreck / Unbildung vnnd sorcht bey den
^ Schwangern Frawen/( wie die Ammahlcr der jun-

5« gen Kinder zeugend) mlzurmfe^ion verursachend.
A Sarwidcr die best pr^sclumilk ist: newe gajsenmehr/
^ auch deß Haußgesinds vnd Kindern vil auß vnd vmb
A schweiffen / abzuschaffen.___________________ ! j^si
s^z ' ^ Ader-Z<3



»

<»>»
ZO Ander theil/ plHscruärio

Aderlässen. ^
N regierender Pch/wann der Magen/ Ein- ^s
gewepd/Kroßgeadcr/<lcber/Mlly vnnd was ^«

)?<Z zu den ersten wäcgcn oder gangen im 5cib gc- Aß
hörig/von versiopffung/kaat/ vnfiat vnd schleim wol >H
entladen scind / hierauff das gcblüt / inn der -leber^«
vnd blutaderc/ durch ringe lufftlässeleinzum Haupt/ H
Hcrßenvnd<lebcrn/ bey starrn vnnd Blutreichen ^
Personen/nach gestalt der sach/ pr^scruarmc recht ^?
gemindert / vnd crlufftiget wirbt. Sol nachmalen ^
der nabiniz corporiz durch schL-cpffen vst äussere sau- A
berung/auch nach gewonhcit^»nit wenig baden/ der >H
<lcib entlediget vnd abgerelwgef werden 3?

Beschließlich/wohindurch dieNatur/jhr auß- ^
furbung einmal gesucht hat: alß seind ?onranc11^ der ^»«
Guldinader fluß/ alteschadcn/Weiber Monatfluß/ W
oder durch andere ohn / sollend mn sterbensläuffen ^
nicht gesvert sonder offen behalten werden. Sann U«
solche auMMugd.crpcstilcnß ihren anfaU prXäi-^?
sposcionauch lagerentzeucht/zerstöhrt/ vndgänn-^

llichaußgesmttc^ ^?

Regiment ln Essen bnd Tnnekett/^
für die gesunden. ^z

InerleySpcißvnndT^ranskfnr alle ^and/^
Statt vnd Stand/ »mMggcnde vnd arbeit-^
samc/Rcichc vnnd Arme fürzuschrctbcnvn-^«

muglich ^ö



5i bdervorbewahrung du Pcstilmli.

A müglich ist: Icrwegenin schwebender vest/jeder nach
s^ seinem vermogen/thun/vndconäinon,in Essen vnd
s^c ^rincken/ordenlich/ gemäß vnnd wol sich halten soll:

^ sonders welche keine schwere arbeit thun/mo°gcnd ihre
^ zwo ordenliche Mahlzeit/zugewisscn siundentzabem
< vnd darbep sieb begnügm lassen.

^ Handtwercks <5euth aber vnd Taglöhncr / g<-
e meinttich zu vnzetten/ grobe/vnücrdowliche/ vnnd in
> der infeÄlOlv verbottne nahrung in sich essend / als

^saurkraut/Schweincficisch/Mllch/Kaß/Hbsvnnd
«^ dcrglcichcn/:c. -Darumb auch in solchen zcitcn / das
^1 sterben desto hcfftigcr vndcr jhnen auffraummet vnd
^abwcgmmpt.

A Auchvildaran gclegcniff/das man esculcma
A vnd porulcnra> auch was der Mensch messen sott/nit

^ von stcrbigen ohrten/ vnd il.6ciclnm <leuthen knuffe.
^ Hemnachaußdisenringdöwigcnvnd gesunden svei-
^ scn/jedcr waß geftinkan/ausserlesenvnd zu seiner zeit
HzmGnsoU.

Das erst Rlchtla^
Ennen/Capaunen/ fteifthsüvvkin mit wenig

^Iimmet vnd Maiarow Iüstel / Weinbeersüp-
plein/Weinwärmlcin/gekochteGersten/ brän-

^ ee mußlein mit Roßessig angesäurt / durch geschlagen
« Erbsmit Imber bestylt/ vnd txrgleichen/ll.
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32 Ander Theil/ pllrlel«iHri<,

Vepnchtleln.
Vng gehacketKraut/Mg gekocht weiß Rü¬
ben mit kümmich / Sparsich / Artischocken/
gekochtZweschgen/Küttenen/Wicxlen/Apf

felmü ßlcin/Evermnßlcin/gcbratne Bierlcn / lind gc-
seltne Eyer/frisch Buttere Everzigerlein / Mandcl-
müßlein/gebachncSalm/ Sulßenwolmit Safiran
gegilbt: vnnd andere ring döwige speißlem mehr/ je
mitabwechßlen.

Dasdnttbcpnchtlan. . >I
Vener/ sapaunen/^enttclem / Wckld vnd?v
Biirgvvgcl/Kalbfinsch/jung Rindfleisch/ >Z
sauglamblein/Gitzelemchrtheils gebraten: ^

dann gesotten messen. Von Vischen/ rolhechtlein/ ^ß
Egle/Knaben/A/chen/grundförhenen/ft-lsch gang- ^
visch /Völchcn mehr gebraten cm wenig gewtlrtzt vnd ?I.
angesäurt mit Roßessig/darzu cm wenig Aderlasses A
Krpet oder Pfeffer vermischt sein/tc.

Zmd2mtN2t3 oder gcscktz/zu befür- 55
derungdeßappeti«. ^ß

<lein vnd groß Cavvaren mit "Oel Essig vnnd ^
Wein zubereit/ Pomemnßm / Citronen / <li- )^ß
monenscheibleinwelFmlt Zucker beseyet/friM ^h

jReltich mit Saltz/^el/Essig/ vnd wenig pseffcrzu- ^«



n ^3^ ^3«^< ^ «K̂XZHHHZHHKH^H ^
oder vovbcwahrung der Pestilenz. ))

^
^ö
^

^ gcrüsict/fran mit Essig/:c. Mehr spcißlein fügklich
s^< mit Essig angesäurt werden/vor faulung das gcblüt
^ verwahren: mit obgesctzten T^rächtlcin / soll man je
z^/ bißwellcn abwcchßlcn.
^ Zu end der Mahlzeit / eingemacht Kiittmcn-

^ schnitt/geschellt Mandel/Confcct vonEniß/Fenchcl/
^i Koriander beschlicsscndcn Magen wol/ vnnd verhüt
Y^ das vbc, sich dämpffenins Haupt.
H< Summaritcr daruon zureden/sott sich die äiXr
»^ Mssmittclmasslgc kalte vü trücknc ziehen: sich menig-
^ ttichguterringdöwiger speisen beficisscn: mit tust an-

sh fahcn vnd auffhörcn zu essen/vnd sich darmit mehr-
^ theüsAderlasscrischhalten.
^ Getranck.

Ergcsündcst Wein ist/welcher weiß/schiller/
^ oder rohthell/wcmgoder gar nit geschwcblet/

^ nitzusiarcke/ sonder mittelmässige/ gemäß
.^ vnd mit bescheidenheitgctruncken/ erhalt vilbey lan
?) gcmvnd gesundemkbm.

»^ Zudct-zeitFcckMrrbrcsWeittdascrsitnnck-
^ lcin/vnddannsicttigoabCardobcnedict tnncken / ist,
v3 für ein prXlcruÄNNMt.

^ Ihr Zechbrüderlcin: ein züchtigs trüncklein
6fA bißweikn/schadetnicmands nichts:aberzuvnzeitcn
^ Tagvnd Nacht sich siettigs voll sausten vnd fressen/
s^< verderbt Seel vnd 4eib.
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5i8 l^., «t<'<^

VcrbottneSpelszvndTranck/m^

Elche nahnmg cm faulvnnd schlcimerig gc- ^

Bockflclsch^ngesalßcntygenvischvim «" ^
WttdMt/ Wasservögcl/Ganß/Endtclt/^auchcr/ ^5
^N^",^?^"le: vngeschüpte/ schlcimcnge A
^l/ch/Mlchspcsscn/ rawcvnucrjcsenApffcl/ Kir- Zl

Iivartcn/Pfiaumcn/Ha- (Z
»clnuß/vndallc wm«wassigc/ schadhaffte vnd vnzci- 3st
tlgeft-i/chtett/dcr/uMtdtaarnttFulassen: H)asza- ZV
tlgabcrnntbcschndtnhctt/jhmndocbmenr gekocht/ H5
als raw geben. ^ 82

Echädlichegelranck/scind gcsoltne/ dickroht/ I
ltmbe/garalte/mcctsüssc/'attchgassaurcWcin/newI)
oder auch abgestanden Bler/Mosi: faule Wasser ^
vnd dergleichen zumeidcn. ^Z
<- „^ ?" vorigen sechs vnucrmcidcnlichenstucken/ ^
sollsichfederimmitttl/gemeß vnd bcsiutsam vcrsial- ^2^
tcn:mcälocurMmu3ibi5:ringc<lclbbvbungsondersI
vor dem essen anstellen ist gesund: aber mit vollem )k
bauch durch siarck/schwer vnd vngewoMch lupf- H
rm/lauffen oder springen / das gcblüt ^n ^enigm^o- 5^
"du- sich hausset/vnd:,u faulung liisponicrr. Hann Ä
auch^llull vnd lang schlaffen/ zeuget in der zeit im leib ^z



o:.- vürbcwahnmg/der Pcsiilcn^. ;s ^°>s^
^ dcß.<)auptü vnd Brust durch reüsvlcn/ auch Harns

'i^ vn.ld stulgangs / täglich nacura vcl arrc, 'jhrcn fort-
?U gang behalten: Sas gemüht von zorn / erschrecken/
N vbngcr sorg/nepd vnd haß / traurigkcit / !c. nta/sigcn
M vnd auffmunlcrn sollen.

A Ordnung zu borbewahmng/ für
^ Gnstllche auch Weltliche/zur Kur vnd

wart der Kranckmgeordnet.

Er KlHßitt^r hierzu Maaß vnnd Regi-
H mcnt sur zuschreiben hat: das/ so wol Geist¬
liche Seelsorger/als Pfleger/ Auffwaner

^vndArßct/jhrcmbefclch trewKch abwarten / denge-
^ funden kein schrecken vnd forcht einstecken / nit vil he-
<»^ rumb öffentlich schweyffen b^ytag/ von Marcktcn/
^ gcscllschafften/vnd allen gemeinen zusammen kunff-
^ ten sich absündcrn sollend: all jhr thun vn lassen in in-
^ Kcierrenprivnrvnd öffentlichen klagtzäusern/bcp den
^) kranckcn vnd abgestorbnen/soll bcscheidcnllchvnnd

<« Barmhertzig sein.
3^ Hie gemacher der belassten / auch wider entle
A diglcnnnt guten rauchen (wie ob steht) von vergiff-

^ temlufft außrcinigcmSiczimmcrvmb Mittag/bey
s^ schönem Soncnglantz crlufftigcn lassenden Kran-
»A ckcnlnhitzigcn Fiebern kein Wem gestatten: sonder
^ darfurjhnen geben biß auffbesserung/Gcsstenwasser



5

^ )6 Ander Theil/ ?lXse,^2iia______________________________ 5K
vonWeinbcerlcin2.lot/rauwe Gersten zwischen). »^
fingern/Ammcti.quintlcin: in einer maaß Wasser /Z
gesotten/m grossem durst mit Erbsclen oder Sant-- Üb
Iohanstraublcinsafft angesäurt: beynebcdiepresi-^ß
hafften mit krässligcm brülcin / auch ringdöwigcn >H
Kindtbettherspcißleinerquicken: Sas betthgewand ^
vnd leinwat von eim Kranckenauff den andern sau- A
beren: sie im schweiße oder 4. siundlang auffhaltcn/ 3^
wolabtrücknen/ vnndvndcrwcilen mit Viol/Rosen?^?
oderBorlctsch;uckcrerlabcn/:c. Allen vnraht gleich ^
vnd sehr außschütten: vnd was mehr zu thun/an fieiß ^H
nicht erwmdm lassen. ^

«DieArßet aber aUettew/arbeüvnnd kunsi / wo Uü
vnd was von nöhte,l/ allerscidts bchand (nach inhalt ^ß
deß dritten theils diß Trattttlcins) anwenden vnd er- >H
statten. ^

Demnach die abgeordnete innaUweg auffsich ^Z
selbs achtunggeben vnd wol bewahren sollen/ mit ob- >H
erzehltenp^leluaritk mitten: als "die Nußlatwergen U«
oder Essig einnemmen: Im mund offt küssen auß Es- I
sig/Rautenbletter/Pimpemell/Zitwen/ Reckholter-^)
beer/<lcibstitckel/Mcisterwurß / Knoblauch / <lorbo- A
nen / tc. Außwendig auch ^mulec T^äftlem mit ^
Quecksilbergußanhencken )<?

«lOeßgleichenauch alle äepmicrre Geistliche/ ^1

^ voran ^b



"9» '"H:^«».
odcr vorbcwahrllng/der Pcsiilcni?

-f2
s^ ___________________________________
<^? voran dise oberzehltep^scruanua, für Reiche jhrcs
sU gefallene erwöhlenvnd gebrauchen köndcn: vnnd al-
s^ so gegen dem Kranckcn beseits siehn / das der lufft
^ gegen vnd nicht von dem Kranckcn gange: ctwan zu
IA14. tagen mn schweiß ligcn/ zuuori. quintlein von
^ der Guldmen Latwergen / (im 4. theil num. 16.)' in

H> 5. oder <5. löffel Saurampffer odcr Cardobcnedict
sU Wasser einneMenpr^seruanäizratia. Endtlich
l»^ in gemein dahin alle sorg/ flciß vnd willen
sU anwenden/damit menigklich zu
H See! vn -lcibs wolfahrt
^ nichts erman-

«... . ^

Z8 ^«lt ^K^st^st^-tH^t^^^st^^



H

l»

^.» 3' DntttrTbcil/cur2ri«^^ ' ?^.

Dritter Theil/
c^no Oder wlderhcylung der ^

Pestilenz ^

^

^ -Oran Gottes Hiilffwol hiilfft/dan ^
^ibey jhme der recht ^nriclon:5 odcr^

.^nnttcl/wtdcrsolchserschrpMchc'an-^ö
?M5 l'gcn allcln velborscn lsi:Nach Gott As
^ZV"bcrd:c Gelehrte wissen/ das bey der x^,. _ ^ . Essenz das bey der H

mw^tion vnder Pi-c^ruariue vnd cu- ?l)
i anue proccciicrcn cm vnderschcld die täglich erfahr A
nuß anzeigt: Hannrechtp^/eiua^ue, sc/jedasPe- ^>
siilcntzisch Gisst im leib sich anhenckt) die erst co^iH ^s
oder döwung im Mc.gcn das purgieren: Hie anders
in «epare Aderlässen: Sie,dritt/ in Nabiru corpori^ ^H
schlve^treibcn/au^craumbt/auchcrMct.' vnd iKa ^
mernuäo der ganß leib fügklich vor allen Kranckbei- il
tcn vnd acciäcmcn wol pi?scruicrr wirbt. ^ "'s

Entgegen aber/welcheallbcrcit mit der Pesti- ^
lenß bchasst semd/sonders da man nit m 3.4. oder 5. ^
stunden oder eher rahts pflegt: so vor allen dingen ^5
purgiert vnd zur Ader gelassen wirdt/ wann die vcr- 3)«
glfftc^uadrer mit ihrem anfall/schon den/eib cingc- ^3
^nomnlen: solche gcmeinttich baldt darüber gehen: 5?
Hann hierdurch die Pest erst ä supcrKcie aä ccn. "s
N'UM in ielb gezogen wirdt / vnnd gibt aller scits ma. ^ö
^namkumoi-um rulbarionem j darumb so pettiz 5c- ^»«



^
wwcrhcnlung der Pcstlkn!?. 35 ^/Z

^ m^narum irl vna colpo^reZioneligt/ bald inn all
^ drey sich sparZicrr vnd auMrelt/ (cx^cl'icnriH relrc:
«^^ 6iipurcnr ali), cMiiciiu vclim) pcltiz cnim in^ui-

NHmcnto celelninc lniriru5, ^umoi'e8 «3c p^ne« l'uli
5/ ä^li^illamur.- welches im^limiei-rli^ner, mtallem

^X vomgcblüt/sonderzumalvnii-iZciusäem^; conn^j
»^ alcxircn/anripackiHöcviribus von leblichengeistern/
tz^ Blut vnd Fleisch wider soll äccntlu aä tupcr^ciem
^ ri-H/ueln abgenjscn vnd ausgetilget werden.
«^ Außdlscul gritndt Ich diePestllcntz Cur/tan-
3^c^uä.m conrlai-iuln conn^rio immcciiare curanäo:,
^ Von ^nriäoriz durch den schweiß das gljft außtrci-

?" bcnd anfang/Huia morbu» non fcrt inäuciaz: Vol-
^ gents crsiimnohtfahl sanfft zur Aderlaß vnndpur-
<^ gier: durch welchen proceß bey den: leben vil scind cr-
^ halten worden.

^ TerpesttlcntzMrc'. Puncten.
Ach erkandtnuß der gewissen zeichen/ im er¬
sten chnldißTrattttleins gesetzt/so daruon

^ nul/.^. oder4. sich eräugen / vnd zwcifel-
^ hasste andcutung thun/ das dcrPrcsi gcgenwcmgs
s^ Sarumb hiebey diß wolzumerckcn.

A Zeichen als vorbotten deß presten.
'^ OT^^"^ ^^ Pcstilenßisch Gisst in leblichen

^ Geisiern/Hin vnd wider im geblüt vmbfahrt/
wüttet/vnd kein außbruch haben kamscheußt

s
^

^

^

5tz

^ ^^^^^l^^ü^^^^^'
j^? "i^^^^^^^z^M ^^ :M



»

^

^».

Dritter Theil/ curaiia oder X^

jetzt vndcr die arm/bald in die scytcn: jetzt in die leisten
bey den gmächten/ dann in die schenckcl/ auß der rech-
tcn in die linckcn seytcn vnd hinwiderumb laufst: wan
jemand solche in verdächtiger zeit begcgnct/thügleich
darzu/als habest die recht PcMcntz / weil vil besser
isizufruc/dann zu spät abgewehrt. Gleich in vuncto
auffdiß hin/ soll der Mensch ein giffttreibcnde Ars-
ncy cinnemmcn/vnd 2.5. oder 4. stund im Beth wol
schwitzen/in vnd nach dem schweiß auffio. oder 12.
stund mcht schlaffen: sonst das Gifft aujfböscrung
wider zum Hcrtzen schleichet / darumb soll jeder die
Augen auffthun.

Mttel/soderSchwetßtmnckmt
dlcibm will

55

^
A?

M fahl der Kranck durch erbrechen den Uö
schwcißtrunckwiderobenaußwcrffe kandcr^,

) ander so er auch ntt bleibt/soll der dntt geben 5
werden: nach dcm speven allzeit den Mund mit Roß- ^
oder Rautcnessig wider außjpülen/auch selbigs Es- ^
sigs aufftüchlcin oder Brodt nach cinnemmen für ^"
den Mund/Nasen / ein Ey vnder das chn / im Mund U?
auch Muscatblüst/FcnchcloderEniß'halten: Vbcr ^l>
das cingebeyte schnitten Brodt mit Roßcssig angc-^
feucht/darauffWcrmut/Negeleinspetzi/ vnd Mus-(H
catblüsigcribcn/auffdasHertzgrüblcinvnd Magen ^

legen: Üb



yA wldcrhcylung/ dcr Pcsillmiz. 4i ^ß

legen/ auch ein grossen <laßfopf^wtschcndem Herl:-
^<ss grüblnnvnd Nabel ohnbickauUeßen: dicarmvnder
^ clcnbogen/dic bei« vndem knien offt binden vnd wider
sA aufflöftn/damitderschwißtrunck bleiben mög/ sonst
^vcrwarloß halben gleich einbößzmhen uutlaufft.

^ß Wann der Mensch nicht schwitzcn
s^ kan/waszuthunsey.
A 8?^ ^^^" 6""ct seind/ das sie gar nit oder wenig
U ^AlM Beth schwitzend / weil aber solches das für-
/, ^-^7 ncmbste mtttcl/ ohn welches nichts oder wenig
A inn dcrCurzuhoffen: Sisen soll man heiß ziegclsicin

^ mit angcfeuchtcn leinenen tüchcrnvmbschlagen: Itc
s^fiaschen/guttcren/oder Rindsbla:ern mit warm was
^ scr eingefüllt/vmbvnd vmb vermacht/also andieso-
K>< lcndcrfüjscn/vndcrdie vochscn / an die scyten / oder
^« auch auffdcnleib legen/vnnd wiejmmer müglicb den
A schweiß forderen.
H Fchrncr mm ein gebratnen wcissen zwibcl mit
6?3 ^ryaxemFeMt/m Schma/ß oder ^>el gcrösi / zu
«A einempflasicrgemacht / vberdas Herlzgrüblcin ge-
F^ schlagen/ zeucht das gifft vnd tnachtschwißm.
^ Item i. quintlcin Alcrandnnischcn ^rya^r / mit
^) einem halben gläßlein voll Ringclblümcnwasscr ver-
^ lnenzt:odcr Scorpionöl wo die Beulen/:c. gcwon-
^ lichaufffahren/dahin gestrichen/ auch andiePulß-
sU ädern/zeucht das gifft auß.

Vol-Z^

^



H

»

DnttcrTheil/ (üuraria oder «3

Volgeud mancherley durch denA
schweiß Glffttrelbende Mittel vnnd formen/ >^>

nach fedcs art/wunsch vnd vermögen/für Arme ^ß
Rciche/SchwangcrcFmwm / KlNdtbcche- ^H

rcnvnoKoidcr. A

Gemeine icuth mogend sclbs solche Schweiß- ^5
trüncklcin bereiten. />«

Im groß Pcstilcnß wurßen / Tormcntill/ H
brcitWegcrich wurß vnd Kraut jedes i. lot/ >H
Rhemfahrn/Ringelblümen/ Saurampffcr 3^

jedes ein halbe Handvoll/ inhalbwasscrvnndcsslgge- ^2
sotten/das auffcm halb maß zusamen vberbwb/ ;uc ^
5. schwitztrincklcingemacht. In diser trüncklcin ei- <^3
ncm/i. qumtlcm nachgesätes pulucrs cinncmmcn/ ^b
darauf, oder ^.. stund wolim Bethschwchm. ^z

Nimb l'Kcriac ^näromacki auß der Apotcck/ ^
^ w,'dtt'e,eK'st' T'ormentlll/doliarmen:mScabioscnwasicrlauicrr ^
N ftdes 1. lot/ Angclica / Pimpcnctt / Enzian / Zitwatt/ ^.

' Bewert P»<«cr

Sipiam/Gc^mnn/ B»!0s«n scdcs ein holblol/ "s
Saurampffcrsamen/<lorboncn/Rautm//cdes ander- ^"
halb quintlcin/ Saffran/Camphur/jcdcs 1. quintlin/ ^?
alsrtingcpUluert/i.anderhalb/odcr2.qmntlemanff^
einmal Mio. lot deß obgeschnbncn Trancks cingc- ^
bcn/fürschwache5.oder 6. lot. Kanzum nachschwi-^
yenbcydeandcrctrancklctn/alzffandcrntag nachdem ) ^

Ader ^5



5i LZHZtHK^SKATStz-Zt-
tvidcrbcylttn«; dcr Pcsiilmiz.

DerArmcn Try-

sten( >m 4. thnl
NUN!.«. )

«inZss

^ Aderlässen vndpurgicrenimnohtsahlbrauchcn: Q-
s^ dcrsurdlß pnlucrlcin i. ammlem dcr Armen Tryax
^ elngelw-ncnmnobgemcltcmtmnck/ für siarckc auff!«
s> anderhaw qumtllin/gar schwache mögend 2.scruv-
^pclncmen.

^ Em ander schwitzttancf.
^ ^^ImbAngclica/groß klcttenwurß / Schwal-
2.^ ^F,H menwurß jedes i. lot/Rautcn/Cardobenedict/
^ <3Vc5 Eysenkraut/ jedes cm halbe Handvoll / in halb
A wein vnC jslg/jedes ein quartal völllg/als zerschnitte/

^ gesottcn/außtrunckcn/auch obgcschribncr pfacht / o-
6^ der c^uHMucr nach gestalt der Person eingeben.

^ GifftpuluerleinindemTranck/ i.oderandcr-
^> halbe/oder 2.quintleinauffeinmalzcnürenvndmes-
A scn/ nach Alter vnd starcke dcr Person.
^! Mm Zuckcrcandcl 6. qmntlcin / von dem Gul-
Y^ dincn Ey/ Inibcr/gestylct Hirschhorn/ doli urmeni,
s^ AnMce/cdcs i'allintlcm/Camphur2. qumtlemge-
<^ piilueret.

^i Das dntt schwltztmnck.
ImSchclkrautwurß/Enßian/Saurampffcr
wurß/Tormcrill/jedcsi.lot/Mittridat2.quint
lein/lcoläi),Scabiosen/ Sauramvffer jedes

G



»

^KSS^A

Dritter Theil/ <2urario oder ^Z

ein halbe handtvoll/ Citronen scheluen ein qumtlein/ »^
inRautcn/Cardobenedictvnd Saurampfferwasser/ /^>
Ms gleich vil/das als ein halb maaß scye gesotten/ Uö
auffeinmal8. oder 10. lot eingeben. ^

Nim der Güldenen <latwcrg.cn / (im 4. theil ^z
«um. 16.) 2.qmntlein/T^ormcntill/Siptam/ Pcsii- A
lenßwurß jedes i< quinllein/Rauten/Sajfran/ Cam- H
phurjcdcs^.scrupcl/ Masil>/ Citronensamen jedes R"
ein halb quintlem/ alsgepiiluerct/ vnnd i< qumtlein U?
oder 4. scruvelinnächsthicrvorgescßtemTranckein- z^i
nemmen/nachbcschaffenheit der sach. ^«

DasvlcrtschwlHtrckttck/em i^
-Imz. Knoblauchzehen/z. gesund Baumnuß ^
mitsatlcnvnNd körnen/ Reckholtcrbeer 1. lot/ ^
Rhcinfahrn/Raulcn/Taubenkröpff/ scoläij A>

jedes emöalbebandvott / Fmnßo/en^o/^ / Atwcn/>«H
Baldrian/Serpentin jedes 2.. quintlem / ErbftKn- ^)«
safft ein halb lot / als in ringem Wein vnd Essig gc- ^
sotten jedes ein quartal: Von distm T>umk 6.8. oder ^
1 o. lot nemmen/ein/ andcrhalb oder zwey quintlem "3
volgents puluers mit einmischen / auMnckm vnnd ^»
vnddarauffschwlßen. A

Alle vnnd jede hieruor gesetzte gattungen / seind ^
darumb auff^. truncklcin gerichtet/ damit das erst A
gleich angcntz vor allen dmgcmdie 2. andere abcrzum ^5
nach schwitzen gebraucht werden/sonders in <la/a- ^
ret/Klaghauscmvnd SMlen. ?^ß



^ Nimb Camphur / boli in Saurampffcrwasscr
s^ lauien, reri-X liMarX jedes andcrhalb quintlcin/An-
^gclica/groß Kletten vnndPesiilcnßwurtz / <Diptam/
s^ Tormentill jedes andcrhalb quintlein / Euphorbij/
A Mastix/ Mpnhcn/Imber/ Zuckercandel/jedescm^ quintlein/ Fenchel/ Citronenschcluen/rohtRoscn/

^< Zunmet/edcs ein halb quintlein/ als wol gcpülucrt
^ vnd braucht wie obstcht.
s^ Her Armen Tryaxwider die Pest / kan auch in
»^ porgeseßtem triincklcin einem eingenommenwerden/
<?> auffi. anderhalb/oder 2.quintlein zumal.
^Z Icßgleichcn auch der Armen gifftpulucr / in ob-
^ besiMwter c^uamircr oder pfacht/wie der armen Try-
^ ax/nach gclcgcnheitdcß presihafftcn.

^ Von der Arlnen schwißpillulen/i.oder ein halb
^ quintlein/ in Saurampffer' Syrup oder wasscr ein-
<^ ncmmcn vnd darauff schwitzen
«^ Her Armen Guldinwasser wider den Pressen/
2^ 5.4.oder ^.wtmitsouil Saurampffcr Syrup oder
^ wa/ftr/Rautemjslg oder wasser/ nach gelegenheit der
HzcitvndPcrson. .^ ^, . .
I2 B csagte l uclolissca, ^lexucria, oder glfft tm-
^« bende Mittel/in vil banden bey der in5e6tion wol das
A best gethan haben/vnd ich selbs erfahren.

H Für Rache ^iexi^Irm3c3 odergtfft
^ durchdenschweißtrelbendeArtzneyen
^--------------------------'-----------------------------------------------

(m>4.«hcllnum. ^^

P>,ilui5 !?c^oi>l- ^U»»

ti>.u5 ^Äupei ü, ^H
cnntiZf>eKem. !>»
^iMch.thcttniun. ^«

i um cli..plic>«. 3 i

Nein, <^>
<^,M4.<hc!lnum. j^«

^ciuni cc>nN2 ^t^

(m>4'the>ln»M. !^««,>



«

5i «-^ ^«ä^,^««,.'
Dritter Theil/ ^mario oder ^«>

^
s«
^

<l^e?l2örici rund bekennen müssen/ das bey «^s
der PesillcnßCur/in den giffttreibenden ^n- ^z
näouF die erste vnd höchste hulff gespürt vn ^ö

erfahren wirdt: Hab ich für vilfaltige Glffttrelbcnd ><>«
Äppwbiene ii^uiäiz vnd lolicliz fc>rini8, auch ettli- ^
chc subtile gattungcn in kleiner äoli oder pfacht an- H
mutig/sicher vnd mit erwünschtem succeßzugebrau- H
chcn/ gearbeitet. 3v»

Vnd erstlich im angnffdcß prcstcn/isi von dem ^
Giffttreibenden Essigs, oder 5. lot/vndsouilSaur- >-H
amvfferwasscroder Wein (nachhimgcr oder kalti- ^
gcrzeitvnd Person ncmcni.oderanderhalbquintlcin ^
(nach starckc) der Guldincn <latwcra.cn/ dannn zer- ^?
tttbcn/eintrincken vnd daraussz.oder 4. stund wol ^3
zudeckt schwitzen. Uö

SiseGuldinciatnergcn allein aussi. ander- ^>
halb oder 2. quintlcin in Cardobcncdtctcnwa/scroder ^z
^Bcin genossen / treibt das gifft mächtig durch den 3^
schwelst/ vnd ist wol auch für sich selbs zubrauchen. A

Von dem Pesiilenßwaster (sonders wer kein ^
Essig leidet) 5.4. oder 5. lot mit souilRoß/RingelbM- ^ß
mcn/oderRautenwasscrvcruuscht/vnd dannni. 0- Üb
der anderhalb quintlem dcL GlMagcrs hinzuthun/ A«
trinckcn vnd schwitzen. ^

Gedacht Pcsiilcnkwasser allem auffz. 4. oder^?
5. lot für schwache vnd Kinder eingenommen/ Pbe-H
wert. ^

^________ < Be incttcr GissyaM auch ^^ selbst auss^
?^ i.ander- ^b

, Giffttrctbcndcr
. « Essig im 4, theil

»A Nn„. 8.

s« Güldene ieilwer
»^ g«/!m 4. UM

^< Pessilcnß Wasser
s« M!4.!he!!NU.I2.

> G'fftia«!cr!!!i4,
6/^ theiln,»». 14.



Mderheylung/ der Pesiitenl?.

355
47

Thcn'acallsch
Brantwem <ttl

<U i. andcrhalb oder 2. quintlcin in Essig oder Wein / 5.
»^ oder 6. lot vermengt/trclbt durch dcn schweiß gifftige
^. c^ualircrmächtigauß.
^ Winterszeit sonders für Alte vnd kältigc<lcuth/
?^ ist der Thermcalisch Brandtwcin gar diensilich/5.4.
s^< oder 5. lotmtt souilsaurampstcrwasscr/i. lot Cltw-
»<^ nat spmp/ vnnd dannn ein halb quintlcin 2.scrupel/
N odcri. quintlcin von dem pett exriaH^rtt'lben/auß-

A tnnckcn vnd darauff schwitzen.

^ In obgcsetzter c^uannrei oder vfacbt / fan jedes
»8 für sich selbst / so wol der THcriacalisch Brandtwcin/
3) mit soml sonst Wein/ Saurampfferwasser oder Sy-
^< mp: als das pctt cxiraH mit Cardobencdict oder
<A Rhcinfahrnwasser / 4. oder 5. l?t wie obstcht ge-
l^ braucht werden.

^) Von den Striißclein wider die inseötion 1. an-
^ dcrhalb oder 2. quintlcin trueken genossen / oder in 4.
<A löffel voll Roßessig oder wasser eingenommenvndgc-

ichwcht. Ist auch für Schwangere Frawen/Kmd-
bcttherenvnd Kinder gar tauglich doch m wenigerer

A< IcßG>l!dmwaffcr««>detl>>eP^si/ z,^, oder

5<

^/ 5. tot mit souil Saurampffcr oder Cardobenedict'
H wasser/1. lot Simonen Syrup/ als vermischt getrun-
"ckm vnd geschwitzt.

i

d5>
der dieintett,«« )«>
,»»4.theiln«!!, ^ ,

G«lde«w<»ss<r
Wider die Pest/
>M4, the,!n» 1,,



H

»

6^48 Dnttcr Theil/ <2uiacic» odcr

^
^

Schweißtrciben-

theil NilM.is.)

Scharpff Gisst-
treibend Oel (»m
4. theiln»»,. i3.

^

^

S«»re giffttlci-
b'delnanuzckn«
tti zettlem/ü» 4.
theiln»«. 19.

Theriacalisch
Sallz wider ten
Prcsien/(<M4.
theiln»»». ;V.

O^re glfft täse^
in» wider dlepest
4. theil „um. 2,1,

s«

««
^

Von Pcsiilenß Pillulcn i. oder anderhalb quint-
leinnemcn/hmabschlindcnvnd schwitzen.

Ein scharpffgiffttrcibendHel/auffi2. odcr 15.
tröpfflcin inn emem löffelvoll CitrinatodcrSaur-
amp/fcrSyrup oder nachher zeit/ in Roßesslgodcr
Wem messen vnd schwitzen.

Außdiscm^dcl mit Citrinatsafft odcr Syruv
vnd manuz (.'Klilii, gcußt man saure zeltlein / auff I.
anderhalbe/odcr 2. quintlcin zumessen / truckcnodcr
in 2. löffelvoll Roßwasser: scind auch für schwangere
Frawcn/Kindtbcthcren / vnnd Kinder cinzuncmmcn
vnd daraujfschwißen.

Von dem Theriacalischcn <3alß / für junge
Kinder/ein halben scrupel: für 4. oder 5. jährige 1.
scrupel: füri2.odtl 15. jährige/auch für schwangere
Frawcn ein halb quiutlein: für junge starcke 4euth2.
scrupcl/.in einem löffcl voll Citrinat / Simonen odcr
Granat syruv/auch m Wein/Roßcssig oder wasscr
einncmmenvnddarauff schwitzen.

Von obgcdachtem Saltz wider die Pest / wer¬
den auch saureglssttäfeleinmit Citronen/ Simonen/
odcrSantIohanbersafft vnd Zucker gemacht: für
junge Kinder ein halb quintlcin: für 4-oder 5.jährige
1. quintlein/fü»12. oder 15. jährige/ auch für schwan¬

gere Frawen anderhalb quintlein:für junge siarckc 2.
qmntlein/ trucken öder in 2.5. oder 4. Eßlöffelvoll
^oßwasscr vnd wenig Zimmct wasser hinzu thun/ein
geben / vnnd damuffschwitzen lassen.

Wann

^c^^s



N LxHZtzStzZHAtzFHKZWZHKW
yU ividerhtylnng der Pestilenz 45/<ß

A Wan Schwangere Frawcn mit der Pest an- ^
s/^ griffen werden / sie mlmals abortieren odcrfiüßbc- 3^3
^ kommen: soll man / so lang das Kmdt bey leben em- Üb
s^ pfunden / d<n fluß verhindern / also: ^

^? NimgefeyletHirschhorn/rohtberciteCorallm/ ^
s^j doü armem m Scabioftn Wasser 1auierr,Tormentill >V
^ jcdesi.quintlcin/rnanu^nliüiperlHNi. lot/gcpül- ^b
H/ uert/ vermischt / daruon i. quintlein oder 4. scrupel/ ^
^ m nachgestHtcm wasscr eingeben. >H

s>i Nim 2ccro5e1lam, oder Nein Guldiampsser ge- 5^ß
A nant 5. oder 6. Handvoll/Citronen/ Simonen jedes 2. ^
^ oder 5. guten siarcken Weinessig daran giessen / biß

5« darüber auffgctzt/z. oder ^.. tag sichn lassen / taglich
^ vmbgcrührt/darnach äeltillerr, oaruon4.5. oder 6.
6?5 löffclvoll/mitobgeneltem puluer eingeben.

A Iiß äeltülar für Schwangere Frawcn vnnd' ^„..ff^stz,, ?i_
^ Kinder in obgesekter pfacht öder mit den aMrewm- w S«««««^ -

^ den manu« (ünritti zeiltlcin/ein halbs/i.oderander- o«
6<3 ßalbqulntlttnzcrtnbcn/emsmoMcn vnd geschwitzt
A ist ein edel curarilkwidtr den pressen.

ZZlöm: Keys: May: Gemahels stcv
»z ckunKvndmitttl/fürSchwangercFra'
»« wm / Kmd»ttth<«n »nd Kindcr/ m

Slnbtneläuffen.

H



H

I.

l-^ ja Dritter theil/ cu«cio oder _________ 3äZ
Mmb rerr^ siziNatZ?, gefeylet Hirschhorn/^

boliarmcnim Scabiosen wasser lauierr, jedes aujf^I
2. quintlein / roht bereit Corallen / abgcribnePer- ^b
lein/ Zimmet jedes i. quintlein/ rohtvnd weisscn San ^
del / Citronatsomen / Mastix / Citronatscheluen/ ^
präparierten lekinara^äi, jedes cinhalb quintlein A
alsreingepttlucrt/ vnd auffbehalten.

Zum gebrauch semd 4 lot.
I. tot von discmpulucrin die Speisen brauchen: 5

i.lotmit8.fcinzuckerzucinem.Sryet bereiten/ nach A
Imblßvnd Nachtessen auffgcbeytcr schnitten brodt ^s
in Wein gelegt messen: i. lot mit 4. lot Zucker Ro- ^2
sat/vndsouilBor:ctschzucker/mit2.lot Citronatsy- ^
rup/ zu einer Hertzlitwcrgen gemacht: vndcr tagen >H
ein halbe baumnuß groß eincmmen. 1. lm mitSant- »H
Johansbeer safft andcrhalb lot: alten roht Rosen- A
zucker/rohtNcgelcinblümenzucker/jedes4.lot/ gc- 3^
schellt ambrosin Mandel 4. lot/12. lot fein Zucker/ W
in Roß vnd Zimmct wasser zerlassen/ vnd Hertz täfe- ^
lein darauß gosscn/jedcs 1. quintlein schwer/all Mor- ^°,
gen vnd Abend eins einnemmen: mit Visen tarnnz vnd >H
mittlen soll taglich abgewechßlet werden. ^

Gleichwol vndcr dem ersten schweif mein ratzt ^
ist/mit oben eingeben gar nit purgieren: jedoch/ wann 5A
anfangklichauff2.Z.odcr4.tagauß anderer vrsach ^z

tz^ SfulzäMein dann vom presien Heroder siulgang hart verlegen we- <^t
Hi ""^'^""" ^ire:msgmdvoran stulzepffleinoder ringe Clisiierlein ^

> > ^



widerhcylnng/ dcr Pcsiilcm.

/«in der eyl auffi. oder 2. stund darmit bemüht seütvnd
^< gebraucht werden. Sannwcr).odcr4.taglangmit
^ der Pest behafft gewesen: vnd nit znuor gleich im er-
s^ sienvn andern tag darzugethan hat/länger darnach
^ ist es vergcbcnitch oder gar Mlßlich/vnndzubcsorgcn/
^ das gifft habe ^i incipaliora visccra schon vberwun--
8 den. Harumb jeder auff bcmcltc merckzeichenacht

^ geben/sie offtvberlcsen/vnnd die Cur gleich indereyl
^ sürncmc soll: die hoch noturfft im Princips PÜÄ mich
^ lang auffhalt/anderc aber desto eher abMrtzt werdend

^Wttgwssc hltz m dem schweiß ab-
^ zuwehren sey.
^3 i3) Dmbt aber gross- hitz vnder dem schwitzeninn
N Av^das Haupt/schlag darumbher ein thüch / mn
8 ^^^osenodcr H.iderbmst/EssigvndWasser/c-

?^ des gleich vil genetzt: darinn zuuor Pfersichkernen
s^ zersiossen durch gesigen / von einem Ey das weiß da-
^ rinn zerklopfft/em wenig Saltz darbey zenriben/auß

truckt vnd lawlecht gebraucht.

!M4
mge Cllsiier ^
theil Ni,.4°>H«

^ Ander Punct der Lur / nach dem
8 schweiß wider erquickung

s3 ^3>^^""^^ sierckungdurchCssenvndT'rinckett
^ MW! auß der Kuchen/ (wie im andern theil auch

H^ ^^hicuorzusehen)vndHertzlabungen/ außder
sU Apoteck ««forderen seind.

H2

5st
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52

^^ Fül» gemein volck
» < z» auffwenndiger

s^ 52 Dritter Theil/ curacio oder ^ß
^— Man soll krafftige süpplein von Hennen / Ca

pauncn/ jung Rind vnnd Kalbfleisch absieden/oder AI
cxrraitvnd gestosscs damon außprcssen/ auch krafft- >H
sülßlezurüstcn/mitCitronat/ ^;moncn Granat-»).
öpffelsafftodcrsyrup/RosenessigvderSaurampffer ^
anMrewSemKranckenbeytagvnd nacht / wann ^
esvonnoten/eingebe:jmekein Wein oder ander hitzig >H
getranckzulassen: Gersicnwassermit obangedeuten A
saurensafften oder Rosen / Mel / Bonetschzucker/ M
Erbselensafft vnd dergleichen zu einem Iulcb vmb >H
vnnd angiesscn / jhnen darmlt erlaben : Neben A
Svcißvnd^ranck auch andere siarckungen mit hin H
brauchen: als bemcltc kräfftige sckfft/syrup/ angesios- ^
ne herßzucker / oder saure täfclein daruon gegossen/ HZ
leberfüchlcin/Wel^nig zelt.ein/äiHrrion lkmalon, >H

Item: ttimb lioii almcni, abaenbne Perlein/ ^3
rohtbereitCorallenjedebi.quintlcm/manu, c^nri^ 3^"
perln.6.qumtlein/äettiI1icrr Rosen/ Saurampf- >V
fer/Boretsch/Vielwasservnnd oxisHccKari jedes 2. U5
lot/als vermischt/vmb gcschwembt/ vnnd offt dem)^
KmnckenI.löffel voll eingeben. >H

Nimdeß besten Trya/2. quintlem/ AnMea/^«
Zitwan/ Rauten/ rohtRosen / Reckholterbeer / Spi- ^
ea/^auanderblümlein/jedes i.qumtlein / Saffran/^
MuscaMüstZimmet/jedes em halb quintleimale ge- >-V
pttluert. ^z

^Diß^



widerhcylung/ dcrPcstckny.

^ Hißpuluersnimz.quintlein/darauß mit roh-l
6?z temZendelPulßsacklan vberlangt gemacht / gleich
A mit Roßessig vnd wasser angeftucht offt/ vnd vber die
s^ Pulß der händengeschlagen.
l^ Mchri< lot diß pulucrs mit rohtZendclmn ein
s^-bUschelemgebunden/ auch inn Roßcssig vnnd wasser
^ cingetruncken/ vnder die nascn/ schlaff / vnnd sinnen
N ojft in blödigkciten gestrichen / vnd daran riechen las-

s< sm: das vbrig puluer auch in Roßessig vnd wasser ge-
V< legt/ jedes gleich/ souil von nöhten/wnß leinene tüch-
<s^ lein dannngeneßt/ein halbe spanglang vnd breit vber
Adas Hertz geschlagen: bringt dem Kranckcn gute
Abrafft..
^« Reiche haben hie» /u krässtiges vuluer vnnd

^ Hcrtzwasseraußder Apot^ck ' inn gleicher form zu
Pulßsäcklein/bUschc»lmzum ansireichen/ vnd Hertz-
vberschlagzuzurüsien vnd zubrauchen.

^ Gleicher gestalt tan das Hertzsalblein gebraucht
A! wcrden(iM4.theiinum.z2..)zeucht beynebcnd auch
s^ das Mt auß: ItcmIlautenMelemin Roßcssig em-
A dunckt^umanstreichenvnd riechen.
s^< Endtlich nöHtig ist / das gemach der Krancken
»^ stets vonböscndampffen zureinigen: Nicht weniger
N diePfieger auffwarter auffsich acht zu geben/ wie o-
8 ^" im andern theil beyderseyts von Zimmer zube-

P> rauchen« vnnd sich selbs zuuerwahren gnugsam ge-
l^j redt.

53

Kraffttg-P«!««)^Z
zu siärctung der ^H
Pulst / zum an» ^«
streichen vnHertz »«
vberschlagen/für /<^
Neicheim^lheU ^^
nun,. 4»- sampt ^^
Hcrtzw«ss«r. »i.

_________^
Drittens A?



HSLSHSLHHKHZÜ5ZZSHKK O
54 Dritter Theil/ (Duranc, oder

Drittens bon dem Aderlassen. A,
Vffwider crquickung der Rafften / das ist <
^. oder 4. stund nach vollbrachtemschweiß/ ^F
soll man der Aderlasse halben auffzwcy ding >H

sehen: eins theils/ob die Person an jr selb st zum Ader- ^«
lassen tauglich oder nit sey: anders thcils/auffaußwe- ^
dige zeichen vnvorbedeutungc deß presien achtgeben. A

Welche siarck/ jung/in bestem Alter / Bluct- >^3
reich/voller Äderen / auch daran gcwent seind / vnnd ^ös
sich aussen kein gewiß zeichen/ noch cinichevorbcdcu-M
tung der Pest eräugt/ odersonMmemei-Mchevcr- Z>«
hmdewuß darwid«: sollman an selbiger seyten/ wo ^H
vmb die Brust mehr besch«" muß / die Mediän auff Z
dcmarmvnd nit daro5, .^^Haupts halber die A- ^H
der auff dem kleinen Finger <«>. ,7:igen. 3^

Tittel vbernachgesetzte Tafel. A?
Anders theils sollen die Balbicrer hie wol auff- ^3

mercken/vnd an der bösen seyten ncmblich verbeulen/ ^
blatern/carbunckel/:c. gclegenheit/aufffahrcn/oder A
Vorbedeutungnach: vnderthalb deß Zeichens oder Atz
außfürbung/damit das gifft nicht vberfich gezogen ?H«
werde/gleich nach dem ersten schweißin 2.00er z.siun- ^
den:so bald es müglich bey tag oder nacht: ftyc in was A
zeichen es wolle/ ein Ader schlagen: sonst ist es offl z u>H
spaat/vndwirdtdcrvnsteißdm Kranckcn einvrsach ^ö
zum Todt. ^

An-^fi



widerheylung der Pestilcniz. ff

san der stimm oder am kyn/soll man vuder
j der z:mgen lassen.

Offne die Haupt-^

s^ ssom"t die I bem herize/ so svnder der vochßen/ "1 Schlag die Hery-,.
^ außfnrbun<t ^ Pdas zeiche.^' an der Brust/ l aderauffdem arm A
^' d D 2«^ !'" der stylen / oderauff soder Mediän g<- zy>

oben am Kopff/
' sdemHim/so ! hindern Ohren/

isidas zeiche/^ «mwange/
am Hals/ oder
im Gnick.

auffdcn Schultern/
oder

.auffdcn Ach ßlen.

dem herize/so svnder der vochßen/

^aderandcmarm/
l oderauffdcDau-

^ mcn. ^
^ laßanffdem ttene>H
^fingcr/ettlichene-»^

^j mcn dieMediana. 5

der Pcstllcniz
von s.dem rucken,

>"am >..n/
" .>er den Dütlcn/

vnderdm Rippen

^
wnant.

öffne dietcberader^.
oder Medianam/ A"

iiderieber/ so,
fstöas'jttche. ^

.«welche am besten ^Z
^ zufinden. ^H

an ienden. ^ i.aß paral^ricam, oder ^V
,n der welche.. ^ die Glchtader/ bey dem >H
oderhiifftcn: ^ kleuren zehen. »I

anderieisien/ ^ Schlage lapKenam: >H
bey den Gmachte/ l, d« Roßader am innern »l
oder inwendig an /Anoden/ oder inwendig ^
denbcmcn. ^ die Vrandader- 2^"

auffder Teich/' 1 offne am au fferen 3i
außwendigandebeinen ^knoden die Sports
oder Schencklen/ ^) Aderen. ^5



«

»

Dritter Th«^ Ounria oder ^

Je soll wol sorg haben/das du nicht zuml blut ^
außzichcsi: ist es vnreinvndschwartz/solaßzim- ^ß

5 lich: ist es aber schön vnd roht/ laß wenig / dann ^ö
offt keine Aderlässe/ oder gar kleine dlcnsilich sein will. U«
Auch beynebcn zuwissen / das v»l besser ist bey den A
blutreichen in 5. oder 6-stunden zwo lassenen zu thun/ A
dann auffeinmal zusiarck blüten lassen. H

Item wo kein außwendig zeichen ist angenß/als ^
gcschwcr/bculen oder blatercn/lc vnd das gifft schon /^
lubttHnrialirer den ganßcn leib mit leblichen geistern/ ^g
blüt vnnd fleisch eingenommen hat / soll mangarmt ^z
Aderlässen, ?^

Wann das Pestilcntz'sch gifft durch vergMen^
lufft oder ander lenken am lchen/lc.indcnleibmspi. ^
ricrrvndansich gezogn ^/ soll man die Adcrlas- >H
se auch nicht baldt zulassen. Blutreiche leuth im an- ^
fang ohn außwcndigc zeichen / doch mit innerlicher A?
flebrischer/ hißauß der <lcbcradcr 5. oder 6. lot blüt ^
ziehen mögen: vnd so nach der Aderlasse aller erst ein O
zeichen auffführc/mag man an derselbigen seyten/da ^
solchs Herfür gcbrochcn/widcrumblassen: wann aber >H
auffbeyden seilen gcschwer cnthalben / soll allein auff A
derrechten ein Ader geöffnet werden,. ^

Welche zum Aderlassen gar nichts
tauglich seyen. ^st

Erstlich O



A< widerheylungderPchlleniz. 59
S
?«

-s^ .^^iRsilich gar Alte/vndvnder 14. jähren: blöde
»^ «M^M außgeschrtcmagcrc^cuht: so nit daran ge-
^ -M^^ wcndt:garsttlchtc/fast taltlg: vnd Gallrci^
^ chc: oder so mit dcr Guldinadcr geplagt scind: Kmdt-
«^ bcttycrcn/mmd^rawcn so jhrzeit haben: welche die
^.-- wotödtllche
H Zeichen/ llmerstcnthcllgcftßt) erscheinend: vndwan
>^ es vbcr12. stuno angestanden/ solche seind vngescbickt
^ zum Aderlässen.
^ An statt dcr Aderlässe/soll man Visen laaßköpff
^ auffftken / hindern ohrcn / am halß/ aussocm rucken/
.^5 vndcrn vchßen/aujfocn Armen/an dcr scyten/bcy den
3^, leysten/anffdenknien / vnd wo es wcitcrs bey cim oder
s^ andcrm zuschrepssenrahtsam/zimlichtieffbickenlas-

^ ^ scn: damit schier sonil B lt »>cr^ ^ß komme/ als in dcr
^ Aderlässe: Was mit?" ..m vnd blatern/:c. für-
^< zunclnmcn/wirbt an sein ohrt verschoben. So auch
^> das schrcpsscn nit sein kam soll mannach dem schweiß
«^ cinnngspurgatzlcin mtt alexip^HrmHcowidcr das
2^ Gisst vermengt gebrauchen.

D3er0ttrtMtc(lnn der Mr/wlc
s^ wann / vnd von welchen zu pur,
yH gieren sey.

Ben purgicrcns halber ist allein pi Xleruari-
uö bey denApoteckcn vnd ciispcnüuorij >!auff
gemeinen schrot zufindcn/rra6ticrr worden:

t5
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»

Dritter Theil/ Cur^cio oder

n̂
^

<Httnach aber curariue faule ficbrischefeuchtzgfcitcn ^
als deß Pcsiilenßischcothunsis / ligersiatt: 2. oder /4ß
5. stund nach bcschchcner Aderlässe/un fahl sie von ^z
nöhtcngewescn/sollensanfftaußgcraumbt vnd pur- ^/,
giert werden/ehe dasGifft den ganßcn leib vbergwäl-

4;. l^ruf'Ul

AH

^«> 44. pului» liue

tlget: auffwclchco hicrinn der Artzct mehr als in an- ?»
derncurarionidm sehen/vnnd lpccialitcrscm inrenr H
im purgieren darauffrichten soll/wie hicnach gesetzte ^
5ai rnulal augenscheinlich cttlichc curanäiscopos im- A>
plicircbegrciffcnd. >H

Nach Alter vnd kräfften der Person/von disem ^Z
Pesttrcibcndcn Symp (,m4. thttlnum 45.) «lag ^b
eingeben werden/ emcm 5vind 2. lot.vndcr 16. jähren ^«
oder gar Alten vnd Kindl^ thercn5.odcr4.lot: siar- H
cke 5. oder6.lot:inln» '. ^ vndzeit/mltsouilSaur ^
ampsscr/ Epsenfrant odergrn.» Baumnußwasser/ H
jedes mit Esslg äcüNüeir: in widcriger gclcgenhcit,^"
aber mit Wein oder Rheinfahrn wasscr. ^

Hises purgier vnd Gissttreilend puluer wider^
die Pest (im 4.theil num. 44.) soll cinncmmen ein >H
Kindt ein halb quintlcin: vndcr 16. jähren / gar Alle Ui
odcrKindtbetherin2.sa upcl oder 1. qnintlenl: star- A
cke 4. scrupcl/in obgeschribnen gctranck oder l^uori- ^z
t>u8 nach zeit/art/vnd psacht wle gemctt. A

Von den purgier vnnd giffttrcibend täfelcin >H
(im 4. theil num. 45.) auch m gleichem gewicht von ?>«

^der^ß



n U^HSLK'KStzSTZKSALHHK^
widerheylung/ der Pesiilmi«. 6, ^F

purmer Latwergen lM4.tycunum. ^^-""ü .
Rmder2.qmntlem:vnderi6.)ahren/ nui^mum. ^^

s^ der schweiß vnd purgier Latwergen (im 4. theil nun»
A 46.)fnr iungcKinder2.quintleln:vnderi6.jahren
-»< gar Alte/ oder Kindtbctherin/5. oder4. qmntlcin.für
»<^ siarckc 5. oder 6. quintlein/allerdingo twieobstcht)
«^ messen/ vnd sich darauffhalten.

s^ Hurch schweiß vnnd siülgang Pcsitrcibender ^^"H" ^Z
^> Zucker (im 4. thnl num.4^.) sollvon schwachen aufs,!"««« c«n. ^7>
s^ 2. quintlcin:vonsiarcken auff).quintlcin/ wie mög- ^r«^«». »^

< 4».

peilein.

^5 lich eingcnomlncnwerden

Hs Auß discm purgierzucker oder conl^ua mit Ci ,
V«! tronatsyrup vnnd mehr Zucker insaurampffcrwasser lex.te.y com«
s^ zerlassen/mögenpurgierstrüselein (iM4-tMnum."
^ 48.) gössen vnnd gcnos» .. wcrd-n / von schwachen
A auff^. oder4- quunlcin ' ^^ccken5.00er6. quint-
^ lein: nach dem hart, ^erjwpffung oder nicht enthal-

V> ben.

VondisemPcsipurgicrtrttncklem / in hitziger!^-^ ^?
ndzettsollcnschwachc5.odcr6.lot:starcke 7.0- ,!«ma«i>ä>«. i^

«3

artvndze!
. der z. lotcinnemmcm trabt zum schweiß vnnd lM

V^gang.

^ num.5O.)zu kaltlgerzcitvndast/inhtevosgedachter n.tmakn^ä«. >^Z

^c>. 5imiliz 2Ü2

si.3xt«^lum
<ilüs>Kaieucü

6^ pfachteinzunemmen isi/tc

^ SabPcsitrcibcndexrraa dusch schweiß vnnd Z!^!

^b
z^
^



5l THTZtzSHHHTSTAtzSKKTK H
z Dritter Theil/ cu^cio oder

^

f4.3,c>tul«pe

_________________.____________________«?
siülgang/ (im 4. theil num. 51.) für schwache 2. scru-^ ^"
pcl oder 1. qmntlein: für siarcke anderhalb oder 2. Uß
quintlem/imSommeriNS.odcr^. löffcl voll Säur- ^>
amvsierwasscr/ zu anderer zeit/in souil Rheinfarn-- ^>«
wasser oder Wein cinzutrincken. >^

Auß vorigem exrracT macht man Pcsi treiben- ^«
detafclein(iM4.theilnum.52.) mit Cnronat odcr^
Granatesyrupvnzucker/inäettülerrEysenkrautvn ^?'
wenig Iimmctwasscr zerlassen/ für Kinder 2. quint- >V
lein / für schwache z. oder 4. quintlcin / für siarcke 5. ^
qmntlein einzunemmen. ^«

L)as Pcsitreibcnd Salß durch schweiß/M/,^
vndharngang(iM4.thcilnum.5z.) in wenigem ge-?^«,
wicht mit 1.2. oder > löffel wll Saurampffcrsyrup >^
oderwasser/fürschwac»,' tpcloderein halb quint /»^
lein/für siarcke 2.scrupeloderdnnhalbm/ bis-auffi. "^
qmntlein/anmütig zumessen ist. Sonders bey jun- ^
gcnstarckenversoncn/offtmit grossem hcplvnd bald ^
geholffenhat ^z

Auß discm Salß mit Simonen oder Granaten ^
symp vnnd zucker/geußt man auch zeltlein wider die «iz
Pcsi inn der Curzubrauchcn (im^. theil num.54.) 1»
fürschwacheauff2. oderz.quintlein: siarcke 4. oder A
5. quintlcin einnemen mögen / operieren ohn schnür^ ^
tzen/durch den schweiß/siülvnd Harngang/auch oben ^ß
auß/ im fahl der Magenmund mit vcrgifftem schleim ^
verunreiniget. ?>«

^etsi- A

^^^ ^^i«Ak^Xk^^!Mz^



ss.?il!ul« pe.

^ wlderheylung derPestlltny. 6^ §^°>

^ <letsilich/damit mcnigklich nach guter gelegcn-
6?2heit Mittel finde/von disen purgier Pesiilentz Mulm
A sollen schwache 2. scrupel:oder 1. quintlein: siarcke
s^ aber ^.scrupel/oder anderhalb quintlein hinab schlin-
»^den.
1^ Bey discn all in gemein obbcmelten vurgierun-
s« gen di^ wol zumercken ist/das so bald sie genossen seind

tz^! derKranck wo möglich 1. viertheil stund daraussim
6^ Ammer hin vn wider gehn soll: volgenß imBeth auß-
^ rasten/bißeine oder mchrwttrckungen sich erzeigen:
^ in 2.0^5. stunden nach gclegenheit der operanon
H frWlgeblülcinvndsierckungen ntt vergessen.

PDexftlnfft Pn?tt begreifst / wie
mc" ^ 'n verF»-' wanderen/dritten/

via lcn/bch«nssocn neunten tag/vss fort-
hill verhalttN-solle.

^^>Ann die drey ^»auptmittel: als der erst siarck
^Oi/fttreibender schweiß: sanffee Aderlässen:

vnd rmge vurgurung /nebend siHrckungje-
^ der zelt durch Essen/Tnncken/vnnd Hertzlabungcn
s^ glücklich vnd mit besserung m 24. stunden oder eherSucht auff
^ gutoderböß gehen außschlag gibt/ auch in keinweeg
^i< verfug leiden mag: Beylaussend/ das der Kranckin
^ besagter zeit nit schlaffe/ soll man gute fürsorg tragen:
l>j bißweilen jh me mit einem federle in Roßessig inn die!
Hj Nasen



H
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Dritter Theil/ ^urana oder

^ascn thun / macht jhn wachtbar: Demnach nicht
vndcrlassen biß auffden 9. tag vnd fehrncrs/ das gifft
durch schwitzen von jnnen auffbic haut zutreiben vnd
abzureinigen: auch insonderheitall ander tag / im
4. Puncten erzchlte gifft vnd siulgang treibende mit-
tcl/ingeburcndcmgewichtzugebrauchcnvnndvmb-
zuwechßlen: kräfftige brülcin vnd anders offtnutvil
erzehltcn safften anzusäuren: auch das oräinai-lOcr-
sicnwasser mit grün oder diir: accrolclla, das Guldin
Nee genant abzusieden: Reichen aber den saurlechten
syrup (ÜN4. theil num. 56.) mit zumischen: Soll
endtltchmlt5rafftlgcm Effen/^nnckcnvnnd Hertz-'
lavungen niemals außgcseßt werden.

Was aber mitläufst^' allerhand zufähl be¬
trifft/ wie die vor vnd»». ^ ^ r von innen vnnd aus¬
sen sich zutragen mögen/gt,»..^..)t ^ilma'.s/ da? dem
Artzet der Kranck solche nit anzeigt/ offt mit fleisi ausi
schäm oder forcht verschweigt / auch ctwan da er
fragt/gar verläugnet: vnd bald hie sich einer zu todt
schweigen/ der Arßet aber den spott daruon tragen
fan. Herhalben beyde Parteyen mit reiffem raht vn
fieissigcmvolgen / auff nach bcschribne zufahl zuse¬
hen haben.

Der6.plmct: wiedle pestlletzlsche
Apo/iem/Beulm/TrüsenBlateren/lc.

«3

^

zu curiclcn ftycn^

So



widcrheylung/ der Peftilen,«. 65 >^ß

'H bald das oh«/ grosse/ gestalt / vnnd farj»
^)er außfürbung oderzeichensder Artzttmit
Mß vernommen/obes tödtlich oder heilsam

sU darauß schließen fan: dann schwarße / blepfarbe/
»A gantz blawc/grün oder gar weißhcll vnd voll wassers
^2 hin vnnd widerfahren / sich bald verlieren/ nach bey

A dem Hcrßenvnnd Magen/vilfckrbige Kinderflecken
W mttvnwillen/ Hertzzittcrvnd ohmnachten/«. seind
s^tödtlich.
A Hcylsame aber / erzeigend sich theils empor/
H/ roht vnd gelbfarb/weitvom Hcrßcn: theils aber/mit
/^schmcrßcn noch tieffvndcrderhautsieckend/damit
^ man solche Herfür bringe: so setze gleich eingrosseven-

^ tosen auff das ohrt / od r so es der Kranck auff dem
^ Aposiem nicht leiden m. a/ se<^ sie nächst darzu: Ist
A besser wann das "hr ,^or mit einer fiicden tieff
s^ gcbickt wirbt bey siarcken keuchen: So aber der
«^Kranck weder vemoscn noch Schrepffcn levden
^ fan / oderinn eyl dasGifft auß dem ^.eib zutreiben
^ schwitzen muß / brauch inn vuntto volgentz auch im
sf^ schweif ob/^n /asse.

sz< Pflaster welches zumal das Gtfft
^ auszeucht: die beulen Herfür bringt: lindert
6U vnd den schmerßen legt/so diß angentz vnd vor dem
L^3 schlaff gebraucht wirbt: ist an vilen Kuchen ein ge-
3^ wisse Aryney erfundenwordm.
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Dritter Theil/ Ourario oder

Nim Aposiemkraut / Holderbletter / Rauten D
ohnstengel/Ringelblümen/Ibschcnwurß/ Käßpap- >ch
palen/ ^insat / Saltz jedes i. lot / Scnffmel / Tryax/ ^z
jedes z.lotalsrcinacpüluert/gestblct/vnndzurfür- ^
sorg auffbehalten: Saruon mm 2. löffcl voll oder ^<
souilduaujfi. mal bedarffcsi/mitWeinessigzu einem >'^
müßlein ob sanfftcm fewrlcin gemacht / nach dem ein ^s
Eyerdotter hinzu mischen / wolvmdrürcn / ausssirei^ ^2
chcnvnd warm vbcrschlagen. ^Z

I>IL. Alle Pfiasier werden bald diir:/ darumb ^
hieuor vndnachgesetzte verstand/ all5. stund wider-
ersnsche vnd ernewcre: allzeit das alt vfiasicr nm al- ).
lM hinweg geworssen / wnlcs verglfft: vnnd aller- ^«3
dings ncwen zeug nemcn:o^ n auch mdie vfiasicr soll A
man in der mitteinlv-<> s-hl cidcn / damit das Glfft '^
heraußdcmpffenmög/d«v ^.^.t^utormitEcorpion ^
p°l salben/oder mit meinem Unimcmo l^eriacli wie)I
obengemclt. ^

Gn Pflaster ln glelcher würckung ^
wiedaspong. ^V

Im 2. gebraten Ztvibeln/ 2. Knoblauch- ^»
kilpen^ Bcckenhcfcl em Baumnuß groß/ ^

<Ä^H^ Rauten/ Aposiemkraut / diir: Baubcnkaat ^
jedes zweylot/weiß Gilgenwurtz/Gramiücn/Einsatz ^
Saltz jedes 1. 4ot / T^ryax 3. lot / alles gcstosscn ^
vnnd gevitlucrt mit Essig vnnd frisch Butter z u ZZ

einem ^st



Y^ tvidttheylungderPlstilmiz._____ ______^7^3
3e.ememmüßleingcsotten:vnndsovilman auffemmal! ^
.^i braucht/darundcrein Eycrdottergerürtvnndwarm
^ vbergelegt/ auch all5. stund wider erneweren wiege¬
st meldt) werden solche Pflaster vber z. oder ^.malauff
»^ einApostcmmtauffgelegt: soder Kranck den Bat«
^, biercr das erst oder ander mal / auffoder vndcr der

^« beulen mit der fiieden bicken ließ/ wurde das gisst desto
W ehervnd besser auß gezogen. Sie Arme ncmenRct-
sU tichscheiblein/innEssig mitgcröst Salß eingebeitzt/
^ vii lawlecht vber die beulen gebunden/all stund widex
H< erfrischt: oder/
^ Ein Feygcn auffgeschmtten/ inn Rauttnesslg
N Mlteincr Haselnuß groß Tryax vermischt/vnndalso
« warmvher gelegt: auch "N wider ernewert.

p> Hder nimb angcntz gleich:.n dü«eKrotten,in
^ ein diinn leine tüchlcin genepc»/innEssig gebeißt mit
H^gerclst Salß/vnndlaw vbcrgeschlagcn: zeucht daß

Gifftauß: auff5.odcr6. stund därob ligenlassen/tc
Itemi.lotKrottenpuluer vnder obgesetzte Pfla¬

ster vermischt/zeuchtdas Gifft desto gwältiger hcr-
auß. Wannauch pechcharß/vnnd^ummiarmo-

^ ni^c: in EMzerlassen/jedeo I. lot hinzu gethan Wirt/
H< gibtsiarcke zugpflasier/vnddahexogar dienstlich.
^ Mehr 2. Zwibelen / 2. KnoblaucMpen /1.
N Handvoll Rautenblettleingesiossen/ vndmitschmalß
« gesotten zu einem müßlein: binde es warm darüber:

p> I« Hassern aussdcr eyl zubrauchkn/all4. stund er-
6^ newcrcn.
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A<53 ________ Dritttrchn's/culHiiooder _______________>V
P> Mehr Honig/meel/jedes i.lsffelvoll/ i.Eyer- »

dotier / Salß zwischen 5. fingcr/Rautenblettlein ein¬
halbe Handvoll/zwischen zwey sieinen zerknischt/ als U«
znsamen vermischt/lawlecht vbergcsch lagen/ vnnd all A
5. stund wider erfrischet. >H

Einander bewert Pflaster/so dlezs
beulen roht/gelb vnd empor seind/zeucht das?<?
Gisst auß/ erweicht/legt den schmerzen/ vnd öffnet in Ul

24. jillnden / doch all 6. stund wider emcwert / darnach ^
mepselcm oder schleißlein emgcdlmckt/dareinvnd

darilber allta^weMalMFt/n'MMt wo//
«ndhtywMder/ohnMsander

AM ycn. >H

ß2^>. Imb 2. Everdotter / unsldas vndcrst auß ^z
W^H einer Amplen/vngclctttert Honig/jedes 2.3?
3^3V lösselvoll/T'rya^^näwmacKisHlcocollX, H

Vogelleim/Firnicß/jedes 1. lot/ Saffran / Saltz/ 3^
ftdes einhalb lot/ Gummiarmoni^c, in Essig gcbeiHt Z^Z
i.lot /mit Gersienmcel/ soml von nöhten zu einem >^z
dtinnlechtenpfiaster gemacht/ lawlechi ober gelegt/ A
auch nach der össnung gebraucht biß gar heylisi. ^

Reiche nemcnd auch das ckact^wn zug Pflaster )^
mitden Gummi / vnd legens eins tags 24 oder 5. mal >H

j vher/ bijßgeöffnet wirbt vnd wol erschwiert. ^.
H? Bericht ^i?



^ lviderheylung der Pesiilmiz. eZ ^ß
<^» > >> > > »„„ , ,, , ,.

^ Bericht/ wleschwartze/gefährltck
vnd böse bculen/sönoch ticfftn der haut

ligen/ herfurzuziehen/zuzeiltigenvn
zu öffnen ftym.

^Fn pflegt lebendige Tauben oder Hennen/
>vnd solche 2. oder z. nach einander« / mitbe-

^ ^<^ ^rupfftcmhindcr/auch lebendige Fröschen/
A Scblcyenodcr Srcyschcn darüber zubinden/biß sie

^ sterben: ziehen also das Gisst als anfich. Sisen / so
Hi vil Hhnmachtcn haben/ setzt man laaMpssohn/vnd
«^ mitbickcn auff/neben/vnndvnder die beulen/zeucht
s^ das Gisst gwaltigvom Hcrtzcnherauß.

^ Ein bewert zugpfiaster.
^^s^Im Ibschcnwurßen / weißGilgcnwurßen/
z^, yH H Gcabiosenwurßen/ jedes2.lot/ toenu^rZeci,

55 sx^)' ^(msomen/jedes4. lot, Feygen / weissen Zwi^
^ bcln/Krottenpulurr,cdes 2. lot/Rauten/ Gramil-
Wlen/Scnssmel jedes 1. lot. als gcsiossen vnd gepUluert/
^innz.maaßgutc .laugen zu einem schleim gesotten/
sU (NL. Hic laugen soll von Rcekholtcraschen/darzu
»^ thun Aposicmfraut / Ringelblumen / Holderblct-
^tcr/jedes i. gute Handvoll/gössen werden.)
^ Zu besagtem schleim / thue Baumöl/Leinöl/ je-
^ des andcrhalb pfund /). vierling glctt / ftisch schmalß
^ 1. vicrling/laß si eden biß es die prob hat

K 2



5i HHHHtzZHHHHStzZlHZHZHSP
«^7a Dntter Theil/<2u«lio oder Aß

Harnach hierunder vermischen / Tryax 2. lot/ ^
6. lot Wachs/ weißSannenharß / 5. lot, sauberen ^ß
Terpentin/Vogelleim/jedes 4. lot/ Firnicß 2. lot/^i
laß siedenzu einem pfiaster/vndbehaltsauff zum gc- ^
brauch. ^z

Wann diß noch zu schwach: siarcte ^euth in ^«
gar tieffvnnd harten beulen/wögen inn ernewerung ^
dißpfiasiers nach 6. stunden volgende zusaß lcyden/ Z
Von KlelHirio, ^rlcnico, d2nrk2riäidu8, Senff- ^
mel/dürt Hauben odcrGänßkaat/ Pech/ Hartz / ar- ^
moniHc,öcc. jedes für sich selbsi/oder noch etliche hin- A
zu gemischt/nach gestalt der/achter Marctt lchrnt ^
kramm. U«

Hder an statt der zusähen/fan man eines hat-^
ben b aßen breit auff das Avostem das carwliFpul- ^«
uer oder den stein einer Bonen groß allein oder mit ^z
vnzuenro ^zypnaco vermischt vberlcgen / vnd oben A
dasvorgemeldtzugpflasierdarauffbinden/iNI. oder H
6. stunden öffnet es. W

QorroM odkl EtzpUlMl. zH

, steröAien.

A«ff«tz«.

5l
Y^. Durch z»gpfta-

Im^lercuch'sulilimari^ lot/weissen arsenic A
calcionicrr 1. lot/ Virrioli romnn, Alaun/ 3^
jedes anderhalb lot / Bleywciß 1. lot / Cam- A?

ptzur anderhalb quintlein: als gepüluert/ vermischt/ ^
in ein glösten Hafen getahn / ein branten Wein daran ^>«

«<5 Sassen, ^2



A widerheylnng derPestileniz. ?l ><ß
^? giessen / vbernacht siehn lassen / setze das häfelem oder
^ tygelineinkolfewrlein/vnnd laß es brennen biß weiß
A wirbt/ bemmptjhmedle scharvffe / vnnd püluert ehe
ö<mans braucht. -

^ doll-osiK-oderEtzsteln.
^Imb VurioN romanic^cionicrr, t^lercurij
. lubUmari) jedes 4. lot> sali« armoniaci, leben-

i« <°^digenSchwefel/gebrämweinsiem/vngelösien
N Kalch/jedes 2. lot/Camphur i.quintlein/Blepweiß
^ 1. lot/ alsgcpülucrt/mit laugen auß Reckholterasch-
V^en/ Aposiemkraut/ Ringelblumen vnnd rohtBuck-
A elcnzuuor gössen/: durcbdise laugen sollmanio. ode»
s^ i2,.maldißpuluergiessen/dann in einem glösten ha-
^ ftn einsieden lassen: aujf einmal einer Bonmgroß
^brauchen wie ob steht/ wiirckt durch vnnd öffnet
s« in 5. oder 6. stunde« / nach dem soll man frisch But-

V> terindie öffnung mit schlicßlcin streichen: ettttchem-
s^ menRosensl/ ^einslvndBäumst/ jedes gleich /ver-
s^ mische / vnd mit schlichtem nngelegl/bi^ die elena,
^ oder büß hcmuß fällt.

^ Külcnde v^fensH
^ ^^ <eich angentz somandiectzungaufftegt/ oder
8 ^Adas zugvfiasiermit obgedachtensiarcken zu-

^ ^^ setzen gebraucht/soll man Mittulenden äetcn-,
^ ütkdas Avostem vmb vnn d vmb / aber nicht daruuff'

»
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bcsirichen werden: sonst das Gisst durch külcndc sa- ^s
chcn wider inn Kib hinein getriben vnnd revcrcu- ><z
ri'cn wurde. ^l>

Nimbolum almenum,Silba-glttt/Bleyweiß ^«
jedes i.lot: Saffran ein halb quintlein/Camphuri. >H
scmpel/ reibe im Mörsel / schütte nach vnd nach Cs- A
sig hinzu/ nach dem Rosenöl/ biß ein linimcnt gibt/ H
darüber gicsse: vnd brauch es/wiegcmcldt/lc. N«

Anvilenohrten/wannsich derPrestnach obge- ^
brauchtenmittlen nitbaldzeitigen/vn offnen lasset/in >H
2O. siündcn/brandlmansmltclncmgllldmcnglücn- >)«
den T'raat / odc<- Pfricnd auff: ist gleichwol seh n> crtz- ^

lhafft/abelbaldg<schehcn,vnd bringt manchen Mm- ^1
z schen darvon: Wirt hernach m. andere vlccra geheylet <-ks

Wer obgesagte össnungen nicht dulden will/ Üb
dem schlecht man mit der fiicdcn darein/doch ohn ver- ^
letzung deß Gcadcrs: das loch solvndersich hinab vnd ^z
weit gnüg gemacht werden: damit die Malen desto A
baß außfiicsse / vnd wolgcrcinigctmöge werden/ auch A
in 6.7. oder 8, wocbcnnitzuhcylen lassen. 3^

Ettliche lassen solche Beulen Wen sonders UZ
an Glidern gar außschnnden/ vnnd somandcnauß- ^
schnidt anstbawet/ übet sichdaH Gifte darin« nicht««
änderst, als ob es lebendig sey: vnndblcibcn mehnn- ^
theils beim lcbembist keck vnnd siarck wags/ so grate. A
Zaghasste vnd schwache sollens nit vnderstahn. ^

^ i Du M nit vbcr zwen tag warten das Ävosiem z^2
^________ ! ausszuchun/ es ftp zeitig oder vnzeitig/ cs geschehe dass A
tz^? mit ^



p? widerhcylnngdcrPcsiilcni?. ?;/H

Anne pflastern/ etzen/siechen/ brennen/auffschlagen/ »7.
« außschneiden oder wo mit du kansi / doch angentz vol ^

p^ der ossnung sol das Gisst anzogen werden. 3v>
^ Sieweilnur ein grosser schmerß gewöhnlich <mß >
V^ dem ausschun eines vnzeitigenAposiems/folget: seye'
^ durch was mitteles wolle beschehen: sol man erstlich j
»^ dasgeleßtohrt mit Gramillen/ Käßpappalen vnnd
A) linsat in wasser gesotten/ ein halben tag lang durch em
s? Schwamm bähen die cksenüss herumb streichen.

P> Wann das Apvostem als vnzeitiggcsffntt worden/
"^ sol Man marurariuH mit munäiticariuig vberschla--
Hz gen/biß e°swol erschweren isi:auch mithin schleißlein
^ in diß Salblcin eindunckt darein legen, ^imvon eim
^/ Eydasweyß/ halben ^eyerdotter / Rosenöl /1. lot/
^

Scorpionöli. quintlein vermischt.

s?i EMgUt^2tul-3tiWNNd^un6ic2tiK'.
^ Basier gleich nach der öffnung
V« zugebrauchen.Hz
^ ,^M^ ImbIbschemvurtzfn/Weißgilgcnwurßen,
3 ^»i/^ GerstenmelftdesI.lot/Aposicmkrauti.lot
53 Ä^<H3 linsat 2. lot/Saffrani. quintlematspul-

P< um auch mit halb Wasser vnnd frisch Butter zu ei-
s^ nem müßlein einsieden lasscn:demnach thuvndcr sovil
Aaussemmal brauchen wilt/cin Eyerdotterhomg z.lot
z^ vermische es / streiche auff/ vnnd legs dem Krancknen
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Dritter Theil/ cucaiio oder >V74

warmvbcs/alltag2.oderz.malwidergewärmbtvnd _
<rneuweret: also fortfahren/biß der Butz hcrauß fallt. Xl

Relmgungsälblein/wann der ^
Schad anfacht zuschweren. z^z

?<?^ Im Therpertin/Roßhomg/ Eyerdotter lar- ^s
M> cocull? jedes i. lot Tryax i.quintlcin/ Gaff- ^
^chv ran ein halb quintlin gemacht: mit schließlein A

in schadengelegtdarnach daszugvstasicr darüber. ^
1slimäiHcKil0npfiastcrlimpIlci5vnnd cnmpo- ^

Kci Des 2.lot/guten T'rpa/ anderhalb lot/ Sajftan >H
andechawqnmMnMd«zu einemvstasicrformiert. s«H

Andere Reinigung oder wunch. z^
' >ft

^^ Im gewaschen Terpentin iuScabiosenwasser ^«
^H lR z.lot/scabiosensafft 2.lot.einEycrdottenSaff- >H
sve3 ran auff ein messerspiß: TryHr ein halb quint- A
lein vermischt vnd lawlecht übergeschlagen. H

Etn bewerte ^unHssc3tlsslnc2rn268', A
donsoliäHriikzumal. >^

H^ Im lariocollX I. lot/durch gössen oder eollier- A
VZ lR tenRoßhonig^.lotzu einem sälblinvermischt:^

diß lan/biß gar heylet/gcbrauchtwerden. ««,
5i



5l LKTHHZHKtzStzHKKZW!
yU widcrheylung/ der Pestilcniz.»^»

^Im fahl der Schad sich gar nicht
wöltesäuberenlassen/mitobge-

sagten Mittlen.

sinsprützung.
'Im runde Holßwurtz/breit Wegcrichwurß/
Walwurtzftdesi.lot/ Scabiost/spitzigenWe¬
gerich Heydmschwundkrattt/aßrimoni)jedes

«^5 ein halbeHand voll/Tryar i.quintleinin halb weiften
s^WeinvndScabiosenwafter/ thudarzu aloe^lucco
H cirriiüi. lot/Rosenhonig4.lot/vnzucnrl^.cßypriaci
7^ em halb lot / wider wenig gesotten/ gcsygen / vnnd deß
6?< tags zweymal mit einer sprtlßen warmin den schaden
V^ giessen/dann wider obv^rzeichnete schließlein einlegen.

^ Im fahl auch faul fleisch außzu-
sU etzen were/ Queelmeyselem oder Scheib-
»^ An zubrauchcn nach form vnnd

gestalt deß schadens.

^ ImbweissenArsenic calclonietti.lot/vnrici-
,1ilomanj,aIauniedeb8.lot^o1iarmeni,Bley'

- ^ weiß jedes ein halb lot / H^rpar ein halb lot pul-
^ mretvndmit siarckem Weinessig in Indencm Ha¬
lfen gesotten: dann mm Bawol macb Mcissclcm/
«l^ duncksein/ legsauffcinPapcir/ laß trückncn/vnnd
^ brauchb: siechen wol auß.

75
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76 Dritter Theil/curario oder ^>Z

Dlß Salblelnlstzum auAtzeu'U
auch gar tugmlich. Im fahl der ^

palicnt kein Quelmassclem
leite» möcht.

«N Vn^uenrum ^^priacum, brannten?».
Alaun/oder pr^cipimr so vil von nöhtcn/mit H
Scorpionöl vnd Rosenhomg zu einem lini^ >^

mcnt gemacht / vnd mit schließt«« gebraucht-.Bcyne- ^Z
bensplmanobgcsctzteodervolgendcäet'cnütl'vmbden A
Schaden streichen im eßen. ^/Z

^,M bo/i almeni, Vn^uenn ro^ri Mijedes 1. ^H
lot mit Rosenöl / ;u einem kül salb lein gemach t. Waii j)
gentzlich das faul fleisch vnd omaht außgcelztist.Sol ^
man zum reinigen vorige schlicßlein Mdcr brauchen N"
mit dem Therpentin / zc. f^Z

EM Salb die das fletsch wider A
wachsen macht vnd sanfft heylet. ^z

^Im T^hcrpcntin in Scabiosenwasscsgewa-« ^Z
^ schen4.lot/ Roscnhonig^.lot/ Eycrdottcri. >H
' lots^rcocoll^i.lotrduli«,in^rrliX:Hloe« luc- ?l

cocicrmi,Tryax jedes einquintlein/lan^uiniz är^co- H
Nl5,claci,m2ttlcln5 jedes den dritten theil eines quint- ^
lcins / mit cem vil^inca so vil von nötzten zu einet' >V
Salb gemacht: werden in disem fahl auch gebraucht U5
Vn^uenrum ^uicum,Äureuni, l'liapkarmacumis^ci. ^«

WeilH

»



widcrheykmg/ dcrPcsiiKnlz.

sU >Iö. WeilmanaußwendigderCur abwartet
^5 mitheylungderBculcn/lc. Solman4nnwcnd!gstet-
^ »tige fortfahren mitgcbrauchde^giffttrelbendenmitl¬
as! lcn: all z.oöcl^.tag ein gissttreibenden schweißtrunck
^ einnemmen vnd auffi.oder 2. stund schwitzen/ wie im
s^/ ersten Puncten der Curvcrordnet/ auch täglich zum

5^ verwahren etwas cinnemmen/ wie im anderen theil
^ prXferuaMmittclzufindcn/auch aufftägKcbeleybs-
^si öffnung acht gcben/vnd sierckungen brauchen / :c.

N MedlePesttlentzVlaterenoder
^ll ßarbunckel so man c^rdon^ onnd

^ml^racc5 nennt zuheylenseyend.

Ist haben nit gewisse orteram <lcyb/ sonder
W mögen allenthalb Herfür brechen/als auff^
^dcmHaupt/imAngcsicht/auffderBmsi/an

s^ demRucken/Armen/Schencklen/u. l
^ Sind gar gefahrlich zu mricren / vnd vilmahls
6^ tsdtKch vmb die Hhren / Vchscn / Scham vnd Ma-
M gen / auch wann in der öffming kein eytcrung geht.
^ Sann sie schicssen nltt grossemv.nwd<nlichemschmer
^ ßen/ angst/ ohnmachten/vnd schwachheit deßMnßcn

W ^nbs die Äderen/ wo sie aufffahren/ werden schwarß/
s^ blaw/ grün/ haben jhrcn vrsprung vom gar hißigen
A siedigem/verbrentemMelancholischemgcblüt/vndist
^ darbey nn sondere vcrgifftung.
^ <l 2 VndcrZtz



«

5l HSTKTStzTZHZLVtzZTZtzsz«
^ ^8 Dritter Theil/ cur«io oder ^Z

Hz

Vnder allen Pestilenßb lateren/ sind rohtc vnnd ^
gelbe die sichersten an Armen vnd Füssen auch wann ><3
sie in der öffnung eyter geben: kompt zuvo: allzeit an ^z
das ohrt schiesscn/sicchcn/vndbrennen.sinderstlich ei- A
ner Erbs groß/werdenbald weiter nnd breiter: ettlich ^H
haben kleine blättertet« vmb sich herumb/ bißletstlich 8«
eine darauß wirt.sol man gleich innwendig wider das H
gifftmittelgcbrauchcn/ alsjenigecinnemmenwieob- 3^
gemelt so zumal durch den schweiß 2. oderz. siundim >V
Bctth wol darauff geschwitzt sanfft durch den M- ^
gang treibend. A

Hder/ mmbgwß KlcttmwusH/H'ormentill/ ^z
breitWegenchwurtzen/ Samampffcrwurtz jedes 1.2?
quintlein / Ringelblumen / Aposiemkraut iedcs ein H
halbe Handvoll/in halb Wasser vnd Essig gesotten/ tV
das aufsein Bschbcchcrvoll vberblcibe. ^ß>

Mm halben theil von dem T^ranck/dann« zer- ^ü
treib i.quintlein oder anderhalbs der schwitz 5atwer- ^ß
gen (im4. theil num. 5/.) schwitz darauff zwo oder >A
drey stund. In mittelst die Herßlabungen von /n- A
nen vnd aussen zu gebtauchen/nit vnderlassc. ^?

Bald hernachinn5. oder 4. stunden ein Ader- 3?
scpten an^ <^

Zustellen ist: vnd darbey das ohrt oder Gelegenheit der Üb
Blatcrnanzusehen/vndoben im ^aßtäfelem zufin-^ß
den. ^

Außwendigaber die Blaterenmit auffgesttzten ^«
«n Nnmn?<?



5i HSHKKHtzHHZTSHSHStzHKP
A widerheylung der PestiKm- 79/^?

kleinenSchrepsshsrnlein oder grossen Ventostn her-
^ für bringen / zeuhend auch das Gisst gewattig mit
^xauß; Hierzu diß Pflaster ebenmessig auch dienet.
Hi Nimb Teufelsabbiß/ Scabiosenkraut / Ibsch-
<^ enwurtz/gwßKlettenwurtz jedes ein halb lotpUlucrt/
s^ GenMel/Trpaxjedcsi. quintlein / mit Milch zu
^ einemmüßlein gesotten/darnach ein Eyerdottermit
II mMcn/ vnd warm vberschlagcn/garofft emeweren.
»^ Für Arme / die blettervon dem krautlein Ein-

das GW
^ auß. Item Scabiosen vnd Ringelblumen in Essig
^ vnnd Butfer gesotten auffgelegt / hat eben die krasse.
3) Hder: Mmb viackylon ümpl,ici81. lot.com-
^ polm ein halb lot/ Trya^i. quintlein /1. Fcygen / A-

P>posiemkraut ein halb quintlein: mit Honig zu einem
^i pflasiergemacht vnnd warm vber gelegt.

^WlemandenLarbunckel oderge-
s^z schwer ineyl tödten/ondschmertzen

legen mög.

^Im 4. Eyerdotter/Sals I. lot/Try^t I.quint
, lein/ mischs / streich daruon auffcin tüchlein/
' lege vber/soll all viertelsiund ernewert werden.

^ deßgleichen obgesetztevfiasier/ all 2. stund wider er-
U frischen.
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W 80 Dritter Theil / c^uräcic, oder ^ß

I Wann dteBlateren noch tlffm der I,
haut ligen/ vnd sich änderst mt öffnen ^?

lassend/so leg diß vesicatorium auff. ?H
^ImSaurtcig oder Hefel 4. lot/canrnariäum ^z,
2.quintlcin/siarckenWeincssigsouilvonnöh-8«
tcn/ miscbs vnd lcgs ober/ offt »nit Essig wider ^3

anfeuchten: zeucht in6. stunden ein blatcr auff öffne ^
sie mit einem spitzigen hölßlein/außgereinigctmitEy- >V
erdotter/ Roßöl vnnd Roßhonig jedes ein halb lot/ ^5
vermischt vnd darüber Mrichem ^«

Gleich zum auffsatz mtt distr flefenssck'vmbsirei- ^
ehe den schaden/ das crmt wett^pmb ftch fs<^. ßl.

NimLoli 2lmcni,sang linu äraconiz I.quint- ^»
lein/ Roßölvnd Essig/jedes gleich souilzu einem sälb- dst
leinvonnHttnlH Z^Z

Vilöffnento mit einem Güldenen/ Splbernen ^
oder Eysenen McndtnTrat höfflich/ist wider das Uß
GW ein bewert mitte! vnnd mt sorgklich: weil solches >H
fleisch todt vnd vnbefindtlich / in das brandt ohrt lc- ?H«
geftischcn Butter. w

Vnd wann die öffnung fein verzug leyden kan/ ^«
schlecht man gewarsam mit der stielen darem - der ^
Schaden soll gcreimget/auchvollsmamlierr vnnd ^
schmeriz gelegt werden/ wie die geöffnete beulen/alleinH

H^ soll man dcrvergifftung halber Scabioscnfafft vnnd ^«
^ _______Tryarzum ^ervcnti n/Aößhonig vnnd larcoc ollN ^Z
ö? ver-^



'

5i ^It^st^st^H^ck^K^K^H^^H^
?5? widcrhnMngderPesiilmü.__________81 ^?

N vcrmischemanchimnohtfahlzum außetzendeß fau«
^> lcnfleischsdasvnzucummHZypriacü oderpr^cipi-^
^ rar brauchen.

A DlßKmfftwasser treibt von jnnen
^ durchdenjchadetwasGifft/vndhienach

^ beschrtbne kleine flecklein hinweg

Hs ^V^ Imb Destilliert Ringelblumen / Scabioscn/
,^ HI «K Gärben oder KMe 5oUj wasscr/ vermischs je-
>. ^ ^ des gleich vil / dann» zertreib manu« (^i-itti
H zcltlein/vno wenig tioli arn
^s/ cke«5. oder 6. tot eingeben^

zcltlein/vnd wenig boli armcni, taglich dem Kran"

^ Wann sich flcckc.l/ctwan Nein als fiSchbiß/ et
s>< wangrösserals <lmsen/ dannwieSurchschlächt sich
^3 angcntz dcr^ucht erzeigen / soll der Patient gleich em
^ Glssttrcibcnd Mittel cinnemmcn/ so er siarck/jung vn
^ Blutreich / auch wann besagte perecw? roht semd/

p^vnd dcr Kranck gar hiing zu Aderlassen sonst nit/ den
^l ^eibreimgen sanfftmtt PurgwRosensyruv / CHK-
s^ stier oder zevfflein: trckffnge speißlem vnnd Mende
H3Iulev/zu erfrlschung deß Muts, auch Hewsierck-
V ungen brauch .n/ den Wem wegen grosser hiß mei-
"8dm/das Schrepssen dienet auch wol zu demvnreinen <Z
A BW bcrauß zuziehen : halt dich vor sattem lufft. U.
6?3 Hannwo die flecklein nit auß der haut komm/ brin- A
^ gen sieden Menschen vmbs leben/ oder verursachen
sU aefahrlich eRhürvnd durchbrüch/lc.auch allzei t die_________U5

s^i ^^k t ^^^i^^l 5WNS ^l^i^ M zfl



8i Dritter Theil/ <üuc«io oder UZ
reciäiua oder vmbschläg der Sucht ärger ist/ dann ^s
der erst anfall: Iarumb hüt dich / das in allen sechs Az
oberttärten vnuermeidenlicbe stucken kein excellein- ^b
führest. A

Von jnnerllchen zufählen der U>
Pcstilentz. .^

Ißhero von der substantz vnd äusseren acciden-« A
^ ten deß Pressen geredt ist/ hicnach innerliche zu >H
' fähl, so ojft grösser sind/ dannd« Kranckheit 3l

selbst/erklärt, vnd dardmch sowolvolbedcutungcan- ^
tececlenüa li^na als v^ela cl^gnottiea vnfchlbarezet--
chewdas ist/wie obgesetz^v^sianden werden.

Von verstopffung der Stülgänge ^
onnddurchlckuffe.

, Vm pl^seruicren vnnd cui leren, wie tägliche.
s öffnung deß leibs zufiirderen vnnd verfaulte <2a- M
cocKymeiaußzufüh:enseye: ringe 5c>rmnl2lvor )^ß

an gesetzt vnd hie nit mehl znäferen sind. ^
vyssenteru. Schädliche durchbrach sind dreyerley: cl^llen- ?>«

teria Rohte Rühr oder Z)armgicht:6 iarekXa dünner >3
durchfiuß: vnnd lycmcriH Glisse Rühr / Rohte Rühr j)
komptvon scharpfferGall/durchftißt die därm/kraM H
geäder vnd eingeweydnn dem fahl hab ich offt mitgros F^»

lsemnußgebmucht. ^z,
NimUb



widcrhcylung derPestilm?s? __________ ______»».. — ---------------------------------------------------------------------—- ---------------------------

6U ' N»M ^niarinciarum pallulHrum ftdes 2.lot/
e^ groß Walwm-H/TosMkntlll/Saurampffcrwurtzj«-
H< des i. quintleitt / Kl^lobaianorum Qtrinorum vnnd
6^ Inäorum jedes anderhalbquintlein/^.Keud2rb2li i.
^ quintlein/ in Rosen vnnd Scabiosenwaffer laß auff8.
K/ lot einsieden/ durchgesigen/ thu hinzu ball armcni,
^ vnnd rel^si^il iar^ jedes den dritten theil eines quint-
A lcins vnd eingeben/ oder an statt diß linderung trttnck-
^/l lclns brauch volgendChlisiierlcinwelches sanfftauß-
H^füh!tvndheylct:Im4.theilnum.57'.

»lZ In 5< oder 4. stunden nach der purgierung gib
A dem ?aricnrcn dlß öl/so heylet/ gestellt sanfft/ vnd legt
^« den schmcrtzcn.

^ Nimsüß Mandelöl/ Sant Iohansöljedes an-
^fA deshalb lot/ KoliarmenlinScablosenwasserlauiert/
^ ^ormentill/pK^Ioni) persici jedes den dritten theil ei-
s^ eines quintleins vermische vnd laß eintrincken.
Al Zu der Speyßmmb durchgeschlagenGersten-
G schlammitMossmsüjß Mandienzu einemMüßlein
^gemacht: Mandelmilch mitgesiäheltemwasscrtnn-
^) ckcn ist gar tugenlich : wie auch Reyßmüßlein mit
^Mandelmilch berat vnd genossen.

ss tronen, Simonen/ Erbsalcnsafftodersyrupmsschen:
^ offt alten Zucker Rosat messen.l8__________.-------------------

5»

cc>nsc,!«ian«öl ^H



V< «4 Dritter Theil/ cuntio oder /H

Wundkrafftwasscr zum heplenge- ^
Mlenvndfiercken. Ul>

6V^'Im ScabiosenCardobenedicten/ Gamcnder- H
VF H lein/Tormcntill/Saurampffer/ I^Mekolij o- 3v
s>^3 derGarbenvndRosenwasserjedcsi.lot/braun̂ V
beer lpiriM' wiebrändtwein distilliert 6 quintlein/bo- ^z
1i armem rcr^üMarxrohtCorallen/ gcnbncPer- ^
Kin jedes i.quintlein vermischt/vmbgeschwcncktvnd ^.
offt i. löffel voll l innemmm. ^

InrohttrRührvom t.cberfttt5' verursacht auß «<Z
kälte (llHf'kXniconi'i/lc.vbesdie ^ebcr/komts aber auß Ab
hitz/solegt (>'eretum ianralir am mit Roßöldariiber.^°>

Sttnncr durchstuß sol mt bald gesielt werden/ >H
dann offt die natur dardurch sich selbst reiniget/wann ^
sie abergeschwecht/ solmandell Magen/ <l.cbervnnd H
Gedärm stercktNMit r^demz äiHrr5l0äc)n,älHtri()N,^"
fanralon, älarrg^mk? friz. oder srelpecie5 mit Zll- ^ß
cker zu einem dryet machen/ vnnd mitrohtcmWem ^i
auffgebeyter schnitten brot messen. A

Man kan auch im fahl mit meinem lyrupo pe- ^
Nazoßo (Im^..thnlnum.^.) oderwlarololuriuo ^?
Ktomani vurgicren/vnd auff4.5. oder 6.lol eingeben. I
In allweggeftyletHirschholnmsvcpßvnd tramkzu- ^
messen ist. Z^

Salb außwendig den Magen mit Küttmcn/ ^«z
Masty vnnd Mn/catenöl: kompt aber der durchfluß >^

^! auß^3



?^ ________witer h ylung der Pestilenz 8s ^Z
Z^ außdcm Haupt von einem ^rwrr: mach den Klan- i^
^ ckcn messen/ mit Mayaron odcr Mangoltsafft:doluz

^ Hi-menu« mit Kitttenensassteingeben lst gar nutzlich:
s^ RosimarinoderMaytronzuckermitrcllH 5^iIlHiage
»^ nossen thut wol:
^ WnMhür Heisset / wan durch den Magen vnd
^ Dckrmspcyßvnndtranck wie es genossen vnvcrtäwet
5^ durchlaustt:
s^ Nlm ein Krusi oder die vnderrinden von ncwge-
«^ bachenbrol/ das erst auß dem Hffcn kompt/mit Eß-
^ negelein besteckt vnd Muscatnuß darein geribcn / mit
^ Roftncsslg / dick rohtem wein oder Maluasier be-

^ sprengt vnd warm vber den Bauch gelegt/ hilfft tref¬
ft fcnlich wol: wenig trinken ist nußlich: "
V^ Gebraten oder Condicrt Muscatnuß gefielt den
s^ fiußvndcn. MareipanmitCapaunenbriie/ Mandel
»^ vnd Zuckerrosat ge»nacht/ stcrckt wol.
N Vndäuwen deß Wagens vnd vn-
^ lustzurspcyse.
ZA Z^^lff ber Statur mit eingetrunckncmBaumöl
v3l I^) ""d lawcm wasscr:auch bald darauffnut einem
H5 ^"^ fäderlcin in öl gcdunckt bewegt dich zum erbrc-
^chcn. Ist die Materiobenauß schwart?/ bedeut nichts
^ guts: Wer zum vndawcn nit geschickt »st: maß den

A vmaht sanfft mit KKnna/ Roscnsyrup oder pr^va-
^ rierrftnetpiiluerlein I^onra^nani außrcinigcn lassen:
(5 oder Rmge Chlistier brauchen von FlezschbruKiim-l

mich ^?



«

»

5i
^z.

«^ 68 Dritter Theil/ cumrio oder
^— mich/<leinöl/Rosenhonig/Eycrdotter/vn Llc<2u2no

^licr^ c!iai)Kcnic0ni5 oder Lenecii'^ laxanu^, Lcc.
So das vndawcn von kalte fompt/ nimb obgcsetztt ^ö
frusi mit aller bereitschafft vnnd lcgsvber das Hertz- ^
grüb/em auch magen wie obgemclt. >H

Ist es aber von hitz- nim Rosen / Violen / Bor- A
retschblümleinjedes 2. qumtlcin/diln Citrouenschcl- ^
ueni.lot/rotsandcll.quintlcin/ZMct/ncgclcin/Ma-^
siix/ Muscatblust jedes den dritten theil eines quint- ?^ß
lcins. In ein Zendel oder zart leinin sccklein ein halbe !^z
spang lang vnd breit vndcrneyct / MltRoscnesslgvnd ^
wasscr wol law über das hcrygrüblein gelegt vnd offt H
wider anfeuchten: Masiirkernlcin ^.odcr 9 .«ngenom ^>"
men in Kitttcncnsaffl täfclein ä^rrion s^nr^on -. von /s
SantIohannbeer / Erbsclen / Simonen / Citronen" ^>
safft/syrup oder tafelein/Vlol vnd Rosenzuckcr/lc. ^

Fluxmoder auffstossm des;
Magens.

5st

As stMN im Magc entspringt mehrteils von A
verhebten wind vft blasi/odcrzchcr vnd kalter/ >H
scharpffer vnd vergiffter feuchte: Dann auch I.

auß vnmassigertriicknevnndaußgußdcßvndawcns/ ^
Rühr/Blütfluß/ oder Hiß/ lc. wmdvnnd blast nimbt ^
hmwcg lang verhebtcr ahtem: Item Kilmnuch/Fen- Z^
ekel/Em^/Syllsomen/rauw "oder vberztickcrct ein- Aß
ncm,nen.odclM,gcinweingesot tenlnncken:auchm Uö



Y^? ______________ widerheylung dcr Pe stileaiz. «7 ^
^ incim sccklcin mit wcin anftilchten vnnd warmvber
«^ den Magen Mund legen:
^ Hannin sclbtger destillierten wassern jhre Oic^
^/ veNl!1atH(7iixmlc2 auff?. oder 8. tröpfiin eintritt-
^ ckcn: HieciezodertäfeleinäiHnili) äi^cimmisindbe-

^ wert: Ein grosse Ventoscnvbcr den Magenmund
^2 ftM hilsst wol^orbonen/Reckholterbcer/Coriander/
^? eingemachter Calmus/vnnd Imber vertreibend das
sU auffkoppen.
«^ Wann aber das fiuxen komtauß zehcrvndfal-
^ ter feuchte: Zimet/ Muscatnuß/Muscatblüsi/Nege-
^ lcin/coriandcr/Calmus/vndImber: tasclein cliamon

^< pipercon, (iiacinnamomi, ciiazalHN^ , aromarici

^ Auß scharpffer vnnd vergWer feuchte so das
H^ auffsiosscndeß Magens isi/hilsst'lKcriHcaMrMäH.
^, rinm, iiolu« 2lmcnu5, rell-aliojllzra, jedes fUr sich

A selbst/ e»n halb quintlein mitSaurampffcr/Simonen/
s^ Cmomnwasscrsasst, oder syrupeinnemmen.

5N Seeblümen/Viel/Borletsch/Roßzucker/Wasscr,
Hj Va/ft/Syrup,oder Zcltlin darvo gemacht/vnd brau
^ chcn. Soder Nösch oder auffsiossen von »«massigem
^ außgußvnnd Inanirion ist ein bößzeichen (6iiAulm5
«« ex inanirione I«erKaI,8 sagt ^pKalitmu5)NiaN soll dtN

)I Magen hindenvnd vornen wol salben mit Viel vnd
^5 süß Mandelöl/auch darunder zergehn lassen Hen-

^ nen vndCapauncnschmalß.
Hi SannvberdenMagen legen das ccrorum ^ma-



«

V3 8 5 Dn'tter Theil/ culacio oder ?^>
««—

linimemum mit Rosenöl: vnnd ihme eingeben Viel H
zeltlein/ieberfüchlein/ äi,ilkoäon,.l1ri2rri0n s^n- 3v>
rÄl0n,<^c. Von der Sucht wider entledigung hin- Aß
verlasset gcmeinklich vnlust zum essen / vnd blöde döu« ^
wungen/ dieselbige wider inn alten stand zurichten/ A
braucht man vorige rctt2u«riu2, vnd massige Übung ^
vorderSpeiß/das«liäuminn,rum imganßcnlcib ^
wider erweckt/gehört darzu wenigvnd offt essen/ auch H
mit tust auffhören: Zum bcschluß von krafftigcm Ma ^»
gen confect ein halben löffel voll messen, »m 4. theil )^
num. 65. ^

Durst. ^§
Vß Fiebrischer H^ / Cholerischermalen/ K
vnnd Phlegmati^hcm vcrsalßncm schleim/ UZ
entspringt vilmals grosser Surst/darzu kü- >H

lende vnd feuchte ding dienstlich scind: als ober crzchl- ^«
« angesäurte Gcrstenwasser vnd Iulcb/ mit Erbsa- ^
lenz SantIohannsbeer/ Sawramvffer/ Citronen/ ^
Simonen / Granaten safft oder syrup: vmw besagte ^?
Ävffelschciblein weiß mit Zucker besprengt / daran ß ^
auch sawretabula mit Zucker gieffen:/hre vnnd an- ^
dcredestillierte Wasser brauchen/ von Sccblümen/ ^H
Viel/Rosen/ Sawrampjfer/ cyckHr'10, Holderblüsi/ »^
Endiuien auch jre conseruaz vnd ox^läcc^Ärachrau- H
chen: Nein vnd grosse Weinbecr/Amarellen/p^unel)- Z^
!il vnnd süßholß in obgescßte getränck legen/ im mund ^Z

l halten/vnd bi sweilen ein siarcken trunck thun in gros^ ^



H> widerheyllmg dcr PMmiz. 8 9

^ scm durst: auß den külenden wassern vberschlng ma-, ^
"fi chcn mit ihren owiz, EyerNar/vnd wenig Camphur: > .
V^ vber die ^ebcr legen (^ewrum reflißera« <^Hleni)VN-
s^< ssuenrum lamaimum vndrosatum!VlcluX,Lcc.

^ Bräulte.
^? ^V^Ie Zung wirbt von grosser Hitz vnnd bösen
^ ^^dünstcn dür:/rauch/trucken/braun/schwartz/
^

O^ zerschrundet / darfür Aderlassct man vnder
^ der Zungen / sonders wann am Hals darzu ge-
H schwulst oder geschwaran der keel / Guinmen vnnd
^ schlund : welches offt auch Tödtliche zeichen scind:
W sonstsollmandenmund. zung vnnd schlund mit rei-
M ncn tuchlcin/schwamlein/oderinsirumentlein inGer-
s^ stcn/ iacten/vnd andcrnwassern/ Essig odcrRüben-
^ safft eingedunckt waschen/auchwol abreiben :gurg-
^ lcnmitsafftvon Krebsen/ in Haußwurtzenwasscr ge-

!t« stossen mit wenig Camphur vnnd brämen Alaun/ist
^ bewcN'.Hderi.iots^5Hrmc»n^ci,m Roßcssig vnnd
s^Haußwurßenwasser ftdes 8. tot gelegt / wasche den
A Mund mit / es hülfft gewiß. So die Znng auffge-
s> schrundctisi:Mm Küttcnen5ern/ vnnd craßac^anr,
H in iattenvndBruncllawasser gelegt vnd gebraucht:
^ Hder niM4.lot Hervsiroscn/ »nn einem bucherlein
°<i vollGcyßMtlchgewarmbt: oder Roßhonig/ Roßöl/
^l Hünerschmalß/auffdie Zungen gestrichen.
Hi __________________^^______
A Haupt-!



«

»

Driller theil/ Cuncia oder ^—-----------------------------------A.

^

Hauptwce von Httz. PZ
^V abtreibnng grosser Hiß im Haupt/ sollman ^«
' die arm vnd beyn obenhcrab mit tüchern streich- vH
en/auch die solen der fassen mit Essig vnnd geröft I

Salß offt wol reiben / so der Stülgang versiopfft/ H
brauch zäpfflein oder Clistierlein/ mach külende vber- ^»
schlägvber die Stirnen/Schlaff/hölevndPulßder^Z
Handen/ieber/Herß/nitfalt/sonder lawlcchtvberzu- H
legen:sonst wurde das Gifft wider inn leib getnben/?t«
repclcu«cnäo,vnd Mthnauß gezogen. A

^nmvberschlag mm destilliert wasscr von Ey-^z
senkraut/ Holderblüsi / Haußwurtzen/ Saurampf- N
fcr/Viclen/Roscn/Sccblümen/n. i. glaßvoll Roß/ ^"
oder Holderblüstesslg halb sovil/ das weiß von 2. Ey- ^V
eM/ Roßoll. lot/ vnssueiiripopuIeoniZ 2. qUlNtltttt/^
Camphur 4. Gcrstcnkörnlein schwer / alö vermischt/ ^ß
mit zarten tüchlein vbergelchlagenwie obsieht. >H

Roßzeltcnmitdcmvberschlagwasscr angefeucht/ A?
vnd anffdas Haupt auch lawlcchtlcgen/vnnd wo es ^b
lrücknet soll mano wider ernewercm A»«

Innwcndig Citronen/Saurampffer/ iimo->A
nen syrup/für sich selbsiodermitMel/ Seeblümen/ ^
Saurampfferwasser / zueinemIuleb machen vnnd^
trinckcn. Kl



tvidcrhcylungder Pesiileniz.

Vnsinnlgkett.
K<^^Il?lstembö5 zachen Irrigim Haupt wer
5k ^^ den/fan solchen nit vll gethan werden m der

?l> «^^ wüth / weil das glstt die subsiantzimhirnv-
^ berwunden:das arm vnnd bcin reiben wl« gebraucht

^ abwcrß/ auffdcn Schulteren vnd arßbacten schrevfft
^ man/in grosser hiß nutHaußwursen/Nachtschatttn/
< Saurampffcrwasscrjcdcs 2.lot/(5itronatsyrup.i.lot/

^dcßGuldiEp/'lKerlHcN^.näromacKiidolialmcnj,
s^ jedes cm halb quintlem/CampburZ.Gcrsicnkörnlein
«^ schwervcrmlschtcingcbenvnnd2.stund schwitzen las-
Hz scn. Sarnach 2. oder z.siund die Ader an der Stirnen
»^ offnen nach gestalt der sach / vnd so nichte hinderet/
^ auch washivorin der breUnc/durst/vnd Kauz"^"-«
^ bequem/ alherozuzichcnisi:

Hauptweh von Mgem
Apostem.

In hißig Avosicm im Hirn vnd seinen Nch-
lcin erkennt wlrt auß siattlgcr vnrüwc/stati-

^ . ^^ gcm wachen/ bräune / spure der zungcn/röte
A»> dcrAugen/ grilmnedeß Gesichts/vnndbchanlichcr
^ vnsinigkcit: vrsach ist CholerischeMatcri in Mc-
A lancholcn vercndcret/auchdurch grosse vnuatiirliche
^ hitz außthonct.

5l

'-<^
N Gc-
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»

59.pestcol2Lc>'

5i
Dritter Theil/ curaiio oder Aß

Gedachter vrspmng nachschwißensoll gleich z^
durch ein glfftvnndgallauMhlkndmittclangnssen ^
vndaüßseraumbtwerden(wieiM4.cheilnum.59.zu-^>
findcnisi.) Volgentzlaßjhm das haar abschären/vnd^
nim Steinklee/Gramillcn/Vielkraut/ Seeblümen/ >H
Bcthonien/Rosen/Holderblüsi jedes ein halbe Hand- «^
voll/Magsamei.lot/inwasser gesotten auffcintzalbe ^
maß/thu hinzu Rosenöl 4. lot/ Roscnessig8. lot: 2. Hb
weisst von EyernI / wol durch ein andern mischen: A«,
zwifachethüchleindannngenetzt/ vnndlawvberdas ^x
Haupt geschlagen/ossi wider ernciiweren: ^

Starck vnnd Blutreiche ^.cuth können die A- A
der ander Stirneno ffnen lassen. Has Gclnach soll ^"
finster sein/mit WendenBlümmvnnd Kräuternbc- ^Z
sprengt: Kappaßblattcn schwelet gemacht mit Essig ^ö
angesucht vnnd law vbcr das Haupt gelegt/zeucht hi- P«
ßen mächtig auß / offt wider crsnstct. Was mansunsi ^>
in durst / brciinevnd Haupthitzen braucht/ dahero sich;;
im nohtfahl auch schicket." ^

Statttg wachen. 5tz
H vonnatiirlichem schlaffderpaticntkomt/ 5«
außgrosserFicbrtfchcr hiß/ohn oder mit gc- ^
schwär deß Hirns vnnd seinen Nctzlein. l^ia W

vnnd ciura m^rergenandt/zu vberschlag soll man ob- A
gesetzte Mlcnde Lpickemara zum Haupt/Herßen vnd ^«>
<leberbrauchen/nltweniger n uch nim Roßküchen mi t >H

"Eysen-^3



5l2

^? wlderhiylung/derPMentz. ZzA?
s^ Eysenkrautwasscr vnnd Holdcrblüstesiig das weiß» ^
^3 vom Ey mit vermischt vnndlawvberlcgcn.pnilonij
^ pcrlici ein halb qulntlcm/ mit MagsomcnSyruv ein
6^ genommen bnngt den schlaff.

A Dtß Salbleln strelch an
^ die schlaff.
^5 ^^Imb populeonsalb/ Sceblümcnöl jedes tt'n
^ W^quintlein/ opij/ Saffran/jedes 8. Gersien-
sU ^H^körnlcinschwer vermischt, l^arcoricazuvil
^ vnnd allein ziehend auß den Flachsaderen die befindt-
sU lichfeitvnnd dasbewaagen/ darumb solche allem für
^ ein züsaß in vberschlagen oder knienden salben hinge-
^ than werdend. Sind auch aKuwßicK zumeiden/
/? sonst die hiß einwerts getriben wirt.

Haptwehc von kaltem
Apostem.

'In falls ^pottema im Hirn vnnd seinen
Neßlein erkenn auß schwerem tieffem schlaf-

__ fcn/zittcrcn / laßhcit al/er Glidern/ Verges-
A scnhclt/weissc der zungen / kalte schweiß: das sind wan
s^ sie kommen b öse gäsi/vnnd ist nit wolzuhelffen / wann
^ die natur mit solchen acciäcmcn gescbwecht vnd vber
^ Zungen ist.

_____^

!
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^
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^
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^

rund« zevtnbcnvnd eingeben.

54 Dritter Theil/ curatio oder

Man köndte gleichwol brauchen pMuIZz cc»-
lccKia5 oben/Chltstlcroder zepfflcin vnden zum pur-
gieren: zum vndöwenaber / ein finger oder fedcrlein ^b
in Baumolgedunckt/in hals stecken/ die Nasen zum ^Z
niesscn reißen. >H

Nim destillierte wasscr von braun Bcthonicn/ ^
Mayaron/Rauten/ Aposiemkraut vnd Rosen jedes ^
z. lot/ Rautencsslg 6. lot/ Gramillcnöl 4. lot / D^l- ^"
rKc«Salb 1. lot/Saffrani. halb qumtlcin mischs/ ^Z
mit zarten tüchlein schlag es ober das Haupt / vnnd ^z
offt ernewerc es. Auch bemcltc deMiertc/iNtt Zim- <^
Metvnd GttldMwasser/manuz dKr^iper^Hz da- A

Stettg schlaffen. »
,'LVß gar kalter feuchte / auch grob vnnd dicken ^

dünsten/im Hun vnd seinen Netz lein das stetig ^
schlaffen crwachßt^ zapfflein vnd Clisticr/zu- /V

hen feuchte vnnd dUnnsivom Haupt auß. Man soll ^
auch die arm vnd bey« hart binden/ dicfüßmitSalß ?^
vnnd Essig reiben / messen machen mit Mayaron/ ^
Pfeffer/Mastix/vnd weiß Nießwurß/jedes dcndrit- ^
tcn theil eines quintlcins gepiiluert/ vnd mit federssiel H
in die Nasen blasen: Hder Rauttncffig/mit Hosten/ ,^
Quendel vnd Polcyen gesotten/ mit einem fedcrlein ^
in die Na/engesalbet: Hcn Rauch vonGumlNi/^2!- ^«
bano vnnd Hirschhorn inn die Nascn gehn lassen/ >H

macht ^



^A wlderhcyluug der Pcsiilcn,«. 3? 3^3

^ macht wachtbar. Hie alle kalte Spaß/ Tranckvnd
^ Artzneyen zumeyden seind.

Halsgeschwer.
^>die Mandel im Hals geschwollen / erhebt
solches sich von hitzigen oder kalten fittsscn deß

-5^? Haupts vndderHalsadern: Man soll gleich
tz^vnder dev zungen lassen: Sas Schrepffen anst den
F> Schultern vndElenbogenbrauchen:Zuuor Achß«'
^ lcn/Armvnd RuckgradtMwarnun tücherntzmab-

^ wcrts streichen: Hand vnndFüß in warmem wasscr
"^ halten. Jen Halß vnd Halßadcrenmit füßmandel/
^ Gramillen/Viel oder weiß Gilgenöl vnd vnzaemo
s^ populeun, Hünerschmaltz/ lc. vermischt / salben/
^ auch lanain succiäÄni darübcrbinden. Wann man
Z^ Schwalbennäsipüluert/mit bemclten Metern vcr-
^ nuschtvnd warmvbcr gelegt/ist ein sonders checitl-
^ cnnv: Gcrstcnwasscr trincken / mit Viel syrup M ei-
N ncm Iulcb vermischt / auch mit gurglen / gibt gute
A nnltcrung. MaulbecrsafftmitBmmllenwasser vn
s^ Hnfftattich syruv offt schlecken. Süscholtzsafft
»^ mit Zuchcrcandüm mund halten/wie auch VielM«^
^ lein cliarXoz lim^lic.öcc.

^ Ohnmachten / Hertzzltter / Hertz-
s^i klopffen vnnd / Gichter oder
^ Kindleinwee. ^_____
sH ------------------------------------------- WannZ^Z



?>Z6 Dritter Theil/t2u««jo oder T/5

!A5disegcfshrlichezufahlgen«inklichnichts I^
guts vorbedeuten:von Verletzung principa- ^

. Ilorum viscrum cauliert werden / vnnd son- ^
ders Herß/Hirn/^eber/auch dannn lcbllche Geister/ Äß
Blut vnd Fleisch nohtleyden: vnnd solche das Gisst >Z
eins theils primario gleich einnimvt / durch gcfalirli- ^«
cheacciäcmossenbarwist/vndofft MEndmacht: 3
Andersthellspelconsenüimauß vmbligcndcngan-U
gen/geäder/oder cc»IIiß2menrjz, die Pcsi dahin all- "?
gemach gezogen wirt: solche <leuth lang zuuormerct- i^
zachen ,m le,b spüren/auch wol wider zuhelffcn ist. HZ

< Hbm in der Substamialischen Cur deß Drc- >H
fien lch nohtwendig für dergleichen blodigsscitcn mit- 8
ltelgeseßthab/ wclchehicherauchformluhsmd ^

Filr ohnmachten zu zeit deß paloxismi au ß sii- ^
sen/nimfalt wasscrmit wenig csslg vermischt/ i5mc ^Z
siarck ohttvcrschcns in das angcsicht al,M/se.- oder ^i>
glnch siarcken Roscncssig vnder du Nasen/ an die V«
Smnen/vndMlß/auchauffdiczungcnthun:I5me^
ArmvndSchenckelmbem ^' ^°

!«.. ?b""kaltigervrsachdasMmmetölmiteincm H
t/aderlem auffdle Zungen vnnd vnder die 5?ascn ae- "^
sinchen/ bringt den francken bald w,der. Starken "^
^Wem mtt Guldinwasservermlschtvnder die Nasen- d^
an die Stirn vnnd Schlaffstrcicbcn/ auchein wenig 5K
emgeben/ erquickt wtdcrumb. Rauch von Augstcin/ I
Papm/'leimnthüchlein/R ebhünervnd anderen Fe- Z

" dere" ^z



^ widerheyllmg/derPcsiilen«. 97 Rß
s« z<»
,ß deren:fürFrawm/Bibcrgeyl/HllHmkXriäam, öcc.l

^fitr die Issasen halten.
^ k,pickcmar3odesvberschlagvberHertz/Haupt

3)vnd ieber/PMsacklinvnd Btischelcinzumanstrei-
^ chcn von Roß/Borretsch oderViclwaffer in kcklte das
A Zimmetwasser den Roßessig damnder vermischt fiir-
sU treffen soll:In Hitzen aber entgegen.
A Iarzu das knetend krafft puluer (im 4. theil
H< num. so. In grosser hitz mit obernanten hcrßwassern
.^ vermische vnd also fUr vberschläg vnd zumanstrnchen
^ brallche.
^ So abcrkaltedieblödigfcitenvcrursacht/isidas

^ warmend Hcrtzpuluer (Im ^.theilnum. 6i.) mitbe-
^ mcltemkrafftigcmwasscr gleichfahlsvbcrzulegen..
^ Hann auch in hiß külend Herßsälblein im4. theil
^ num. 62. vnd secklcinim4.theilnum.6z.) mit Hertz-
^8 wasscr besprengt:von faltiger vrsach aber/ein wär-
^mcndsalblcin(uN4.theilnum.64.)odcrs<ckklemvber-
^ lcgeim4.theilnum.65.mit Hertzwassernangefeucht.
A dism verstand hat es auch mit den PulßseckleinDnnd
s^< BUschelein zum anstreichen nach der vrsach im ge-
»<H brauch zurichten.
A Krafftwasser in Ohnmachten vnnd Gichtern
^ oder Kindlcweh Im 4. theil num. 66.von ^mden-

?^ blüsi/KerdHl'rmuHri; Meyenreißlein/Rosen/Viol-
Hj wassermit Zimmct / Guldinwasser vnnd maMKuz
^ ckrilti periHü«/ roht Corallen/auch Perlein ver-

lll. I-inilnentn ^«
cc,rä«le tll^i. ^^r
äulll. ?/g
«z. 82cculnl ^?
colciiiili« tnzi. X<
Hu«. »»
«4.1_inimentü ^8

sf. Xicculu« ^»"
c»lläu« corä. ^H

copen sc cc>». ?W
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Dritter Theil / curario oder ^ß

mischt vnd offtein Löffel voll eingebcn/darvoniM4<»^
tHellnuln.66.Mrteszusamenäo6err. >V

ImHcrßzittervnd Herßklopffcnbmuchtman ^
ein Herß opiaram oder Latwergen von VA / Bor- ^
retsch/^)chscnzüngleincon<iierrCitronaschalen: <i- >^
monen/ Citronen/GranatensafftSyrup oder täfe- A
lein Im 4. thellnuw. 6^. sein Vermischung zufindcn. ^

Borretschwasscr oder cena li^illatH mit Rosiwasscr ^ß
vnnd Zuckereandel eingeben ist nußlich. Rauten in >ä
Roßesslg vnd wassergencHt <?uch mit anstreichen. ?/«

SchwercrAthem bnd Hustm. A
^/ Vßdem Haupt so wol von kalte osst dicke vnd ^
^^vndzche Matcrualsvonhißscharpffcvnddütt^

ne stlijß durch das <5ufftrohr in die Zungen fal- ^
lendvnd hicrauß cngbrttsiiMt /furtzcr Ahte»n/ vnnd 3l
hüsten erwachsend:dickzchcr schleim sol crdiinertvnd ^
zertheilt werden oximeürc sc^uüliricovndzumauß- "^
wurffbefürderet werden mitSasst/Wasser oderSp- UZ
rup^onHysop/ Ackermünh/ Andorn/ RMonig/ ^5
radulari« cliarco« ^m^IiciZöccom^o/lnOcrstenwaf- ? ^«
scrmitffeygcn/ Weinberlin/ SujHolß/ Brustbcr- ^H
wn/Enis/tc- brauchen. A

Scharpssc vnd diinne Mß von hiß soll man er- >^V
külen In/^ilicren vnd dicker Machen Mlt rrockisci« W

K^cx-
5i
^ —

3^ l«Pi^?<l^<i^i^iWl^^zMl^l ^



«^ widerheylung derP<stilcnll. 5? Uß

'^ öc cxperro, lÄccNaro pen^äiarum, viol^to, auch Mit
«^ Safft/Wasser/Syrup/Tafclcin von Vielen/Brust
6U beerlein/Magsamcn/Secblümcn/lc. Mehr vmb das
^ Hery sich salben lassen mit süß Mandel/odcrVielöl/
s^ frisch Butter/Capaunen vnd Hüncrschmalß: Ger-
»!( dar-
^ vnocr Rosiesslg vnnd wenig pfeffcr/Simonen oder Ci-

^' troncnsafft vermischt vnnd genossen: ItemGersicn-
?>^ wasser mttZuckcrcandclvndKüttcncnsafft/oder auch
W s^rupu Inmbmo zu einem Iuleb milcicrr.
^ So purgieren von nöhtcn: das lieco<5tum aza-
K>/ licirruckisc< tri,cum sui; c0rle<Äiui«)brauchcnauch
<? hinzu syrup ciiaicreo« nuschen/tf.vndeingeben.

Settenwee.
V der Pest schlacht offt ein Aposicm bey den
Rippen: angenß an dcrbösen Seiten Aderläs¬
sen wol thut/ so aber plcmiri erst nach ansang

der Pestilenn entstehet: sollmandarfttrauffdemorth
N/chrepffm mit tieffbicken/ damit das glfftig Blüt
s^'hcrausi gezogen werde.
A Außwendig ka,l die Mattn gleich äilcuttcrr

^ vnd rclowierr werden mit vbcrschlag vberdicSciten.

«<^ lcinvnd Aposicmtraut jedes ein halbe Handvoll/ <lyn-
3^ sat/Kümmich/fXnü^c:jedes i.lot/zcrschncidenvnd
" siosscn in ein Sccklcinvnder ncyen/ jo ein spang lang

vnd 'H>



^, oo Dritter Theil/ cul2«o oder )V
^—

MNIUII1 cc>

vnd breit/m halb Wasser vnnd Wein sieden/au ßtm- I^.
cken/ warm vber die böß selten schlagen/ vir offt erncu^ H
wercn: Nach dem das Salblcm dahin schmurbm. ^

MmäwIK^ salb/Gramillcnöl/ frisch Butter/ H
jedes i. lot / pitlucrct Kultisch ein halb quintlcin/ ver- 3^
mischt brauchs abend vnd morgen. A>

Sie (^acocK^mcl fan Mit tadelli^ äiarurdir 3^
cum KKcudarbal0aujf5.4.oder5.qmntleinaußgc- ^3
führt werden/der W«n vnd alle hitzige gcträncksnnd UZ
zumeiden/ darfurtnnck Gerstenwasscr mit Vielen/ ^tz

^Fepgcn/ flcme Weinbeer/:c.vber z. tagSüsiholß vnd ^<z
sZuckcrcandelhmMhun-.vlllucret Cardobcnedlcten/ )^
Gamcnderlcin/ Aposiemkraut / Hcchtkyffcr jeoesi. H
quintlcin/darvonauffcin mal gibeinquintlem/doli U"
armeni ein halb quintlein/in deren drey Kräutern äc- ^
ttiilie^en Wassern jedes 2. tot eingeben vnd darauff^b
schwitzen lassen / hab offt vil nutz mit geschafft. ^

Iu remigung dcrBrust vnd fiirdcrung deß auß- ^b
wursss/soll man expe^oramia brauchen/so vnder ^
schwerem Ahtcm vnd Husten verzeichnet. ^

In entledigung gemeincklich lcibs abncmmen ^
vnd vndäwigcr Mag erfolgend/darsiir,m 4. theil ein Üb

«w-krcfftigs Magen t^onfeör geordnet ist zu crqmckung ^
?/^ dcßganßcn <leibs: all morgen/ nach Imbiß/ vnnd)»^

^^^. _______________ "^55>
Wurm' ^3



V^ widerheylung derPMmi?. '°'^«Z

^ ^ß Vß Phlegmatischernit gar fauler feuchte vnd
P^ ^» natürlicher hlßdreycrlcywUrmim Elngeweyd
s^ ^^> erwachsen: kleine w« KäßwUrmlcin2l'cai-i6ez
^ genannt in reAo imettinoauffkommen: Runde vnd
s^ lang in oberen vnnd dünnen Gedärm entspringend/
A vnd bißweylen oben außbrechcnd: Breite vnnd lang

N Ncsielwünn/durch das klein ober vn groß vndcr Ein-
^ geweyd sich streckend: vnd zugleich wiem vnfiatigen
^ siinckendcn Haußhaltungen / also auch in dergleichen
s^ Leiber die Pest emrcisset/pMuI?«.M zum todten vnd
^ außpurgicrcn sind gar dienstlich: für Kinder ein halb
z^ quintlein/schwache^cuthi.quintlein.Starctc ander-
^ halb quintlcin cinnelnmen sollen : Mit alocparic,

^ Achsengall/Meelvnd Honig siulzavfflein gemacht/
M zeucht gewaltig Wurm auß. Hole ein Zwibcl auß/
^ mit Hloepatic i. lot/vnd T^ryar i. quintlein eingefüllt/
^ bratcnvnd warmvbcr den Nabel geschlagen:gesellet
^ Hirschhom/ l7olaUina,/Breitwegcrlchsamcn/ t?nu
^ß^c.Würmsamemc.vndersanfftePurgätzleingchn
^f< lasscn/tnbcndä pwsl-iclarc dn Wurm auß.
A Hen Kindercn cm Salb vber den Nabclzulc-
-.^ gm. Nun Wermut/alncpÄtic, Hnschhorn / t?nu-
li 3^c: Trvar / schwarßNicßwurß Mlueret/ jedes i.

P^ lot, mit Butter vnnd Rautcnöl zu einer Salb ge-
s<^ macht/:c.»<» -

«l '«^ yl^^!^ t ^^ ^H ^^ ^ssl
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^

Nasen blüten.
?^< , 02 Dritter Theil/ curatio oder N
^—

Chweysscft schwartz vnnd böss Blüt auß der >^b
Nascn vn'd magsi cK lcydcn/laß bluten: kompt ^/«
aber roht vnnd gut Blüt herauß/vnndwnsi ^H

schwach darab/ist b öß/gesiells so bald es möglich,st. ^
Binde hart die vndcrn bey« vnnd arm hlndcrn ^3

tlenbogcn/auch streiche siarckabwerß.Ecßc ein gros-!^
seVentosenauffdie <lebcrandcr rechten stylen/ mi^'^«
siarckcmvnndkaltem Roßcssigschwamoder tücblcm ^
bcfcuchtlgctvbcrdieStirncn/Schlaff/vndcr du Na- ^
scn/)>ulßdcr ^)andenvnnd Gmächtbmdcnoderlc-^^
gen: auch das Blüt auß der 3?asm Mscud »n cm 7>"
Pfandlcin hcitß machen/ den Damvffdarvonmd« ^Z
N^scn gehn lassen: oder das Blüt gar zu vulucr gc- >H
brannt / vnd in dieNascn mit Fcderklel blasen. ?^

Nessclwurß / Brntwegerich / oder groß Wal- ^
wurtz zcrknisi vnd in die Nasengtthan. ^

Hcschlckraut/Adlersicin/Blütkraut lan^uina- -<ß
riam,lnillclalium,Blütsicin ttXMHtU/Caruiol/Müß Uö
ab todten Köpffen oder von Bandstöcken vndcr ^
die Vochsen binden/oder in der Hand crwcrmen lassen. >H
Wo ein Ader in der Nasen vonscharvffeßigcrFcuch- »Z
tigkeit zernssen oder außgeftessenhettc/mach^lHlia. ^
oder Zäpffleinvon Hascnhaar/düncksinn volgendc 3^
Blütstcllung vnd stecke in die Nasen. U"

Nimb Wcinesslgcin halb Iischbächerlcinvollda- ^Z
rinn rühr vülucret b c>Iiai-ln^ui,Blütstcin/T'rachen- >H

blüt^



A widech.ylnngdcrPesiilm^.
!5 Kreyden/jedes2.qmntlin/das weiß von eim Ey/bind-

^ lein darein genetzt / bald vmb die Stirnen geschlagen
6U vnd offt wtder crneuweren.
^ Isimnwcnndige vrsach brauch bemclte Blut
sX wurtzen vnnd Wundkräuter mit halb Wein / oder
^ Wasser/nach zeit der Person) vnd halb Essig gesotten
^ auch trunckcn: oder nim jhrc destillierte wssscr mit do-
^ lo Hrmeno rerr^liIi lara auch M2.nu5 (^Kril^IeltltiN

V< zu einem Wundkrafftwasser gemacht/ vnnd offt dar-
<U von ein genommen.
^ Ist hie,nlt/waßmasscn(nachGott) durch mensch-
^ lichc hllffdic gesunde ^rXleruariuc,vnd kranckei^ura-
5« rme sich zu der IlifcÄionz zeit/ verhalten sollen / von

HHA

s^z
mir einfältiger/ kurßer/vnd treuwlicherbericht gebe

^ worden: Her Allmächtig Gott wolle voran allcChrist
?U liehe Hcrtzen von Sünden reinigen: besserung vn-°

sers Gebens verleihen: SeinRhüt vnd gefaßten
Zom gnädig abwenden: auch vns auß al<

ler gefahr Seel vnd 4eibs hie zeitlich
vnd doncwig erlösen.

AMEN
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^,04. Vierter Thgl/N.ecepcZeHpolKecanN, ^

N
^
««

ist
Vierter Theil/ ?tz

bung der Artzneyen wider die (3
Pestilen«. «

N hiesig» pl^lernaelif «nnd euratilf^ö
ordnung w»l>cr die Pest / viel einfache A
stuck vnnd eampolira hcy allen neige- ^z
rüsten Apolcckc» «nnd vü'pensawi'ijz ^»
^biq> ßemium Le lucoruin zufindcn 5^

s<md:»nd»n»c>ttF<st/?ameu!a^celKrcn!^e6ien»^
eia iä nauleam hierein jusc.MN: »»«in sonderbare /V
^lHLlltr»!e8 sc svecitiee compolirionez conri-H ne¬
uem insonderheit hie derziffer nach verzeichn« seind/
dusch welcher zeitlichem vnnd rechtem gebrauch vil >H
Menschen von der mke^non erlediget/vnnd beym lc- ^
ben erhalten worden.

<^-
/>«/««,/"-»/^<S<»,'^«,fe«ir<</<-/<>»,, Ein lieblich vnnd köstlich ^«

Rauchpnluer wider den Prcsien/c.m 14. blat oben ^
sein gebrauch zn finden ist. 55

n<. ^,a6.anßcIicNZii.I)eeii2N!^ancianianaZiü)5.MÄ.
ülc^l8 ZN. tliuli«, m^illiX Hnazsi. li^ni HioezFancali ciin,
ni,2NHZi).2eäoal'iN,colc.cirn,ßalliN rnosc^arX, anazss
lx>ccHruln iunipeli, rolaium rublarurn ana z^5. cinn^mo.
miZj). cam^liurZeZ5.inci6e 6ccuntun^e ßialle pro vlu.

e7^».



U Arizneye n wider die Pestilenz__________

^5 II. c^e/<e/^H5«,'i,</e»' Raltchkärizlem.
^ »<. ^.26. 2e6n2riN)ileo5 tloreni, ^2i^opKM2iZe3.
6f^ na zij. lauä^ni,^ clulc. 2N2ziij. ^UprX moscKaiX zj
A N^raci« cal. Zss. c^iun«, carab. alb, 2N2Z5, lotarum rubia,
H^, iumZ).c2lbonum ex1iANo iumpeiino Ziij, 5acc,lnnium
s« pului8 6^ cum mu5cÜ2^me il2g2cN2nri in 2g. lolArum

^ ciiÜaiullefssn^nrul formulN int« cnoeäez, äe c^cerc»
^< ob^an^X inltar c2näel2lum.
»zH III. ^ll>< c<ly</ck/'«>m!' »^^e«. Andere RauchKrMn.
K^ «.. «,26. c^pen,äipi2mi, peiasiriäi« 2N2 zij. lißni Lc
«v b2cc2lumiuni^elj2N2Z/5. veniicjsssss. i2urali 2lbi lubri

?^ 2N2^,'s,,ral2rum rubi2lu,spicXU2läi, l0ii5m2rini, 21,2 Z)
6A mZsticnjz, 2ilNljuIc.2N2Zij,m^llNNZi),cim2M0mi, nu-
»^5 c!8molcn2rN, coli2n6i,,»nni2N2 3j. c2mpriui'X, ciucia»
^ Q2Zj,l2uä2ni,it)sl^ciz1ic>uiä.2N2Z)ss, molcni 2N2v), car-

«^ bc)num riIiXZv/.pu1uen22n62 0sr.f>uIuen^enrui', öcex
tz,^ c>mniKu8cuminsuli0ne il2^2cn2Nlim2gU2rol2lü, lianr
^^ c2ncielN^ro fumo, vci luoeriu«.

»A im. ?>^/^m^^Ft»lz!^m. Kleine Rauchzcktwn.
s/< «.. K26. l'oimenMZe, enulZe, an^elic^, corc: cicn

«« 2N2Zij) ciiimi2M2N5,been2M2N2Z5,^ni2^oe«,l^noäij,
^ sanr2li c/crmi 2N2 3j,N0lum l2U2n6ulN,c2len6u1Ze, lHluiZe
6^A 2N2 Zi),M2cl8c2m^,nulX) cmainomi2N2I), M2^icni« 5)si,!
<HH s2cc!^2N c2näi Ii), 2ml)iZe ßl2ii2 vii/', omnil?U5 ^u/llen'22-!
^^ nz cum tt^ce Iiguiä2 c^ P2uc2 tnerel)inlnin2in2gua lo-

5« Arulni^l. li2nc c5c»cni1'ci iul^2r lu^inorum.

grosse Rauchzeltlein.

z5

^<
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5l THKKtzFHtzZHSzHtzZKSHZeH
^ <«6 Vierter Theil/Kecej,r«e HpacKecaiiN ^«

i Nc. N,a6. liipralili all,. gar)sc)pn^Il2lN,i«c)z tiarenr, 3^"
lolmenrillXanazij. c»Iil?2ni, succini2lbi)M)sliN3:2N2Z5, ^/ß
daccaruni innigen, lauii, rnunzanHIij, velnici8Ziij,san. ^H
caIi cirnnizi),l2uäHni, laccnHN iini ana Ii^, alipcZe ino. 2?
l'cliHrleZj/,omniKu5inpuIuelelu re^aiti« cum lnuscila-/^?
ßinec^HZacl^Hnriex Ä^uHlolalum iaimencul crocnilci. ^H

VI. ><«,«/ei tafelein amHals tragen / scingebranch lsiam Uß
18. blat. ^H

«.. Lukanem ma^num, Lcveneno tur^iäum, c»c-i^
ci6e menle I^laio, üc jiccHH^ I'olem, maxin turno: ne c^- ^
inen vlÄtur in puluelem. 3^

«.. ttuiu3pulueri8, arieniciÄlbl ana zi/5, rZ6. ror-^ß
menriUX,f»eias^iä.z, cinn^inumi 2N2, ),, cnin uul Hll^o >^H
iainv«ul^»I,Hcenin^3,a6car<il5ick^zin,ienco«^; lublo in- 3?
suacur» ^V

VII. ^?e»/«»» v!«««<t»sF<<»<e, ^^?«e^l/l/ö»'^»,l»e. l»^n</<> ^H^

/^,/er«» rl»^r« >»c i»l/<e«»-. »^

VIII. ^<«i«»» ie^o<<rtlc«»,/'»'<e/?s»<,i'»»«»»»e^ e^«//?K5<m «»^<< >^«r
j,s/?em, zum verwahren am ,8. blat/ zum l^le«» ^'i

am 46. zufindcn. ^«
«.. ^.26. KN^elica», pecHliii^is, 2e6ani°e^na^, ier- ^>^

penral!N,imf>elHcc»li^) pim^,in>.'IlN,6iprani!Ä'bi,mc»lsu5 ^»
äl^oll, cnulX,A2niiana?, ro!M3iiril/X)V!nceroxici)2lc>- /^V
ni8, 2cerc>sN,cc»inu cäluini, corr: cicli, !?2ccarurn iuni^eri ^V
2N2 Z5., corvinborum Ke6eiN 2lb«lcZe ^ü), seni. rurn^ A^
caläuil^enecii^i, lieroerorum, acero!ie,cirn, planragnns,
l^mkuci 21,2?i), l)2c:c2! um l^u,i Z'ii), ner!> Ico: äij, 2«co >^?
leil^caräui^enecl^^ ic^bic>^ijc»lum caIenczuiX,cuui- ^ß



^ ArmcMwider die Pestilauz.

^ c^. rosarumanazijmcisHöccontuiäieoliumilce;<^uit)U8
> Äsfun6eaceii exvina ^eneroüs«imi tt>x. Kenc inkula uel
< '4.6ie8 inloco caliäo, <^uon'6!eÄßicanäo,vase beneclau»
<, lu: colaiul« a6^c 1'^e^'acZe ^nciiomacm', ^lvrnri<iali),e-
, Ie<Ii.c1e«uo2naZv//'2ccN2llnnl Zv^a^ua?lc>/sluln ociori-l
' ferX, spilicus cinnamoml opl.ana Z) mii'ce Lc vlui 2/Ier-I
>, necurin virio. .

V^itt. H^««««»^^/e»,, Zum ansireichen/r^/es^/^'
Balsam am ^o.blat.

^^« «.. Oleil^eriacal^ (Ünvwici conrra peNem swit
^ Volgt NUM.»8.) cum cela virZinea in a^. lviärum oäoilfe

"s< raco^, cc»mmi5cen6o öc pro 6iuiri^U8 molcnivelam
bl^ ßl2NH aliquor acl<!en6o.5ai ballamu8 iulile conMen«i

Hl
Hl lel^ wajser zum verwahren am 2o.blat/zum wider»

Heylen am 46. gebraucht wire.

K^< 1^. It.acl. ^enrianze, enula: camp. tormentülX, an.
, ^IicX,im^er2roija: ana Ij,cvpel-i 20602«^ irec>8 lioienr,
2na Zv/, corrici« cilli, Iimnniorurn ana Hn, liaccalum ^ie-

«cicl^Hil>aleX, iunifien an2F/,iem. iemkucj,cal6uibene-
cli6ti, berbe^arü , cini ana^siicinamomi, saniali citlini
2na?ij: scordi), Kolum calenäul«?, sc,H,^l»sZe, acecole^X

^ an2Zii)n-»Hcelcnlul6ieminle^um /upercinere« c^i<lc»8
^ invale2N3ui1i8c^ene a!)culHrj orinci) cum viniall?! ^vi)

ciieic^uenii a66L 6ecaitiom8in2cec«sol» v^maliZe,be-
^ rnonicee,arrnemll!X , nenuonan« , Lc acec« lella; 5t>ij:

6ein6e lenrc» «Zne parum bullianc: rum 5ac expreszio, in
c^ua 6iilc>lue Lc infnnäe per noc^ern 'I'neriHcX ^näioma-

Hl

H<

H<

«1

est

^ »^



»

^< l 08 VierterThell/ KlceprZe ^porKecariZe >^

cni Iv^poiiea^onancurln alemKico vicreOi Lcßac^eiiil- >^9
l^iio in ^alneo ^lanZe: ieruerur 26 vlum in vinc», »*?^

TheriacalischerBrandtweinWiutcrszeit zum verwahren/ 3^"
am 2,Q.Blat/vnl> zum cmieren am 47. sein H<ß

gebrauch anzeigt wirdt. ^!
«.. 1^,2^:^,er2iiri6i8, an^elicX,2e<iaariN, rolmen- »»

ti1lN2NHZ)ss^emi2NT)imoel2ioiiN, l?imi?lnellle an2 Z), /^ß
12^. ÄceralZe>Ieuistici,pNaniN,aroni5, i'eioenraliX, 6if>ca-
mi2l!?.ti2l^HN2e2N2Zst,länraliluoli, albi ana ziij, carnu
cerninicruäiZZ, corr^cicri, HranriarulNÄN^Zi), lem.rura-
cei, ZceiolN) ni^eiiconi5, lielberorum, cal6uioene6iÄi
2na Fss^lHnoluiuni^>eii IB,oeln»nic2e,c^rneäl)la3,ace- ^
tale^lZe,l2N2c«ri2N2zlj,cam^nui'N z/ss,clac/?/) cinnH/na- ^^
mi, car^amnini anHIiiij, ele6ln2ri> ^e?a«iici ^vj: minu- M«
liminci<i5Lcconrullz n2r omnium infuüoin lpirim« vini ^/«
leÜinc2iifbvii/ss,itenrl?el l^.^iez in joco cHliäo vale^uc»- ^^,
riciie exaßiraro, colecui Lc aileluerulin v^ie vicreozaciäen- ^
<Io saccNÄli lini Ivf. 3^l

lein wider die«»^»'»«, zu der^r^«<i»<>»am 20. blat/ ^^
vnd zu der c«^i»»» am 47. >^

1^. N,a6. HngelicX rolmenrillX anazi), ?e6oarlZe »^
^m^>ine1lX,2lani8, ileoz lialenc ailaz^colnuceruiniin- >^3
ueni«,iänl2li ciclini,xüa2loe8,os5i5 cle coräe cerui ana Zij, ^2
cÄläHlnomi, sen>»cirn,c2r6ui!)ene^iäi,lciiälum,clc»ciHN2 A^>
Z/, cami)nulleZ5, lpec. 1il,elanci5,oc»Ii2,rrn^ni in 2«;.<c2-^^
din<N ^or:cerl'X li^illäree ana Z^si, consernX tlarunirunic?, »^
rus^mni lul,l2ium, lob l)ell)eiolum ana Zj am^3ä2lanim A«

!äu1c2m!)io/In.F/^Igccn2ri5niin a^.lc)lHium Lc acecolei- >H



S
S

^
^

lc>^> ^tz^ Arizneyen wider die Pesiileniz.

l« Ile^ilaluii Zxviij; nanr rnorlelÜ ponäereZj:intine acläe
^3 olelmeirneriacH^cn^miciLcsaliHcneriÄcali« concra pe»
s^ ttem ana zij.

" XIII. ^4Ä«<» v//<e ««/^^/?e»» />»-^/er«<<f««^ V" c«^tt<«, GuldM
wafscr wider die Pest / zum verwahret! am -o.dlat/

zumc«^e?,n am 47.z»lsllch(w
"ffA ». K.a6. cruci2rlN,2N^en'cX,mc>llu86iH>?o1i,consoIi.
L^> clXN-l2iai!5,^enrianZe, loimenrillZeanaI)) bolericeruini
6^ 5/^' r26. pecÄticiäl8,lernen rariN, aronis, Hliltc>1c»cniXvni-

5^u5ci;,an2Z^, i^nraioiurn«mnium2naZii/,c2rnonulXcra.
?!X ci, I'em.c2räuiix:neäiHi 2N2 zj, ncrb.2ceiulL^Ze,naiurn ca-
6A Ien6ulX ana Z^^ ^licnriciari/, ele6tu.cie c»uc» anaZi^riulue-
»^ risencur pulucri^aucla Lc ümul «rnniainrun6anrurin vini
?^ aloi 3enerc,lis8imiLcl^iriru8 vinireKilI«ciHN2ft>iii)N:Kei

l« inlula »^..äie» in loco ca1i6 ) c^uori^ie 2^1260:äeinäe ^>Ll
L^ ol32N2viile2 6eNi11eniulind2lneci^lariNle^.2ri.

»iti»», e5-c«^tl»«,. Glfftjager zum verwahre»
aln 2o blat/zum widerheylen am 46.

»5» K. 1'erlNlißi1l2r2?,boIiarmeniin2^.2celofe11Ze1ol:
^^ 2na3is.,1'neli2c^närorn2cniZsi, campnurZe zi)ss,-ingi-
ß^ beiiz ald.Ziüi, eupnorlii/ Zi5, r26 rorrnenriIiX,genu2n^,

!^ IneelicN Äna 3)^, r^ä.äiprami 2lb. riimoinellZe 2N2 Zij,
?^ ciaccarurniunirieri^auri, lleäeiN2rl)arc3:2N2z),sem.s2M'
6^< l?uci,lur^cä,räuil)euc6i6tlHiiHF^ i^ecliueranii« Zi.^riac
.« omnium puluis renuiszimuZ.

5§ 1^. I.H^iäi8 ne^oar 0lienrall8 Zj5, occi6enrall8 3)
>l^ terrNÜLÜlarX opr.ooli arm.onenr.in an. scabiolXlor: 2112!
^! Z^', camriliurN, ,2^. rorrnenrillle 2N2 Ziii), 2ln^ioeri8 Zj,i

? 2

5l P:^^ ^^^^'^^^^^^.^ 5lss!
^ ^^K^AKK )äAKK A)L3l8K t AK «

^n.^5



»

p?,sv VttMrTheil/^.eceprZe^poiKecariX,____________ M

^nridc»ci2UleNZi/.num.,6.cornu «mini iuueiu« cm6i, ^3
r2^.2N^e1icN<pec-.cc»r6ialium iem^ela^2N2Zst mit« 62c »^
puluis. Für Stattliche Pcrsoncn/auffein mal i. qmmlcin/ ^
oder 4-scrttpel einnemmen wie vorigs. ^"

Mulm zum verwahren am2». blatt./>« c«^ ^i
am 4».

i?.. 82li«mei1'lleliac2li8 conrmpestem Zi)(^mox
eiu5 6eicri^>iio lcquemi) c2m^nc>lX,cioci2N2 zj, 126. col»
nieuiiIlN,3NAeIic^)ßenciÄNT, 5elf,ent2iiZe2N2Z iiir, m^r-
rka?,c2i2l? al3. MXp. 2N2 Zi/,b«!i amien.lac^ellXli^iilai^
2112 Zst, pulueri-aci« omniliu« 266c ^lircriclary ^ss,o!ei mei
l'nelm«//«5//,<7UMj^rup.äeaceiolnareciniliarM2ll2f>ro <HH
vm,8^in6ulibu« ^ra?^2l2nc/t« ec?c/<?'n /v^u^ic» /e/a^7N^n- ^>
lm'pillula? Minima? inKTr m u ^,H' i^rum: ^"

XVI. »<»tl^e«« «tlo'e'.l r»»/s<l e</t», /^<e/^«^l»6 e?" c«n«t/l»^ >^
Guldine iatwerM, witcr tic Pest/ ,»^<«/«-»^«»» ^H

am 2«.blat//"c«^ am 46. ^«
«.. l^ieliacN^il^lQmacm, ele^uan/be^oalticianH ^^

ffss,IViicrKliä2ii),eIe<I.äe ouo 2N2 Zii),I?oli armeniin a^.ca- 3^
Ien6uleeloi: rellZeli^illacee ana ZD, i26.curmenci1lce,c2m- /V
f»noiN2NHZ),lÄli5Lc oiei1'neliHc2lium meomm cli^mi- ^H
corum2112Z)si,H>ec.liberanriZZi/,rol)belbelomm,<^lu^»i »»
<ieacecolic2recicn2N2Zv)mi<'ceaoi. 62cm /orm2 ele6tu- ^^
2li/.- lupm mencio suic 52^2 e!e6tu2N/ l)e^o2irici ex cn6i- ^^
N2ric»ne D.O. (ÜnMooliali 3ancinc»Il2eii ( MX memoliZe) ^«

Il'mlici lüonK2ncienli5. ^<
K. 1'nen2cN^n6lom2cnl, cc»nleruX lc»l2r5 2N2Zii/. «^

Mreliliciaci) Ii/, lulpnuii8 viui ziij, capncilZe Zi),lem Aeri« /^ß
manmni, i2li. ^e6o2riN,2NZe1icle^enci2NX) 2lilic»locmX!^H



^^^^^ Arzneyen wider die Pestilenz. < < l 3^ß

f« veianlcZe 2naZiii), invlrKZe elcH. zi). croci, knliammper»
L^3 licorum 2N2;i,boIi ockniali« ^>lNp. rorlN ll^illmN cm-

i« äiamHl^annfn^.äiilriionl2ni2l2naZi),cc»rnu ceiuiniv-
?^> l^i Zili/, eieÄc. cle ouo, 2c^. vicZe conrr2f»eltem 2112 Z/,iücci
ß^< >lanacolum Zij, cum t^niPü äe acecol'a 62c e1e6t. o^a-
^«cum.
«^/ XVII. ^t"^«»,s«»t»'^/'5^«». Pest«^<<Z,(in^>t/er«^^VN
«« hnlffmlttcl am^«, blaescin gebralich steht.

^' K«. K26. ^eialinclis, cormenrl^N, corrici» cirri 2N2
»?^ Zvj2NAe^'cHNirunäin2lia?,cluci2cÄ: 2naZss im^eiHwriZe
»^ le^pen«NN,clieIi^«niXmaiciii«,2nKo1oc^iX ror. ßenria-
3^' n»,2roui8 211.1 zi) V2len2i^,l?2l62n^.mc>llu86iabo1j,^im-
^^/, ni^cIiH2N2?),l)Hccalu nlauri, liec>elIe2ll)ore2e, innren
^^ 2N2 ?)^ t'en^ l'äm!)uci, c2räuil)eneäl5l, ruiZe, pceoniZe 2N2
^^ Z) 5inra!i cicnni,cinn2mc>mi^c2mpiic)lee 2112 Zi/, l'Kenace

5« ^närom2cl^i, eleü äe ouo,rob libium svrupiäö iuccoli^
^> monioium 2n6orum 2N2 Zv): Inci<ien62 inciäantui sc
6^ conlun6en62cyncunä2ncur,omni2Huemifce2»cur:^u!-
»<^ I2U8 2lfunäevlNl2iä«nci3e2cc»pi2)Vräuc>z äi^ico» luper-
^) n2cer,m2celH^,er4.c!ie8 inizalneo ^42riZe,eisun<je vinum,

^« öc2iiuä HKunäe lubllmarum, canäem 5c>lnrer exprimen»
L^ö 6« lpin'rum vini lepaia, z,c in tunäo «M2nenli2m coc^ui-
^ l0 26meüi8lpjl3l'ru6ineln, aääenäo lvrupi <ie iuccoc
5« lli Lc l2cck2li 5ni ana Ass. Vliu ieruecurin vs/e vicreaia.

?^ XVIII. 0 ie«« ?^^««/e c/^mic»»» «ni^/e/em; S charpff
"?A Glffttreibendol / im andern Theil am 2,. blatt.'
e^3 im dritten/am 48.

6^ ».. Oinerum ex ligno iunipylino Zjss, clnerum ar-



»

^> l^2___________ Vierter Theil/^ece^lN ^ pocnec2rjX, ^H
H lKemiliN, KeinonicX,acerosellle, caiäuideneäi^i, lur-r" ^F
s^ scabiosX, cHlenäuIle.canHceri, 2N2 Zu) cin: nucum iuglan- ^H

^" ^>um cum vinöibu« curcieibu« immacui^m Zj cin: K^c- )^
carum neäeiN2lt>oleX Zss: yuibu« commixn« 2tlunäe vl. ^?
nialbigeneraiiHna^ ssspjlicu« Franolumiun^eii.a«.^
liNorum runicX2NHN>j:ttenrininfu<ionef,el 24.. Kom«, '^«
ixoe agitanäo: cleinäe äecie« rianscola: putt, cinenbu« ^
Htiieaiz.aääelHci.au^elicX.perHlic^i«, pmipincllX, 20-^"
6o2NX. sei-pencanN, im^eiaconX, lemNici, FenrianN gn2 A
Zss rormencillX Z)corc: cirri 2i2nciolum 2N2 Ziij, cwci. ^z
«mpilol» anazvj. liaccarum iunipeii, l?eäerX arboieX ))
HnaZN cornu ceruini cru<!i iuuen^, cmnamomi 2112 ^vj ^3
/emluciiX,at,jinr1,icl, acelas« ana Zj), incilli Lc concula ^
minur^m /in^u/a macerenrur rurlu« per z <iiez in loco c2- ^H
liäc» ^uoricke H^ii2n6c».- pa/i 6e/i/7/a per o^na v^lea.- ^
»uic ^eNillHro a^cle l'jicliacN^näromacni. ^liinnäauj 3^"
2N2 Ijn, lnereliinrninZe clarce ex c^pw «>ss. «lei sulpnunz ^ß
«ciäizjsi^Ieivicl^iF/.oleicle succino Zss. o^ei ex ßranig >H
öc^gnoiun^en ana^ss. misce, LcNencw infulione pei«^
4.6ie8in^oca cali6o, sgzpe exagiran^o.-po/lea ^ettilla, "s
2ique oleum 2 pnlegmaie sep2l2: vsuique vlmmque lec»i- >H
üim allerlia. 3?

l-Iuiu« pi-XttancilUml olei^nenacaliz 26 pr^seruen^ H
6um cape 6. ßuri28:26 curanäum »2. vel l 5: ^n lvlu^ 6e U"
5ucca cicri vei Umnnum Ist. ^>»

^xnoc olco eciam c)2lsamu8a6iI1men6ücum cera ^
2lb.in2c^. ras^lunl co6t2 consscicul, commilcenäo 8c aä A
iutt^m b2ls2mi coniiNenci2m leäißenäc,. /V
XIX. ^x.'eobemcjue oleo r2l>ul2c2funäutux, cum h'lupa ^«
lie5uccc>^cli veIIimonl0lii2ciclc)rü,VLl icil, beibeioim^ ^«
Lcm2uK>u8 ^«Ki^>ell2iiz-.sicäih,ens2näo, vr^ueelibec ^



<^> Arzneyen wider die PeMeniz. " 3 "s

"^ viceseruanäum eiir zj: 26 curanäum zij.

Z^ e^»^««. Thcr,acalischSah / am 22. vnnd
U 48. Blatt.

3^) «c. I^ixiui) ex cineribu« sruricum iunioeri cum bacci« /a>
<^ <2l«,x, ttnicculacurZeinfunäe cinemm ex r2äicidu5ve.

^< calinäiz, Zeniianee, moisug äiabnii 2N2 Zii), cinerum nu-
H< cum iüAlHnäium cum corcicibus excerionl,u5 viriäidu5
^5 immarmarum?üij, cin: arcnemiliZeZv), cm: c2räul?eneäi»
^ äi, scadiosZe, rurZe, acerosellX, deinanicZe, norumcalen-
»^ liulieana5/5,cm: baccarumneäerZeaibore«,allij,csepurn
«^anaZssttenrininfusiune.oer^. 6ie5 lrauscoianäc: 6ecie5:
^ 6eninc2d6ecc>IarulX l'neriacZe ^näromacni, eleüuarij

H äe oua 2^2 ^jst, «rrmnulN Zj: ruilu« Nenr in inkulioneper
^ 2.6ie5, ^uoci6ie2^ii2nclo-ooN,c»mni2inv2ler,ene virre-

g^/ aco Lc obruraro a6sa!l5 ve1l2pi6i5 conuNenrium coqui^
^ ro» cocturam rorie« reiceranäo; 6«nec 5al instar niui« 2ioe-

?^ scar, Lc vi'ui seruemr in virro Kene claulc».
s.^ Lx nac f^Ie cnvmica labulaia 6iapnoretlc» conrra
^5 pcN^ln piÄ°p2l2Nluram22,,zum vrZeferuieien, am48. blatt
^^ jllM curieien. . .
6s/ XXI. ^. 8a1iz1nenac2liz 5j!^, s^rupi <!e aceiolnare ciln,
e^ loo berberciium 2N2I),confeiu2enc,rum lnnicZe, rolam
^ luorarum 2N2 zvj, laccna«' nniin 2gu2 aceroseU« liM^u-

?^ ti ziii/, 5ÄnccaouI«a ocmäerezj.
^) XXII. ^erixs.l^^r»», «n^< />e/?e«, >s^<</e«,<il«<l 6?- c«V</»-
HH «<<. Der AnnenTryaxWider die pest: am 2.;.vnd
«^3 4s.blattzusinden.
6U ^. 8.26. neiasiri6i8 rormenrillee, baräanZe, enul«

cacar,. ^«l



«

^ l >4 Vierter Theil/ KeceprX Hporliec2NN,

luin,l>2ccaiumK«jel«2ll»oleH,s«msamducianazsi,bac- XS

6ulX, c2n,«cj,8olum runicN2N23yss, foliarum rurX lca- ^l
l?iosZean2 3i),nucum iuglanäium immarularum cü roco N"

2ö6e1't,eri2cX6i2cess2lc)n,^, olei ex ßl2ni5lunif»ell Zj, 3^
melli« ö«spuw2ri lbijss vel ^.s. tiai 0^,1212 Icß. 2rr. >V
XXIII, 5«/«i,^«'-,«<««»^^«. Der Armen Gifftpul« ^

«er wider diePest/am 25. vnd 45. Blatt- ^«
H,. l^26.V2len2NN,lelpcnr2n^pim^ine^X2naZst, >H

ßSN«2»N, co/-me«r///V, k7lunäin2rjZe2N2zizj, 2litta'c».?Iz
ctii2evlriuzH;,b2i^2NN, pera/il/c//« HiiHz/,i>o/l2lme/i7in «^r
2^.2«iosZeIarzsi,Kell)lep2näi8, so1iarum rur?,d2cc2lä Uö
Ke6er«2lbc)leZe2N2 3ij, Nalü lunicV,c2len6ulN,r2N2cen ^)«>
HN2 3)>lem K^peliconi8)jeuiitlci,f>i2nr2ßinl5 2N2 Zjj,c2M- ^<
^Kal2e,m^ll'l!X,ciocl2N2z^ e1eäu2li)l)e20HniciZ^ ijar ^
9»iniumpuluizcenlui5imu5. ^ß

XXIIII. ^<^«5e/^»/»e?»»«<i!<»/'/'e»-eil«l>»-</e^«<t»4<e<^'«<,»^.^2
»<e »öi^e»,; Der Armen schwitz pilllllen Wider Uz,

die Pest. ^
«.. Ilieriacce ^n<llam2cki 3ij, 6i2ressaron 311'/, r2<i ^

rolmenrillN Zsi croci Zij, boli 2rmeni lorzi/,m^lr!i^,c2m- ^^3
s!ialN,l26 c!ipr2mi 2H1. an2Zlii/,eupl,orl)i), aloes/ucco ^5
cirlini,lems2ml?uci2N2Z>,c>Ieimei'I'Ke«2c2il«Z/si, cum U«,

1^ s)rupu cle 2cerol2 ^2c M2Ü2jMul2N5. ^3^
5s XXV. ^»<<v^^«/'^«/»«»,^/'e/?,»».DerArmenGul- A

p> diwastcr wider den Prcstcn / am 2,4. /^ß
sU vnd45-Blat. ^b
^, ^--------------------------------------------------------------------------------^—. ^



Awneyen wider die Pesilleny. »»<l ^2

^^ cumiu^lHnäiumimmaruralunlnum. 20,iicuumii,kc>Il()<
6^ rum iuiN, 2:cliemij,X)Äcecc»i'ci!N,I?ei^onicX,can2ceci2na
»^ ^'^26 ^ecH<Ir!cjl3» valeiiänN, cruciarX, roimenrillX, ?en-

P<, incii«H^ro!le s'u1uLii22!'i5c)mnil?U8atsunäe vini iubli-
ßs^ mac^ viniHll?. o^»r. anafkiii/si, aceri foliilzimift,) mace-

«<^ lenculomnin oei 8.6le8<^uocliIläex^'ran6o:pQ^äeM»
^ '^ /Hin yi^Äni8 virieisKal.I^ai'i^, leiueiur vl'ui.

'^ XXVI. ?>«^/^«öün?»«/«/>^<e/?^«^l«<»e«n/^<l^>e/?e»»,ZeltleiN
^ zu:^ verwahren vnder der zungcn zuhalten wider
s^< eie Pest/ dann nnr hinab schlinden.
2^3 «<. (^alliöe moscnarV, ^lipr^ molc^ar: ana Z) li^ni
^»^ 2lae«,l2Nii2li cinini, cinn^n'»omi2naZ>),la6.HN3e^cX,io-

zk lammlukiarum, liorum l)ernonicZe2NHZiii) puluen^en.

ß^< cum mulcila^ine rla^acnanciin ac^> cinnamomiinfuli, li-
.t> anc ciocliiici^>2lUl
H^ XXVIl. ^>^»«>' /^s ^«»?»»/»< »» e» «<</^!«e»Hs V" t>,^<i«<

2,4. blat. Safft zum verwahren schwamlein all4.
Tng darin« anzufeuchten/in dir httvetugtt'N ober büchß»

lem emzuschliesscn/l>») im «ußgang offt
daran zuricchen,

«.. ^ceti mei be^oall/ci shieuorNUM.8.) Zni/, ac^uee

^ mei^Iieliac^Ii«^» (num.^8.) 2Nlilic>ri2ulc2e(num. l<5.)
»?>< Zwi-^^lliNinalcNHcZeZ^mil'ce^el vsu.

leininn Rauten oder Roßes,'ig acbcPt/ zum riechen
imausigangam 14 Vi.tt,

Hz
Hi
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<A «' 6 Vierter Theil/ KeceprZe^pocnec2ljN ^H

«.: K26. anßelic«:, spic^n2l6i, l«l2rum rulirälum ^>«

2M, ii^ni aioez 2N2 Z5, cloci, campKmX 2112ßr^na^Kac- ^ß
c2iumiun,peii)coll.cirli2N2Z)si: minuriminciöeöc con. >H
mnäe^ro noclulo cum 2^>pe6ice vel N^Io ex aißenio, 8cc. 3l
relüo ^uoc^ue ciie 2ceco Nnium cunicN aipergenäa. >^3
XXIX. n«^»/« <</»«< l</em^^<l»l,,^^m. Ein ander Büsche- !^ä

lein zum gernch. »^
«.. 2eäa2NX,coli2n6li, 21M conlusarum ana zss,

Norum iau2nciulX,ancli08,wQlum lu!).2N2 Zi^nia!, ci-
rnnizss «<i. ^er2lili6i5, ieuWci 2N2I/, aliprX moscN2iZe ^
Z5 cmnamami,M2ciz, lem mcX ana Z^, mi/ce incij'a Lc cü- ^
cuia pro nc»6u/o; iuriiiAacul acero ru«c«o , Lc, olfa^ui ^

l2.<7cainm,a<1ecnr-.vclupr^> fV

XXX. /»«^^»»i^ ltl<ie». »^

«.. t^aUiX moscnarX Iiüj,«^. anßelicZe, carr. ciin, ^3
iänralicicnni'i xiloaloes 2N2 3iss,l,een2oi,tt)l2ci8 cal. lau- ^
äanianaZij, lns2luin lul,l2ium,/jiicXN2l6i2N2Zj,nuci5 ?H_
m«sc!i2rN,MH^5HuaIij, e2mpKorN Ist,cum mulcilazine ^
cl2ß2ck2nrj lNH^ualo52lUM o^r:<jiss«Iuiiii2Nlpom2 2m- !iV
KiN VÄii^m^ßniruäiniz: okäucanrur lerico rubio, Lc in A^z

lcluäanculpixiä^u» exai^eulafolanünulenci« velexa- ^«,
tjiamarena efii^iaciz. »»
XXXI. Ein ander />««^»,^ nnger im Gelt <ö,<le»». >H

«<. N.2xt. ireos florenr. c^pen , an^elic^ ana Zmj, »>"
sem. 2Mmec>z,Hnili,M2l0l2NX,cali2ncin^g:p.anilzsi,sIcl- ^<V
lum meUiIZe)2ncno8,l2luiX 2N2 Z), c2inpKolX,maci3, cw- >H
'ci2N2Zj, 52nr2lolum c>mnium2N2Zij,iKunl8, M2tticui5, A

1^^11^2112Z^tt^laci« c2l. I2uä2ni2U2 zii),c»Ieimei^e- >H
-------------------------------------------------- ^st



5i HHZFHStzZHZ!tzZHsHZHHH
V> Arizneytu wider die Pestilenz " 7 3^"

^« liacalis Ziuj, pulueri^aiH cum mul'cilagine iragacalianci <^?
V^! inH^U2me1issZe6illoIuri,tiÄcm2ssa plo i'olM2n6i5 pomiz
s^< amblZe: pro libicu ^uivoiunc, Hlläanc mol'cNj vel ambl«

XXXII. /'»/«e»i««<l<i»<«'«,«r^««?!«»«», ie»^-»-<<^-»»^
»»«»»»,5^«'/'«< c«»,^/'^/?e»,,»ix/em, Wolnechend vlld

kostlich salblcill wldcr d,e Pest vnder die Masen/vm
»Ä« da« Herlz/«» die Schlaff/ vnd P«lß der Hände»
^>> zustrnchcn,

^^ ^. Oonici« cicii, «6, angelicX, l-olälumlublHlum,
»<3 ianrali ciclini,Ii^ni 2lae8,^.lic»6i)ana zij/picN eelcic.tlorii

V^ bullianc in but^ri maialig f)jnßueäliij8 Kle^inX olei, a<^uN
/ lolHruM)lpiriru5cinnam^mi, omnm recenrmm an^ Zujst:
^ 6eincl« cnlenrur, colatwZe a<j6e olei mei l'IieliacalizZij

miice 8c ului allsrueiurin val'e virreaio.

^ XXXIII. ^««^t»»» eie ><»/e»!« c«»»»<r?e»f«v»«»/^/?, ^»°« <i»«i»
,^«,. Arscnic tafclcin am Hals zutragen wider die Pest/

H^ MtgoßneylHuccksilber/für Reiche am ^sVla«.

^»» il.. ^rßenii vmizuj.plumbiZj,^lercuiij lud!. Zj,limu!
«^ ißne^en«? Il^UÄr3öcfu<HleälßMurinf>u1uelem, cui a66e
»^ Hlienici ci^stM- Züjss, ^rieuici iub. Z/ss,imal2ß6i plXp. zij,

2nc pl^ceniulZe aci colcll«^62e3etkoimaiZe, Lc lericc» rubw
H 6up1icaro insuancun odcr>Iumiin,ara canrm^e/teunioiäe^
" goßne Pfenning Wider die Pest zum anhcncken.

«« cui'ljsubl.Zj,malcl)HiitX,plumoi2N2Zuij,onaiimullenro
^^ ißue caU<?ue52nr:öcintIe numi5mHrafun6äcu:^onä.I/.

^l

cl^'
?- »^



Vierter Theil/ N.cepcX KpocKecanN

'V

»

XXXIIII. ^c«t«», oe/?«^/e <'«»^<</'?/?e»»>e^«s» »-«i^« c«^l/^ <»'

Bmsifieck von rotem doppcs Tastet/1. spaug langvn
breit / für Iunqe halb so grosi/wic ein Her!» fonniert/beyder»

ftits mit wemq Baumwoll »ndcr stcppct/vndmttten
hmem da« ^inu lec täfele!» geneset

soll werden für Reiche

«.. Knlärum lubmmm,me1iilXFco!'6iji rurZ? nalte- > ?

1aluma!iaZ/,lcm.äccc>icici8cicn, coi^nc^risiNp. ana^si, r^
i^ncalolum urnniumanaZi^IiIni aloez Zj, sH^.^n^elic^, t^
ßHr)0f»I:i1Iac^,c^eii oäuiar.' ^e6c>2N23 2N2Zi/,nuci8M«s. ^^
c^ar«, M2c>8 cinnamomi, Oal^Tnoic^Hr. HN2Z5, cic»c>. AH

»uma6oiifel2 <3ci?Hli!McinnHmomiHl^el32NMl,rui/üm- ^^
q ue ex6ccencur öc vulm lei uencur.. 1^

^«e^cw.- Stärckcndc iatwcrgcn wieer di»> Pesi/für .^?
Schwangere Aaive» vnd Kindtletthe,in am j^«,

!»^la«. >^>?

rXcboiz, 0^818 6e corcie ceiui,colcici8öc iem cicn anaZi), ?/«
Koliaimeniina^uaacecoleliNlur. ccll2:iI^ij1acZe,j2i:c2ii ^<

«carum, ^L ßemnli«fiiß:lNri5canci8 Q2I. ^iamar^aiiron: >«^2
sli^.IibelAnci8,sm2iAg6l^lN^.2UHZ5, /iac umnium f»u!- >H

/^ ui8cenuii8imu8.. »i.

"<^ Anmm cunicX bailaßiniz.wlälum nil): ana Iss,cc»lrici8ci. ^?
>»^3 n> cancün Z),, rob ribium ^st, nu«8 mulck«: cunciir- z), <^. /^2

^^^Wl-TKY'^^:^^......., ..., „



5i H-tTKTSHTZtzHTAHSTIt
O? Ar>?mym widcr du Pcsiilm^

3"

^
^

^

XXXVI. LxalielÄ äimi6iap2lce^iZef2ii ^ulueri,?, cum
iäcckari in a^ua acecolelice ciiiluluri Iv> iiar confeäic» la-
tiulara, in lineare o^ei cinnamonü Z). ?icej'elUHiilf täfe-

XXXVII. /'»/««f"'^/e»-«<<t!«««^<»»^^»»,/,»'<,?»^»f«<»» V-^«e^.
^^«<». F ir Arme Schwankn frawen ein krässtigcs

Puluer z«mver!«.,h«,i fur^chsclbstniessen: oder nimi qmntlcin
darucnnnt 3 lot Zucker;»cmcmTryct gcmacht/vnd «uff

gcbc>)tcrschmnen NrodtmWemgelegt nn-
genomeniam ^.6, Bl««^

ÄNiIiii^sem.caiui cc>ii2nc!if>rNf>. aceco<N 2NHZ),cumu

XXXVIII. i/ec?l«,»-f»v, ^,s ^«^»»»w >»/<l»n«m C?" min»«»-
»<«"', Kindcrlac.vcrgcn am ^7. Blat.

K. lüonseruN aceruseÜX, tlarum mnicce, rolarum
iub.rc:!?.'il?iui'n,2na I^, cirn conäici F), comu ceruini v5ti

«ilV li^iliac- ^naZ^cum^ru^c» äelucco cicii vel limuni^

XXXIX. ^«^s/?!'««</ e^r <,^rit« t»-<>ci>^/« e3"^"«^«» ^«er<,
c««» ^«li»«/c«o<i?<»nli <lc«,e?, amsc>. blatt stüszepstscinvor

bem Schwemm harter versiopffung «uff i, «der:,, stund«
lang zubrauchen.

n.. ^?arici rrc>cIiilc2ci If>ec.lC/e7'XÄNÄZiü'/, rlocnis-
cnrum al!i2n6el Z^, cum melli« <^.s. 5a,nr su^alicoilHiu-
ltH MÄZiiicu6mi5: oder/
XXXX. t7^,s,««>F<«,i,/?<,«, </^«l/en,, <l»«An«1,/w/ie»'/'«»'-

^<lnl.<3-/^/?^^««. Clysiicr so lindert/ schmerzen legt/
purgiert/blästvnnd Glffta»sije«cht.

«6



«

5« ^HLSHH^HHH^H^HSLK^st ^
^!»2» Vierter Theil/Keceptse ^oornecan'le, Aß

»<. lieil,.m2luZe, violarig?, arrnemiliZe, l'caoiulZe2N2 ^I
mss, ilc>lum cliamomliiZl, vel02sci, nir,e>'iconi5, calenäu- >^»
1«2N2pi,l262lrneX Iiliorum2ll,. cX02rum2N2Zst, c^ri-A«
calumpjn^4.sem Iini,f2enu ßlXc, cvmini, l,2ccalurn ne-^^
601« aiooreZe 2N2 Zss, äeco^ue in llc^. aauZe ioni. a6ft>j: in ^
colarul^skj, velIx, vel 8.nio iunioril>u8 6issulueolei vi- Aß
olacei, ruiacei, amvßli2l2rum 6ulc, burvii ^ecenti« 2na >H
zvj, rnellig violacei, olei lcoroionum, läccliari lubli »?
2N2 ZN, läli8 Zj, ele«5tu2li) nierleoiclie lüal: ^l2ol!Zeniconi« ^3
an« 3), vel zij oro moioi öc oerlonZe circumtt2nrn8, Lcc. ii- ^5
Zienen«. ?/«

XXXXI. Hl,xi»»»'<t 5«rH<«l« IN /«r»»<< «f,^. GWvlindHer^ ^!»
latwergen zu siärctung vnd wider die Pest. HI,

1^. Cirii eonäni, ^onseru?" Norum cunicN, lob bel- ^3
bsrorum2N2Z5,ra6. äipcamiall,.raMeniiNZe, ÄN^eUcN 3^"
2N2Zj,cc»lnuceluini viti,coiaili ruli.piNo. anHZ!', nv2^Aß
cincni oliep.niHlßariraluln prlep. 2N2Zj, nucis malcnac. >^<>
can6ir.Zj,cioci,c2MsKolX 2N2 ßi2N2 v/i'I'neiiacX ^n<iro» »)
rnacni M,svruoi äe lucco cicri Zj,li2r opiaca, Aß

XXXXII. ^es»«/,«/'»'</</,« e^«,^e»»<</es«»-H,, »«/<^»/^^/3?

/em, <3» t,«/'°»'<<. ve/<,<^«nt<</,< «»/»-^nco/'e».- Temperiert plll- >^^
uer zum Her« vbcrschlag/Plllßsäcklein/ anstreichen/oder U«

^,
»,. 8oec.(2r6ialiü rempemrani Zst/anralolä omniu ^

Hnazj, xilo^Ioe« r2<l, 2N^eIicee sern äc colr. cirri 2N2 Zi, »»
crocl,c2mpnulX2N2Zs!, conke^.2^enne8Zj5,2e<lc»2riZ», Aß
<üor2mi2lv.2na^/5^-ol2NiM lubl2)uni, fiorum tunicX, >H

^^ caien» A«

Mit cwdunctten tüchlcm mitdenHerKwafferndisixulu!'!'vcnmschl
vnd vber die Stirnen/auch Schlaff geschlagen/wit«

-Ohnmachten vnd gw^blödigtettcn.



5i TKtzStzZHtzSHStzZHZLZLK w
^ Anzmyen wider die Pesiileniz. ________^» ?^

^< mi,iil)ei2nci8 3NH5i))ti2ccimniüf>u1ui8cenuii5imu3F>vsu.
»<5 Kräfftige Hertzwasser mit bemeltem Hcrtzpttlller zu vermischen/
3A vnd brauchm wie obsieht:

5^ «.. ^«ci Norum lunicZe, iambucini, loläcei 2^. l«.
?X l2lum,^)ilicu8clnnHmc)mi2N2Z)5, a^. icorcli) meliilH) 2.
6^ cecoiellX, «lämbeneck'Ki 2N2ZV/,

^XXXXIII. Hr«/'»/'^^«, Sanfft purgier vnnd Pcsitrei-
H^ bHndersyrup/scingebraucham6o.blat/iuscheni<k.

^. lu?cial8iuH,Lci'ricenruloIe(i am^äHlarum ^ulc.insun-
"fH ^Hncur in Iii>. 6. infuiianiz rol'arum nori« 24.^0^226«
<»^ cl^niurra^. 2N^eIica:^ec2iiri6i8,rc>lmenriIlN, snuile cap.

2fil), f«niculi,pol^ol>6i)) c)cnoii) 2N2Zisi, nerri.aceiolel-
IZeFcoräi), 2lcnemi!iX,sc2l,i(i!'H 2N2 f>i,narum c2lenciulX,
N)pf>eliconi«,runicN 2N2psi, sem. c2lrli2mi Zsi, sem. citii,

6^< ßeniliX,2ceios^rura:,2nili, foeniculi, calui an2Ziii), l)2c.
<e caluin ne<ielN 2ll?oiele , iunipen, i2lnbuci 2N2Zii/, 5c>-
^ liciiun^senX eleQ, iine liipiribus Iii)N,2ß2«ci trociscn2ti,

6^, c2M2lin6olum z,2Uul2lum 2N2 I)ss, rkeubardariveri, epi.
^3 tn^lni,corr.c«ii, cin2momi 2N2 5Üi)MiitNli62rij 2112 Zss
^^ 62li«luininsulio n«li« 24^2c^>öK v2^6amexprelzionem

<<Ä662cul2ci^^uoll5^in25^U2l<^ue Iil,i28 l2cc!»Hl! übra v»
^^ n». ti2r co«ltic> lla. acl i^rupi consirceniiain.

"U XXXXNII. ^«/»^/»e^ecl,^ «,^„«/>^m,«/^, Purgier
^ vnd Glffttreibend pulu<r Wider die Pesi.am <5o. blatt.
6^ n,. ^A2lici alt)il8imi 8c recenrer irocnilc2U, l2Ü8
»<3 Ärcnemili« 2N2 M, lneul>2lb2ri veii, ruroeriii «plimi?
«^, nermcllaÄ^Iorum recenrium 2N2 Zv , <ii^gii6i) zu).

1I,e-
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Vierter Theil/ I^ecepiX HporKecanN

borele, l'em. ebuli, l^n^i« all). caicluiliene^iÄi äna z5,
i^nraii cirrini, 2!N^il)eli5,MH^icIii8, anii^cluci^cinnÄmc».
mian2Zi^misce,t,2rpuIui8 /ukriliizirnus: ^ui 6,uiiu8in
tre8 ^>2lce8 pro «^ualiöec icmanenc Iiss. klima p2i8 pro
^)ecieliu8 aileruerui in virrc» r,ene claulo: lumicui cum <v-
rupc» äe lucco ciili vel <le aceroia vel ac^. iiiilariri)5 o.ll acq;
6o<i8 6e nocpuluele pelie com^ccir puen8 Zi: IunionKu.8
Zi):aäulci8z): lc>l)u^ic»iil)U8 Ziii/:

^

ci<l6<ttnc»« 5e/?,/<'»li<</em^^/»/<«ö«/«s:Purgier vnd Vl^t"
treibende täfclein ain ^o^iatt-

xxxxv. Lxalcem^Älre lii<Ii pulueli^ ici//cer Ziss cum

il8eüpropuell8 3i5: Iunian!iU8 3i^:2äu1u« Zl!: robuliio.

Q«^>'l/i»»»/'^/5»//<«/e»«»«ck^^s«»,,Purgier vnd VM
treibende iatwergcn.-am <5i.blatt.

XXXXVl. ^xreici2pHireeius<iempul:sciIicecZi5, cum
ili^>Io i'viupi äe lucca cicri vei limoniorum icü: ?iiiiss
i^ac eleäuHlium in iorma ^i^uiila , cioilz eK ca^em vci
iu^eiioium r^bulalum.

XXXXVIl. <7«»/^»<l c<<t^<«^»c<< Q^ <«/e^^/<t 5«nt^ /»«Az».'
Durch den schweiß vnnd stulgang Gissttreib ender

Zllckcr/amsl.blatt.

«.. (2c>n5eruN acecoiellZ?, üoi'urn runicZe anHZiiij,
olei i^eriacali« cnvmici, ?utr28 8. specieium aiomacici
rosan «ana 4., cii^lilli^ranH 8. vel <c>. aur «2. f>lO re-

^
^



y^ Arzneyen wider die Pestilenz >' 2 z >V

s^ Schwi,z vnd purgicrstrüizclein.
z^3 il« lüonseruZe 2cerc>ieiiX, iiarum calen6uIZ3, carniü
^> cicn conäir. 2N2 z/, i^ecieiuni 2l0M2lici rosHt^ciiar«^2n-

z^ rn^tnß. 2N2Zst, ^iaznäij zin,rulpetniopi:^elmoll26iila.
Vx lumrecennuni 2N2 Z), /2li8 2«nemii:ee, c2lciuiöene6i<5ti
ö^2N2Zss, 2in^it?Lli8,c2Mf»iiulZe,cic>ci 2N2Z5, l2ccn2liin

^ 2c^. lol^lum äillaluci Fm), in ssnc '^^" "'— ^>-—--^>--
Z)N nai canfeQio i^ 2. in mullelli«.

^ Pcsi purgimrüncklein / bey hiiziger zeit vnd Person
sU zugebranchen.
^< K. I^aä. rolmenci1iX,pl2nca^ini5maic>li8,acetolZe,
3^ c^cnoii/2naZj)^el^.aceroleIlX, verbenX, viol2lum, 2N2

^« pi, sem. 2ceroiN oc>ml2cX,lgncali ail)i 2N2 Z/,r2M2rinäo-
?^5 inmp2lIu1?nnn2N2zi/,2^2lici iwcniicaii , eleÄuari) äe
6Ä oun, rneuo2ro2li 2N2 zss , m^ionalanolum cicrinoium

^ inäc>lum2N2ziss:fc>1iolumfenZeeIe6t. Ziii), iiacnmnium
, äecu^i« in aq. acelnsZec^. s. 26 remaneliam Iii)Ncolarul^
! 2662 i^iTi^ii lle iionl)U8 f>eilicoluln Z5,doIl 21m. ^rZep.
Z/i milce, Lc exnine.

<I^/1^. /<»»l/^<,/,<^<<'/'l<^n^/>r«tem/!!>«e »̂.«t«^^^!^. Pest
5« pllrgicrtrüncklen,bey kältigcr zeit/ vnd Person jttbran-

^ chenam6».blatt.
6^ ü.. ^26. cneIi6oniZe M2iar: 2NßeIicZe, pecasnicliz/X.
«^5 nicuü 21,25^ Kerl,. rurZe, r2N2celi', 1c2oic>lä: 2N2p),5em
^^ el,u1i,rucX, c2lrn2mi2N2 5j, fo!ioiumsenXeIeÄ:Zsi 2^2-
^ lici crocKisc2iizist,luroecni opr:e1eNu2ll) l,e202riici 2N2



«

»^124 Nett«-Theil/Kec-prZeäpollie«»«, >V

Zj, ssaromnium^eeaKiolil 2h. canaceri^. <Ia6remHnen-»>
liHM Zii)ss: colaiulX a66e oximsllis l^uilUcici zn.mil«. ^>»
I.I. ^i,<^»«</«/'^<"'"lc,/'e/)^»^3':Pesi treibend e^s<ss durch >V

schweiß vnd stülgang am 6,. vlw 62. blatt. >H
^. ^.garici albisz: receut« nocliilcari, rurperni opn ^«

llieul>Hll>2ri«cenci«HNHZ),soliarumsenZe eleü: Zv, l2<i. ^<
fiecHliciäi«,paI^sc,6l), rormenrillX, toenicuii, n^runäina- »^
liZe, cic^l0ly,ß2l^opm1IacX, enulZe camp. ana Zj, baccalü >^
iieäel«, lauri, iuni^en ana Iss, i'em. ebuli, beibewlum, ^H
«l6uiliene6iÄi2N2 3il/, lieib. Älr^emlliN,acecoieIlX,tio' »^
rumcaIen<zulN lic:2N2Z5, ^lir!ili6ari/Zvj,clociZ)st, «m- ^?
^»Iiurce Zss, maitleni«, cinnamomi, iäncali clrliiii,cc!!r. cicii ^3
nnazi/^ /em Hni/7, /oeniculi^ carui 2N2 ^ i, liai s. 2. cum vino ^«

8c süluerur ack v5um. > ^

I.II. ?'<lö«i<i<<</^«^l«/'^^. Pcst treibende tafelein durch '^3
schweiß v.ld stlllgang aln 6 2.blalt. ^3

«.. Oe lioc excsH^o zi/, äia^n'cii/ Zij, l^ru^>i c!i./uc. M^
co cicn, rnl? ribium ana zij, conle^uZe aceiossIIZe Z^, l»c- ^>«
cnan lini in 2^. verkenn ciiiloluci Ivii), /72c cunt'eüio 12- ^?
l,ulHra^»oncieleZij: Zss: vel Zv.filo 6oiibu8 cül^)2libu« 26 <^?
respsHum 6iil,2num ^erlciN2lum. ^H

durch schweiß/M vnd hamgang. ^H
»r. I>ixiui/,ex cinetibu« nucu iu^1an6^'um immacu- j^

«rum faai Nxj/,^cui miunäe cinerum slcnemisi« Zv) car- ^!
äuibenecjiÄj, acecoseUle, lierüomcH, scH^ioiN 21,2 Z/ss, ^«
cinelum ^nalum NeäelZe HibaieZe, iuni^eli, läml,ucl «< >H
1,2 Zii), ein. lac/.^»er2ilcjcli«,l<,lmenci^«e, genügn^, ciio- ^_

/^cla- A



6^ _________ Anzntym wider diePesiileniz.__________^
1»^ l^6ani« m^iot: »na A'5 , cinsinm ioliorum 8c corcici«

«^< I^näc»: nuic co^culN nnlus inlu!,6e fonorum lenZe e!eöt:
5/ Hl>8c^ue ili^>icll?. Zvj,2^2ilcl ulbilz. 8c lecenrer iloeniicaci

?^ Zij,^en2cN^näram2cKi Z),s3ni. carrnami) «monor«,
6^ croci anaZi), iem. anili^ foeniculi.maciz, ^inßlberi« Änaz);
»^ Kenc rurlus inlula pel^.. c^ies quoriäie 2ssi«n6c>: postea
^^ ex^rirnantur, Lc in vale vicrearo a6 ^all5 vel l^pi^is con<
"s« liKenriam coc^uiro, wliez^recoquiro, 6anec s»1 oplime
L.^3 con^elc«, 8c oro vlu i'eruaro in vnl.o probe c^ulc»,

schweiß/ siül vnd Harn / das Gisst außtreibende
am 62. platt,

ü.. I-luiu8 iäli« ool^creill Ijss l^rupi ßlanarorum,r<>l>
oelberorumana^ss, cirn con6i« exiiccaci Z/, l^cenan in

HU Hq.acerolellH äiiioluli IvijN iiancromlze.

H< plUlll«^ / das Gisst durch schweiß vnd stulgang

^ «.. ^!a« fucco citrini in a^. scalilolZe lor, e1e6tuHlij
5^ oo?02rlici HN2 ^ croci, m^rrn«, rnaigi pn'i.coccniarum,

H?^ <liHßnäi)HNHzl!,mal^icni5,bo!lalsnenjo«e^.cinn2mcim!
6A cHMpNQl^ean^;5, aleilNeli^cHli»Inij, cum l^ruoi <lc2-
^ celollcace^iili^I solmecul malsapiNulaliz pro vlu.

6^ I_.Vl. ^'^i«^^r»be»'»«<^^»5/^»/t<e^il»,«^»'/<^>'/e/»«»»m^

^) m>xt»lr von fassten zum Durst allem mchen /oder

^ S'effcn.
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Vmlen/odcrCcirbunctelaiisiqcfahrenfcin^cmqumtlclN oder 4.
scrnpxel einzunemen/ vnd dorauff schwitzen/

am 78, Vlo«.

il.. ^luviäeacerolicare cicn , 6e succo linionio- H»

l^ruoi violacei ana Z v): misce. ^H

«^«»r«/^«»,. Blatteriatwergmzubrallchcn/soschon ^H

iz.. 8colcjl)/accn2lianHZiu', ra6. rormencilla;, 6io- 3!

ZN,puIuen^enrulc>mnia iec>l/im', commilcea^cur Lc a-»^
i^e^Hncul H^ua caläuideneälÄl , in c^ua 6iiloluancur ^
'I'neriHc^^nälomHcniZi/, cum^u^cic/c<l^c>/^ H5 ace^ )tV^
ic»l^ c^.s. nur eleätuaiium oviaruni. ^Z

so die scharpffGall culMihl-t / schmerzen legt /ab- >^z
«äscht/das em<^ewcydstarctt»nd wlderheylet. !»^

K. ^,^i>Ze melli«, in c^u2 Iioiäei munäi I) coxeric, ^5
culaco 26 tt> itt: cui colaiulN a66e racl. alcn^Ze, olanragini«, ^"
iiiiorum alb. ana Zst, Kerli.M2luN,scHl)iosX,rniIIefoIi),tio- ?«
rum ctiamomiIlX,vell)Hsci)rosHiuln rubraium ana o/, lem >H
Iini,sNNUßlXci, c^cioniorum ana Zss, m^labalanaruln 2^
cirnncilum,in6olum anaZii/, ccx^uaniur <^.s. 26 tt>). in co. ^«3
i^rura äillolue boli arm. f>rXv. pn^Ioni) ^»eiiici, ana Z5 ^V
meiii« Lc olei ruläcearum ana Zis!, l>ur/li leceniis Zss, pin- )^
^ueclini« liNciinee, olei n^enconi« ana zii), oui vicellum »^
inilce,ssacenema.



H^ Arizmym, wider die-Pestileniz. " 7 >H

s« I.VIIII. /'e/csi^one^me/i,»^,^: Gisst/ Gall/vnndme
^ lanch oley außfuhrend trüncklein-
"?H ^. I^aä. ^eca5ri6i5, serrienraiiX, c^cnoli), pol^pc».
st^3 6ij anHZiss) neik> acerosellZe, violamm, üarum calenäul^
^^ 2N2pi,epiinimiz/, foliaruiillenN eleK.zss, lneul)2r!)2n,

^« m^lorialanoium ciilwarum,inä0lurn2N2zj,lern, acero»
^^ iV.^ancaZiniz, c2iui2N2Zj, ramannänmm, peilularuni
6^< 2N3 Zi): liai ornnium 6eca<Iic> in 2QU2 ex norit)U8 pellico»

»« lum<^.s. 2ä remaneuriam Aij: in co^2Mi2 6itiolue oxi-
^ meI1i8 f^uillicic/ , s^iurii^e^omis, svwl,.6ec^clioie2cü

"<^ iNLudalbaio^, ^ircnliäacii Zsimi5c. 5^rnauüu« lol.

^LX. ^>m«s°^/e^l^ in grosser hiß zum Hertz vberschla-
«fH gc:; / Pulßsäcklcm v!U, büschelcin zum anstreichen.
?i^X «<. ^anrali rubli, atbiaua zi!') sf,o6i)ve1eknn5 vki,
6^ oii>i5 6e cc>läeceiui)lc>sHlum mcarN2,rälum 2N2 3), carci-
„i« cizcicri, i'uccini2lri.r)rXr).2N2^5, lf>ec. 6i2M2r^2rir. friß:
^ Zij, sriec. äs ßernmi« 5ilZ. zj nülc. Kar j)u1m3 lsnuiszimu«:

2^Z Külende Herywasscr z»l bcmellem Hertzpllluer zu mischen

^« «.. Hcz. itill.- rosamm inc2rnai.dol2ßini8)Violalum,
V< buAlc>ÜX,menlsN, licilurnn^mrineV anaß), H«iitlc>lum
6^> runicX,loiäcei anH Zlsi H^.cinn2mami Zilv. lnilce.

tz^I^Xl. H/>««l c«>-^/el c<«/^ In grosser Heriztälte vnnd ftosi!
Z^< zu brallchen: wie vongs. '
»^! ^» ^anrali ciciini, ligni 2lae8 2N2 ziss, rafamm rul,.

lpec.äi2cinn2Monn2N2Zist,6i2mc>icni <ii2ncnc>8 2N2 zss,
"s! sr,ecNber2mi5, col2l1iluKnf>iZep.2N23/, craci,m2cl8,nu<
«^3 ci5 malcnac. 2N2 Zij, Knar2^äi, n^acincni piXp: cam-l
s^z ----------------------------------------------------------------
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»«^. «3^, ^««3«, >(««3( )^^X )(«^.^
Vitrur Theil/ N.ecepi» ^ocliecanZe,

»^

_____ z«
snoree »na Z/: milc. llac^uluiz lubcililsün!« pro v5u. >^?

KrtiffttgeHclßwasser/MltobgeseßttMpulutrzu54?
vermengen vnd brauchen. ^b

K. s^ua ll)sHN,m lul). ex cortice cirri, melissZe, lal-^Z
ui«, <?c>lum rilix, li^i) conuailium, lc»ii«MHlinigna I), aq.
cinn»mon.i osl; Z)5, aceti loläcci, ruracei ana zv/, milc. ikl

I^XII. ^l'nl»»,««'« <-»^</,<</e/^/</««, ^n grosser Henzhch ^
vmb dak'Hertzgrllbleln zusalben. K

^. Olei viol2cei,lcc)i-^»ic)l!um, soläcei, am'^62!'. «^
«-um 6ulc. 2NH Z^, olei ^^periconi«, buc/li recen^-. 2Nä zi, e^
l^»ec.col6i2lium flißi<iHluml'>.>pra politHlUM z i 5, co^aili) ^>
«ll>. ^»lir^>a«u, m^AHljcHlum ^»l«e^,. electulHn/ <^e ouo sV
»na Ziz: milc, z»lQ imim«n^o.

IHM. ^/««^<>^««i»«r</^^</,, Her^ülelend
säcklein. >H

K. llorumllOllaßiniZ,du »'ol^e, violarum, lolälit >H.
^aIli6HsuMHNHzi'//änr^lHlbi,lubn2NHZ/,cwci camp)ia» ^^
r«2nazsi,spec. ^iamar^aril. friß. l^ec. coräiaiium rem- ^"
semr. ana 3),lem. cirr^ani^eleötuÄl^ 6e ouo 21,2 Zi),ipec. ^/»
<jiarl2^2Nl!iV 5nz. milc. minucim incila öc conmsa, 5-,r ^«^
läccuIlis car^lHli« inrerf>unüu5ex senc« ll blo- Solltlß i z
Her?s3ckleinmit obgeswten kräffngen Herytvassml besprengt/ ^3
vnd lawlccht vber das HerMueblem gelegt werden. >H

I^XIIII. /,,»/»,«/««», «^/^f, «//</»»».- InHer?/rosi/vrtd >^?
grosser kalte zubrancheil. >H

K.. Olei ru«cei, alij^ncliml, m<lsticl'.inl,lcorpionum ^ß
ana Z5, oleiüi/u/ianis mainian»,roiismanni anaZi): olei ^!

MHcl5 F?Z



^ Anzneym wider die Pestilenz »»3 ^V

V^ 6lamacKi,con5ear:Hl^ellne8HNH.zss, nulce öar linimen.
K^> tumcilcHeol iilineNilum.

tz^I^XV. //»«,«/«^««l.e»,</'.»ü«^».- Krafsiige Specereyens
K< in grosser Herytal«zuvberlege»i<
»<H il» (Üarcici« cicri ex/iccan «cenri5 Z5, iiorurn rc»N8.
^^ marin,, lf>lcX celric. roiarum rubrarum, moliÜX ana Ziss,

f« 3Hrvap^i1Iaruln,cmnHmomi, maci«, nuci» mo^c^ar. ana
2^3 Zi), <HNlHli ciclini,xiIaaIoe5, l^ec.aromaciclloMrianHZij,
«^, ii<it 5acculu8 cor6i2ii5, vr anre. Mit obgesehtcnHertzstärck-
?^ enden htzigen wassern besprengen/vber das Hcrtzgrüblein legell/
"fH vndo,ft wider ernewere»^

?^ t«»»»^«»,ö<« v/«/'.«»^. Herizkrasstwasser um O ^ ^mach"
s^ ten/ Hcnzzitler/ vnd Glchtem zunicssen.
A> n<. ^,<^> l^ill: ex corcice cilri) mali, meiill^e, borra^i-
<»^ M8, liußlaliX, tlarum lilil», iiiij canuHÜmm, lierb. I'nni.
^»^ 12118, ttc>rum pXUniX2NH Zvj, rolHrum luti. tiorumcHlen,

^< <iulX,lcat)ic»lX ana Zss lz»ncu8 lily conuallium, Hc^. cinna-
V^ manu, 2<^. vil«H>i2 A, manu« (^nrifti perlar. Zi), mar^ari»

< t z/.-^^ici, l>e202rlic»0N2N«ll8,acciclenlaliL HnaßlanHviij
V> pia 6iuiril,u« acicte) m,/c. D^mon dem patieNtM o/ft «N
»^ löffel voll eingeben/ zuuor vmbschwcnchn.

^c 5«i«-«u. Hertzlatwergenim Heryzitttr
vnnd ttopffen zu gebrau¬

chen.

— —— ^^.^
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^^KH^Ks'
lZO Vierter Theil/ Kece^rZe^orKecaliZe,

anl^08,me1ilIZe'anaZfi, raiälumiub. lo^.ribiuin aNaziU, ^
nuci8ma5cliai: canci^c: Ziii/, i^ec: ^e ßemnu8 äiHMÄl^a- >
lir:s«g: o5«i5 6e coräs cerui ana Zi), folia auri uum. ü) 5v-»
rupi cle ^»oniiz, l^rupi cie aceroiirace cirri ana 3 v): milc.pio ^

onenral. ßran 6. occi^enrali» ^mn 8. commilce. j
Soll derKranctofft ein halbe ballmnußgroß emncmen. j

e«H?»»<< /enttc^n«» «/«K<<: e«m se?lm<»e »»«» ^

il.. I'ab. ex specieb. aromatici toläri',cliHrlIio6on,,
cüarnan ianralcin anaNii/, 6i2molc^>^ 6i2rnon ^i^ereun,,
äi2^VanßN2N2Zl),ülaie08lims!. 6iarr2ß2nc^2e fliß: ana j
z/5, colr.cnll conäiri ex^ccHri Zy, lad. ex luccu 1imc»nic»-1
lunl2clci.l?ell)eralumana3v/, confe<5t: aniii, conancili,
fcenicuIl)caluian2ZNclucloiumHN2 3i/, cinnamomi aäo-
lifen zi/, nuci5moic>iac.mHcl8ana3^ uici6e renuireliäci« '
incläenclH^ra v5u^ali ^astum.

Vm beschluß merck/ das hierin« sowol für nider-
^ sie Arme vnd gemeine ^euth ^probierte, auch j
fing im Gett / verwahr vndhülff Mittel: als für'

Reiche auch fürncmbsie Stand/ von /lingsten Km- z
dem biß auffdashöchsie Alter/anmütigc/erwünsch-^
tc vn viltauscntmal bewerte rcmeäiH ^ufinden seind:!
beywelcherzeitlichem vnnd rechtem gebrauch / eins-!
theils der Arßneyendreyerleyvfachtcn / ciose^, oder ^
^uamucren M/sigin acht nim: als auff einmal zu- ?



^^KF"G
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23^

<5 gebrauchen die minder oder nngsie vfacht für junge
?" Kinder/Schwangere Frawen/vnd Kindtbethcrcn:
sU die mitlest c^uamircr für Alte vnd schwache ^euch/die
^ mehrer tloüx aber für siarckc Personen dienet. An-
g^/ dcrs theils auffdie vmbständ / c«m^!exion, art/vnd
^ eygcnschafft der hißigen zeit vnnd Menschen zu¬
tschen ist:als schweiß vndsiülgang treibende/auch siär
^ ckendcArßneycn/sollenmit külcnden zusähen einge-

V« nommen werden - benandtllch mit Saurampffer/
^ Viel/ Holder vnd Pfersicbblüst/Rosen/ Eysenkraut-
A Boretsch/Kitttencn/ ^antIohannsbeer/ Citro-
Z^ dcsilllier-

5^ ten wassern oder conlerui« auch ein wenig dergleichen
^ Essig hinzu mischen/l<.
^ Entgegen aber kaltige zeit vnnd Personen er-
^ forschend wärmende zujäy / als Wein / Rauten/
ssl Rheinfahrn / Cardobenedicten / Angelic?safft oder
W syrup/ aüchbemelteThenaealische destillierte Was-

^ Vnnd dieweilm Sterbenslauffcn die fürnem
Z^/ sie fahl auch gröstc Mängel crschemcnd/wann je eins
H das ander mit gefährlichem zuwandel vcrgifftet: bey
A jcnumdts kem schonen lsi: vnd man in gemein zu spaat
^ darzu thut: also/das erst nach dem angriff vber 5.4.
Y^ oder 5. iagvilin die <lasareth oderklaghäuscrcinkom-
s^ mcn: da dann vndcr ml Personen offt wenig wider
»<^ darvonkommen/allein auß mnlässigkcit.

G

S ^xx ^i!^.^ H!^^^ !^>^:^X:
Bey ^

?<>
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«

>Z2, Vierter Thcil/^.eceprX ^ocKecariN,

Bey Tag vnd Nacht/ nach rechten Mittentracht/ z
Haftin 12. stunden nit darzn gethan: ü

So müsianßvnsiciß du dein leben lal n. >

Herwegen alle Hbrigkeitcnjhrc Vndcrthonen^
ohn schrecken vnd mit guter bcschcidenhcit/ durch die ^
PfanhenenauffoffentlichenCanklen/neben Christ-^
ltchcmcyfer;uzeitlicherCur/auch andern renieldten ^
nöttigen gebott vnnd vcrbottcn / hierin« ermähnen
vnd auffmuntcrn sollen: damit durch Geistliche hüljf
vnd rechte natürliche Mittel/ menigklich bey Scelvnd
-leibs gcsundhcit erhalten werde Amen.

Index <5^ orcia IVIg^l^^um H5/s>ec7i^<73-'
rum camnolirionum in noc overe conrenrg.- ,

fulium inclicac.. j

lului« prc> susum!ßio conlm peftcm, <?in lieblich Nauchpxluer/ '°4 ,
Canäe!^ uio luil'lu, RauchscrNlein/ 125 ,
Xlix c^üäülxpin fumo. Andere Iv'.uchterhlem i°5 ^
l'lockisci paruipro suNni, Kleine Viauchzelltlcin. i°5 !
'lraej^lcim^iorcüpiofumo. Grosse Nauchzeltiem. i°5 ,
^nmlet TäfelemaniHalstragen/ ic>6 ^
^,l»cncuin viuui« Äuelian« inclusum 5: cn!lc> appenliim 10H <
^cemm ue^oarricum pusci-uarillum öc expu ii»um, Giffttrclben- '

der Essig zum verwahren »ndcuricicn. I°6
VIlll. N2li!imu5 coinra pestern, zum anstreichen piXierriÄtiis, i°7 ^
X, i°7 ^
XI. Vinliin lKei!ÄcH!e s^Kümalum piXseruiriuuin l^cxpuIlilium, ^

ThcriacallscherBrandlwclNlmWmtervnd sür)Ute leu'h ^«brauchen, i°z ^
XII. /»lorIeU!^,Iex!^!i2i!nacipi«5cluariulLc curaimi, »StrüNelclNwlder

die!n5e<sl,on. i°« ^
XIII, ^^U2 vilirccintia peKem pr^leru.itiuaöc cu«tiHlfoitior, Slal <fcr ^

G»!dl>v,isscr w!dcr d>e Pest dann das vorig, i°5> ^
XINI, lu'u!« l>i-^u.ilnc^5 cc>nr« pcKc!Nöc«mnevcnenumZ!i«c!eiualluu5 ^

LccurHNuui, Gisfiagerzum verwahren., > i°l> ^
^!iu5pului« pieciollai. i°« ^

II.
III.
im.
v.
VI,
VII.
VIII.
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6A
XV.
XVI,

5

I'iüul^rcltile I>r^5ic liiäuiiferx Pest'.,en«plllulcn;umsch»lstc! !->
^niiänluzauiciconna geltem z.>r3:lerua>,inic'cclilai!UH Ouldme

latwergcn wider die Pest, / ^
XVII, ^xrraclmu cumra peKem, PestexriH^t, ElNjirXlciuitiffxnd hi'nff'

mmcl, !i<
XVIII. Oleuin"lliciilicalecl^micuincuntripettcin, Scharpff Glffttr«<

»l^ hendOel. ^ "'M^ XIX. Rx!>c>c<>lec,«!,u>«afii!ic!untur2>l pr.^<er'!anclu>n öc curanäu. II»
<^l^ XX. 8»I1'neri2cH!ec!ix>ri!cuir>contiHpeü^li>^c>rleiu2l,öcex^u!^ The<

s« riacalisch Saltz/zumvcrwahrcn vnd curieicn, n;
»^i XXI, 1,xcn<iein lale i»bu!2ia tiüiir, 'l,
^^> XXII. ^l!eimca l>2u^emii!cc,i!ci2^eltciN!,rXleiuat. Lc cuiHt, Der Armen
^»«< Trpax. '' ^

f« XXIII, I>uIiN8t>exc>2rticu5f>3iiperiicontra velie. Der «nnen glfftvnuer, 114
l»^3 XXMl' liNu!^p2Ul,eiuln cliai'iic,r,!,r2c5erll2r, Der armen sch,vl!!plllnle, 114
^?> XXV, ä,qua vi«c/Hu^eruincuinia z,eüen>. Der 2lru,en Guldiwasser wider
^< den Pressen, "^

s« XXVI, l'wckilcisudlinglu^Icspr^seruir. contranelrern, Ieltlcin zumvcr-
l»^3 wahren vnier der jungen zuhatten, . V^
?^> XxVII, I.i^uai prc>ij,2i>g,c>li5ineornaäefHcienc>!5öcpix!äibi!z torininu^-
>»^ t,,.i<jnäc,ilii!äiiir!, Saftzumvcrwahrcn/schwanüeinall4.tag darinnnan«
^lf'/ zufeuchten »no claran zuriechen. '' <
,<^i XXVIIl I^oclulusaäoäolauäi', ., ex seric« 1,11,10: Vüschelemin Aautenesslg
^> gebeilzt znmneche» im außgang, >' l
^> XXIX, ^oäuluzHliusiciem^nrÜHNsibiäein, Ein ander Büschelem zum gc-

s^ Nich, 116. XXX, loir>^>rnt>ei ibiel^in,
XXXI- Ein ander poinainber ringcr »m Gelt ibiciein,
XXXII. ^inüncinulnHä naies, coi^lig reßwnem icinpnr^ 3c manuum mc.

racHi^iacunrii pelteni,<Nolr>cchend vnd tolillch salblcm wider die Pest/ vn->
der die Nascn/vmb da« Hertz/an d >eschlaff »nd Pulß der Handen. 117

XXXIII, ^inuleium ex ailenic« cumaizenro viuc, tu5o pro aniilibu«, Arsc«
nic tafelein am Hals zutragen wider die Pest/ mit gosmem Quecksilber vnnd

<<^ ^leicuiiu NidliinHio für Reiche, . 117
f« Xumi/InH« o0cr gofne Pfenning am Halszulragenividerdic Pest

^tA XXXIIII, «curuii, pectorile cunrra fettem ex leiicu inbio coiäi^ intt^r effiziH.
>K^ «ni^, Nrustflectlnnvon rotem doppeltaffet wie e»n Hertz fornuert/und mit«
s<^ tenemdas^nuiIeitäfelemgeneyet/für StattUchc Personen,

s« XXXV. R1c^u3liüi>elt!iii»uiodc,iliN!>plc>piX3,n2Ni!l>u5öcnnerv«ri5, ssar-
»tH ckende latwergcn w,der die Pess/ für schwangere Frawcn Kmdlbcchen». 11«
M^ Auch Hertz täfelcm ibieienisw iMein,
<!»^/ xxxvi. ^x2llc«paiieptHt,z,iiI.j;2tcc!n5ial>,pii!elU2ri^tafele!«, 11?

»^ XXXVII. ?uIui«z>lX<eruHtii!ii!,pHup«iin,piiß!iaiinu!nöcpuer^eiiium.Für
»^Z Arme schwangereFrawe» träfftiges puluer oder zu eine Trye: zumachen. 11,
V^ XXXVIII. ^lec^uaiium ^iXleliiaciuuin infHNNiiinixininoieiiiiiuiii. KiNter-
^< latwergen. <^'."

s«l XXXIX, zuppolitoriHeiÄFUNcotiucniscütatc si'eciebuznierÄciicc. Vtul«

^

tH
^
l

^

sU ' ci>ltei
«^ ^^! -'ws ^l^^l ^^l!^!yz«!'^5l5st

5K
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^_____ invXx.

^»

,xxxx. <DIy<teremo!Iien5F2tu«6!lcl>tien«,»nc>clvnu,,!enitcri,urf:2N5 sei«'
j ÜHßoßllzTl^stiersolindert/schmerlzclegt/purgiert/blastvügifftaußzeuchtii?
XXXX1. >Iixtu« curäializ in form« op^üe. Glfft vmid Hertz latwergcn zu

starctung vnd wider die Pest, >io
IXXXII. Xpec,c5lcm^era!«xroepitneM3«corcli5r<ioi!!«ul!5Ä6 p»!!uum»,

«ßione2pp!>cÄN<!i«,Lcz»iono6ii!c,2snet<c>iio HclnHicsfrontrKc lemxoiH,
Temperiert puluer zum Herst vberschlag/PulssactleiN vnd anstreiche, nc>

XI,IIl. 8vnivu5 peK2305U5, SanfftpiirgiervndGlffireibendersynip, m
Xl-llll. lu!ui«6ue speci« cariiHinci pcitilcnli^is, Purgier »nnd Giffttrei»

tcnd pulucr wider d,e Pest. 12 l (bcndc täfclein,) >2 2
XI.V. <D»r>,»lr!cumi>elti!eiitiaIem2>uzint2!,u!!5, Purgier vnd Miffltrei«
x^VI. <^2rn»lticuln oeit>lcni>2lem,nu>>ap!«ll m,Purg!erl'Nd giff«re>len<

d< latwergcn. 111 (vnd stulgang Giffttrcibcndcr Zucker ) 111
xi,vil. <^c>nlciU3«tNallicasc2!ex<tcli2contra pesten», Durch dcn schwelst
xi.viii. >lc>scl!i«in,i ,ßc«wxileiilcö»»pelle Gifftpurgiersi>,»elm 123
xi,<x, l<,iiopul^3N!pe<liru«pioremp«re.HcnaluiH«1><ii5 Pcstp»rg>cr<

trüncklem für hiOige zeit vnd icuth. 1lz
1.. zimlI>52liipotiopurz;ÄN5protempolescn,tU!'Hsr>!;jcl5, il, öcn,,
1.1. Rxlrzc^uin äiUpnoieticupeltHgooon PcsttreilendextrHcl tu'ch t>n

schweiß »nd stulgang 114 (durch schwel« vnd siü!gcng,^i:^,
I.II. ^»bular« cl<2pkc>l«i«> pcstHAll^», Saure pefttrcibcnde Ta,eiem/
I.III. 5»I1'neiia«Ie prc>c<!rÄ l,c>//c^t-/5c>n , Pesternlvnd S<tt<Z/t>u,chds«

den schweiß/Harn vnd stulgang, n^.
I.IIII. Ko«!« pelliIenli,l«prc>c>ir«pc>I^crestH,Sa»»lechte;«ltleindurch

Henschwelf/Harnvndstulgang treibende. 115
l.V. ?il>u!« peltileni!2>c5 cliip^oieiic-r si p«n«ßoZ2e, Durch den

schweif »nd stulgang treibende pestilentzpillule. 12 5
I.VI. >I>xN!i2 lvrup, Hcwl, pro iili exi,n?uen<lU, sofft wider den durst 115
I,VIl. Riee^lirzriumcuraliuum öc ^xseru2riu>ui> bubo«ui» ic carbuncu.

lorum, Blaler ^ atwergc». 12 6
l-VIN. «DI^iierintcKinaab acrcc!incl,ili5 einen«, anoclvnuz , 2r>ltersoin,z

Ni0l!ice2c!ltrw^enä<> roonran« 2c «>nsol!c!'.n«,Cl,'stier so dicGnll aufführt
scl'Nie!tzen legt/da» eingeweyd al wäscht /stärctt vnd herlet 116

l.VIIU. lcltcow8ozlln5i!nelanaiu!;o!!. Gifft/Gal! unnd Melancoleyauß-
führendMittel, i:s shcrssvbnschlagenpulfsäcfieln ic,) 1:7

I^x, zp«ie5corc!i2le5fl!5:!6X He ypulucrin grcsielhchvü blödlgfeitzuni
I_xi, 8^ec,e5corä,aIe§«I clx in falte vnd blödigteitst.'rcfpulucr/ic, 12,7
I.X11. I^inimenrü coicliilcfrigiciü, Kräfftig salblmzu starctung in hiyl 128
I.xiil. 5oec,<:'prc,sacculoc«rc!!»!ifl!ßicl, Heresäetlein in grosser h«?, 128
lxiili. l.in,metücc>rc!,!>!ccil!c! Inf.UtevNdl'lödigtelt HersisallleiN, 11«
l^xv. 5pccic5 pro laccnIocorcii^Ii cHliclu HeXisäcklciN iNtalier blögt. 12?
1.xv,. ^c>uHconfllrt2N5<nsxncope LccKrafftwasse! MiOhnmachten/ic.i^?
ll^xvii. Opii^Ä pro vellens rr^more öcc Herl)latwcrg5zumhcrl>t<>,'pfc/!c, 11,
l,xv> 11. l^onfciri«iiun,ae!!2^6l«llaur»t>l«c n>n,u«!c«c iooumcacucn/mia-

!ennereclu>5w cnm rez,minelno6eiate<ii>!«:. Nach entledigung zu stärcfilg
deß ganvc iecks träfftig Magen con'ect/all Morgen/ nach Imbiß vnd nacht
essen«!«Ducaten schwer einaenommen, ,,«

ist





V?V5
Mer der vorsehenden drey Weil

d:ß Tmctätlelns/bnd §)

s^

v«cl»r»t!l,
ober beschrei
bung halt <»54.

!l.

«der »orbe-
«ahrnng da^
rüdergehört

Was die Pesiilmtz sey / am z.blatt.Ihren vrfprung vnd vnderscheid am 3.4. vnd s. blatt. Vorbedeutungen ob der lufft vergifft oder nit seye/ am 5. vnd 6. blatt. Zeichen als
vorbomn deß Presien/am;?. bey welchen noch wol zuhelffen ist. Gewisse zeichen das der Mensch mit dem Presten behafft sey/ vnd bey solche», zeichen gefahrlich wider zuhelffcn ist/
am 6. vnd 7. blatt. Wo die sucht jhr fürnembsie wohnung vnd stell im ieib hab/am 7-bl. Vorbedeutungen/ ob der Kranck wider ausskome/oder sterben werde/ am 8. vnd Z. blatt. -

Keai6c2lia 2«li8,oder reinigung deß lufft/am 3. 1 Q.vnd I I.blatt zeigt an: wie offentlicl)e vnd vliuar Häuser zuberäuchen seyen/ am I ,.' 2.vnd I ) .blatt. Rauch für gemei¬
ne haußhaltungcn/am I). vnd 14 blatt. Rauch für Reiche/auß derApotcck zuforderen/am 14. vnd is.blatt.

s sAußwendig/an Rauten mit Essig bespr^ vnd fasst daran riechen am
t«"<h"""^ ' 7.b.Buschelein in Roß oder Rautenessig gctunckt/glcichfahlsbrauchen/am 1y.b. ^muler täfelein am hals tragen/ am 18. blatt.

^ Inwendig.'NußlatwergenamMorgenmizunemen/amls.VolgendmittelzllMverwahrenvndculierenftlrArm^ derArmmTry-
^ax/am2;.blatt. Gijftpulucram2).b.SchweiMllulenam2z.b. GuldinwasseraM24-blatt.
Inwendig: ^cecum be^oarijcü Gisstreibender Essig am«5. b. ^.<;U2 pettiienl: Pesiilentzwasser/am 2a. b. vinü 1'Keriac: sublimarü oder Theriaca-
lischer Brantwein im Winter zubrauchen am 2o.b. ^orlell. ^lexi: Serützclcin wider die intsaion, am 20. b. ^^ua vicee conna oeNem:Guldin-
wasscram2o.b. ?ului5oe2aarcicu5Gifftjagera^
bl. LxclH<^ü c5rraoell:oderPestexcl2<5tc,aM2i.b.0leü^eiiac. ck^mic. cancl2peN:ScharpffG<ffttrcibendOelaM2l.b.^2nu5()Kr:petti
fug: saure gifftäfelein am 22.b.i'locKis:ludIing:ov'zeltleinim außßangvndcrdcrzunge zuhalten/am24.b.Alißwendig?ixia:exjig: iunip: otipirleirr»

Für Melche. ^ zum nechen cü Il^uul« 5ua, am 24-b. !^c»äul: ex ienc:ruo: oder büschclein in Essigdunckt VN daran riechen: Ander büschelein gleicher krafft/am 24-b.
Kostlich oomaosr: Ein ander pomäoer ringer im Gelt/ am 24-b. Linimec: oder wolriechend salblein wider die Pest/ vnder die Nasen/ vmb das Hertz/
an die Schlaffvnd Pulß der händenzum anstrM
Pfenning am hals tragen/ am 2s.b. 8curü oea.cunr.oeN: oder Brnsifiecklein wie cinHertz formiert/ von rote doppcl msser mit Baumwoll vndersteppet

^mitten ein das ^muler geneyet / am 25. blatt.
AZ^'^Einfache stuckvnd composira selbst ring zuhaben/ oderauß derApoteck zufordercn/am 2s.vnd 26.b. Stärckende ialwergen am 26. b. rl-eseluarit?
»nd Kmder/^afeleinim Mund sanfft zergchn lassen/am 26.b- piXteruaciffpuluer ftir arme am 26.b. Kinderlatwergen am ^y.blatt.
Fürmenigklich:Purgieren/Aderlassen/Schrepsscn/vnd anderen labs reinigungen/am 2
Verbome speiß vnd tranck in sierbenslauffcn am )4-b. Ordnung für GcistllchcvnWM^

^Schwitz Mittel/ soder schweißmmcknicht bleiben wlll/ am 40. b. vnnd wann der Mensch nicht schwitzen kan/was jhme zuthun sey/am 4,. blatt.
sDas erst Schwitztrünchlein mit Gifftpuluer oder der Arme»: Tryax cinzunemmcn /am 42. b. Ein ander schwitz trünckleinmit kräfftigem

puluerwiderdenPrcsten/am4).b.Dnttschwi>ztranckmitpuluerdarinnanzuncmen/am4).vnd44.b.Dasviertschwitztranckm^^^
^.puluer am 4s.b. welchejeder selbst bereiten mag. Auß der Apoeeck kausszum schwitzen der Armen Tryax/Gifftpuluer/Guldiwasscr/am 46.b.
s GiffttreibcnderEssig am 46,b. Guldine ialwergcn am 46. b. Pcstilcntzwasser am 46. b. Gifftjager ein bewert pllluer am 46. b. Theriacali-

lul>I><>ll5>0»
d<r wie sich»
jeder selb«
verwahre s»4

Vor»» <nder
T,r an«!,,
v»d4a tl»«

l T,r an«!,,»

!

Für gemeine ,
lt'lh. »,.

Manchetle»
forme» zu»
schweiß nach»
jede» art/ »n
vermöge/«»»

^ zu purgieren/ sonder allein fiulzepfftein

in.
Ollülinoder
widerheylng«^
6.p>»»cte>e
greifft.

. scher Brantwein am 47.b.Strützelein Wider die infeitiö am 47-b. GuldiwasscrWider die Pest am 47.b.Schweißtrcibcnd pillllle am 48.b.
5«r «elch«/»! ScharpffGissttreibend Oel am 48. b. Saure Gifftreibende M2NU5 ckritti zeltlein aM48.b. Thiriacalisch saltz Wider den Presten am48.d.

l Saure Giffttäfelein wider den Presten am 48. b.I>lL.Ietzbemelte schweißtreibende>mittelfürA?mevndRachc/ scindimhalbengewicht
l^zum verwahren im 2. theil: in gantzer quanurec aber zllm curieien im 5. theil verordnet.

Für SchwangereFrawcn/Klndbecheren/ vnd junge Kmd«rculariffaeltillacam 4Z.b. Fürjenige auch Rom. Keys. May. Gemahels sterctung vnn>

Wie der groHnhitz m wet"^ndcii' ,^n <aß abzuwehren sey/am s >. t. Wa^Mass'en'bordem sclweißmi- c^n ?<ng..5en^''."^ ;n purZ
oder ringe Clysiierlein zubrauchenseyen/ am so. vnd si. blatt.

. Wider crquickung nach dem schweiß: Für gemeine ieuch ams,. vnd 52. b. Für Reiche Hertzlabungen am s2.b,.MrArme außwendige siarckung z,:m ansircichen/Plllßfack-
lein/ Hertz vberschläg/ kräjftig puüler mit hertzwassern vermischen/ams2.vn> s).b. Ebenmessig für Reiche kostliche speLies mit rraffngen Hertzwassern/ hierzll auch Hertzstarcken-
dem linimeur gesetzt seind/am s).b.

z. Aderlassen s>nstt bey behafften mit der Sucht: vnd welche Personen darzn tmlgenlich seyen am 54. b. fir die Valbierer Aderlaß täfelem am ss.b. Welche zum Aderlässen vn-
taugenlich vnd nit aualiücieic seyen / am sZ. blatt.

4 Purgieren sittlich: mit ringen purgätzlcin am 60.61.62. vn 6;.b.zusilchen/als mit syru^o pettagogo oder Pcsttrewendemsyrup. puluer« cackarrici peltilenl: Giffttrei«
bendein pulu<r.^«^2lrjcc,peltileni:in till?uljz odel yifftrcibendtn täselem.<^alN2lljc.peltilenr.oplHr. oder schwitz vnd pllrgier tawe^^
oder schweiß vnd siülzanz treibmder Zucker/»<c Zucker rosar einzunemen: Ivic»lleI1izcaiKal cicis Lc alexicechs, oder Gifftpurgier strützelein-ZweyPesipurgKr trüncklein erstes in
hitziger/ das ander in kiltiger art vnd zeit zubrauchen: kxcraito äiapKorei.pettHßo^o.oder Pesttreibcndexi^a, durch schweißcharn vnnd Mlgang. labu!. ^japnorec.pett.
von dem excrHä werden saure Ptsttreibendc täfelein bereit in gleicher würctung: 82!« pettileuriall pol) cresto plo cu« oder sanfft Pesttreibend Saltz zumal durch den schweiß/
flül vnd harngang. Komli« oettllenrizlidul pro culÄpol^ci ettiz, auß diftm Saltz geußt man mit Citronatsasst oder syrup / saure liebliche ielllein in gleicher operaiian, für
Stattliche Personen solche cl^mica remeciia zubrauchen seind: ?iilul: peltileniiHl.- <ii2pnc»lericoo2ncaßc»ßi8,oder Gisst purgier pillulcn: Sollen besagte sanffle purgätzlein
allzeit ein viertel stund vor dem schwitzen eingenomen wnden/ 2. stl,nd darmlff schwitzen vnd nit schlaffen. Erste würckmH geht sanfft durch den schweiß/demnach durch stülgang/
drittens durch das harnen.

5. Wie man sich in der Tur am «ndern/dritten/vierlcn/ biß in den 5. lag vnd forthin verhalten soll / am 6). vnd 64. blatt.
s' 1. Aposiem/BeulmvndTrüscn:Voran w« das Gisst auß besagten Beulen zu ziehen/vnd volgeme sie zu lindern vnnd zu Dien seym/mit pflastern vnnd vber-

schlsgcn / ftlrReiche vndArme / am 6f.66.67. vnd 68. blatt zufinden. Zum andern/wie noch ticffin dcrhaut ligende Beulen herfir zu bringen vnd zu <5ffnen seyen/
mit bewerienzugpfiasiern am 65». v»w 70- blatt. Anssetzen mit Etzpuluer am 7o.b. odercorroliffsinn mit küleltder clesenliffherumbzubrallchen am 7i.b. Auffbrenncn
oder mit der'flieden «Wen/ allch aufschneiden an» 72.V. soll in 2. tagen geöffnet/ vnd nit längergewarttt werdcn/scyc dae Apostem zeitig oder nit: geschehe durch was
Mittel es wolle. Nach östnung eines vnzcitigen Apostems/ schmetzcn legen/ dasselbig volls macui ieren vnnd reinigen am 73 - b. Wann der schad anfacht zuschweren/
brau5) reinigung sälblein am 74 b. Im fahl der schad gar tieffvnd sich nie simbesen liesse: brauch die einsprützung am /s.b- So faul fleisch hierinn wuchße/brauch zlstn
außetzm qlltllmciselein am 75.V. oder das Etzsälbleinmittulmder äefenMallzeitherlimbam 76.b.Vor 7-oder». wochen den schaden nit zllheyle/nach gestalt der sach.
Nachvslliger reinigung / brauch zum wider fieisch zeugen vnd sanfft heylen/ ein bcwert.fieischsälblcin/am 76.b. Beynebend täglich wider das Gisst etwas einzunemen
auch all;. oder4> tag ein Giffttrcibendenschweißtrunct zu brauchen/ vnd i. oder 2. stund darauffzuschwitzen ist.

2. Blamen vnd Carbuncklen: Solche fand in gemnn gefährlich/roh« aber vnd gelbe an armen vnd füsscn/d^^ zucuneren seind. Erstlich derpanenr
behend ein Giffttreibendenschweißtrllnck einnemmen/vnddarauffwol schwitzen soll: nach widcrlabung bald zurAderlassen / dem Zeichen nach an der bösen scytcn / so
nichts verhindert/ wie am ss.v. im laßtäfelein z»lschen. In puncto das Gisst durch vberschläg außzichen vnd den schaden offnen am 75». b. So die Blarer tieffin der
haut ligt/ brallch das velicaranum mit aufilegen am 8c).b. Nach oMung schmertzen legen/ linderen/ wol reinigen/ vnd sanfft wider heylem am 80. vnd 8i. b. Beyne-

-ben täglich das Gifft allß treibend krafftwaffer brauchen/am81. blatt.
»" I. Versiopffung der stülging vnd durchlauff/ am 82. vnd 8).b. Clysiierin der Cur so schmcrtzm legt sanfft reiniget/gestellt vn widerheylel/am8;. b. Köstlich wund-
/rafft wasser nach reinigung zum gcstellen/heylenvnd siercken/am 84.b. II. Vlwowen deß Magens/vnlustzl«r speise/am 8s.b. III. Fluxen oder auffstossen deß Ma»
gens/am86.vnnt»87.b. MI. Durst/am 8 8.b. V. Bräune/am 85, b. VI. Hauptwee von Hitzen am 50. blatt. VII. Vnsinnigteit/amZ i.b.VliI. Hauptwce von
hitzigem Apostem /am?i. b.?eltcol2ßozc»n8c melanagogon, oder Gifft vnd Gallaußtrcibend Mittel/ aMS»2.b. Vllii. Stetig wachm/ am 92. b. Darfür sälblein

D<r««l«nf<an die Schläffsireichen/am Zz.b.X. Haupeweevon kaltemApostcm/amZ z.b. XI. Steng schlaffen/am Z4-b. XII. Hals geschwer/am 9 5. b. XIII. Ohnmachten/
^ Hemw«/ Her^tlopffen/vnGich«roderMdflwee/amZs.b.Zudmgefährlichmzufahlen/vol^^^ Inhitzigervrsach speciescarä.
/ /«A/ä^ oder McndKraffsMncr/am^/'b Von taln coiä.l^ä: oder

külendHer<zs<il'ble<naM57-b. ^cculus ccr6. f«g,ci. oderklllenöHcrtzsacsiem/amZ^ b. In kalte Knimeurum ca«i. «//6. oder warmend Hertzsälblein/am97.K.
8accuIu5col<I.c2li6.wännendHertzjackllin/am57.b.<üorcliaii5 2<iu2cc>nrml^ncor,. Lc conuuliianes, oder trafftwaster in ohnmachlm vnnd Gichtern oder
Kindliwee/am?7.b.^Ieauanum conrni«mc)r6öccc,läl8palol«cionem, amZ8.b. Xllll. Schwerer AthemvnndHuosien/am?8.b. Seitenw«/«N5>Z.b.

^.XV. Würm/am 101. XVI. Nasen blnetem«, 102. vnd»0;, blatt.

s A»fn>en,^
»<s«««rter^

fe»l>en zufütz

<^o6Iioer^eäi«menwm m«xlmi«tn»tticum, bonum Hmalum eN,«cpro«t^^
l«ne velm2levceuri8ploäeftve1ol,ett:lclemeltalucllciulli6e ciooscf>c>m;2rc^; alij,
»nibu«ui«olnnil)uz reou«,1'neo1o^i<:i5,luliclici5,i»4ellicl5, kolilici« dcconomici»,
AliIir«il)u«MlecK»njcl«,̂ ulllcilni«,6cc.

« N » E.

EinjedeArtzney sonders Purgierend/ ljlbsßvnd gut/
Wciljhr Grechter oder Mißbrallch nmt oder schaden thut/
Eben den verstand hat es auch mit Speiß vnnd Tranct/

Also nach gebrauch mit allen dingen: tan dir wol oder mißlinge»
Seye Geistlich / Rechtsglerht/Artzetoder Bürgers stand:
EmHaußhalttr/Knegs/Hculdtmrcl'sodcrBawrsmann/lc.
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